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“Inland, 


Gewaltmenih Suerta. 
Dersleicht fih in Botfhaft an merifani« 
fhen Kongrei mit Uapoleon I, — Er: 
höht willfürlih Steuern. — Aber für 
möglich gehalten, daß er ‚„„mutig zurüd. 
weicht “„—Umer. Unterhandlungen mit 
Carcanzja abgebromen, 


Stadt Merifo, 20. Sept. Eine Pri- 
vatdepefche meldet, daß aud) Zepic, die 
Hauptjtadt des gleichnamigen Territo= 
riums—iwo auch eine beträchtliche Zahl 
deuticher Untertanen wohnt—von den 

t Rebellen genommen worden fei. Das 
Kriegsdepartement der Regierung, 
ftellt dies bis jegt in Abrebe. 

Nogales, mer. Staat Sonora, 19. 
Nov. Die Unterhandlungen zwifchen 
Wm. Bayard Hale, perfönlicdem Sons 
bergefandten von Präfident Wilfon, 
und General Carranza wurden heuie 
plößlich abgebrochen, und und der Re- 
bellenführer traf Vortehrung, mit fei- 
nem Stab und dem proviforifchen Ka— 
binet nad dem Innern abzufahren, 

Herr Hale lehnte es ab, zu jagen, 0b 
auch er abreift. Er mollte auch nicht 
die Angabe über Beendigung Jeiner 
mittelbaren Unterhandlungen mit 
Garranza, durh den propijorifchen 
Minifter Eäcudero, bejtätigen. Doc 
heißt es beitimmt, daß voerjt alle Un 
terhandlungen zu - Ende feien, wegen 
Nichtbeantwortung einerWafhingtoner 
Trage, 

Stadt Merilo, 20. Nov. Beim 
Empfang im Chapultepec-Palaft re= 
bete Präfident Huerta die Anmwejenden 
mit den Worten an: „Meine Herren 
und Sie vom deplomatifchen Korps. 
Sch erfuche Sie, mit mir auf das Wohl 
des amerifanifchen Voltes zu trinken!“ 

Damit wollte Huerta anjcheinend ei- 
nen Unterfchied zmifchen der amerifa= 
aifhen Regierung und dem ame 
rikaniſchen Volk machen. 

Herr und Frau O'Shaughneſſh 
wurden von Huerta beſonders herzlich 
begrüßt. Geineral Huerta umarmte 
den amerikaniſchen Geſchäftsträger 
und brachte nach einer kurzen Konver— 
ſation mit dieſem den Toaſt auf das 
amerikaniſche Volk aus. 

Stadt Mexiko, 20. Nop. Den ame— 
rikaniſchen Forderungen. trotzend, ver— 
fammelte fi heute Nachmittag der 
merilanifche Kongreß. 

Sn feiner Botfchaft an denfelben, die 
er verlas, berief ji ver Diktator 
Huerta auf Kaifer Napoleon I. als 
Rechtfertigung für die, von ihm eigen= 
mächtig vorgenommene Auflöfung des 








alten Kongrejjes und erjuhte den 
Kongreß um die Austellung eines 
Vertrauensvotums. Die internatio- 


nalen Beziehungen Merifos werden in 
der Botihaft auch nicht mit einem 
Worte direkt berührt. Das Dokument 
wurde vorher von den Minijtern qut- 
geherhen. Huerta befchräntt fich in 
feiner Botihaft auf einen Rüdblid 
auf die Ereigniffe, die ihn zur Auflö- 
fung des Kongrejfes veranlaßten. In 
diefer Verbindung mweift er auf Napo- 
leon hin und jagt: „Das Gefet iit, 
nicht übertreten, wenn das Baterland 
gerettet. Wer fein Vaterland rettet, 
iit fein Geſetzesbverächter.“ Als ein 
Hinweis auf den heiklen Karakter der 
gegenwärtigen Lage wird der Paſſus 
angeſehen, in welchem Huerta den 
Kongreßmitgliedern vor Augen führt, 
daß der Augenblick ein „feierlicher ſei, 
der vielleicht über das Schickſal der 
Nation entſcheidet.“ Die Botſchaft 
ſchließt mit dem Wunſch, daß alle Me— 
rikaner bald vereint ſein und der An— 
erkennung ſeitens des Auslandes als 
eine Nation teilhaftig werden mögen. 

Noch vor dem Zuſammentritt des 
Kongreſſes erließ Huerta übrigens ein 
Edikt, welches die Binnenſteuern ſtark 
erhöht. 

Auch ordnete er noch mehr Papier— 
geldausgaben an. 

Bei alledem hält man es nicht für 
unmöglich, daß Huerta, nachdem er 
die Gutheißung des Kongreſſes für 
ſeine Handlungen verlangt und ſich da— 
mit der Gefahr enthoben hat, hinter— 
her für dieſelben zur Rechenſchaft ge— 
zogen zu werden, „mutig zurückwei— 
chen“ und ausſcheiden könnte, in 
Wirklichkeit dem Druck der auswärti— 
gen Mächte und der Ver. Staaten 
nachgebend, aber ſein Geſicht rettend! 

Stadt Mexiko, 20. Nov. Mexika— 
niſche Flaggen wurden ſchon frühmor— 
gens an allen öffentlichen Gebäuden 
aufgezogen; und zur Stunde des Zu— 
ſammentritts vom neuen Kongreß 
wurde der übliche Präſidentſchaftsſa— 
lut abgefeuert. 

Der Kongreß hielt eine kurze Vor— 
ſitzung ab, ehe Huerta eintraf. Der 
Vorſiher Tamariz (frühere Unter— 
richtsminiſter), eröffnete formell „die 
zweite Periode des 26. mexikaniſchen 
Kongreſſes.“ 

















































von der katholiſchen Partei, deſſen Er— 






























im vorigen Kongreß bekämpft wurde. 


Kongreffes angegeben.) 


Worte lang, — immer noch verhält⸗ 
nißmäßig kurz — und 
das Abaeordnetenhaus 


(Seüor Tamariz ift der Abgeorbnete 


nennung als Unterrichtäminifter, fei- 
tens Huertas, von ber liberalen Partei 


Diefe Belämpfung wurde von Yuerta 
als einer der Gründe für die Redt- 
fertigung feiner Auflöfung des alten 

Huertas Botjhaft it eima 1500 


fie befhulbiät 
dea alten Kon 


— — — — — 

















grſſes, ſich allen Bemühungen der Re— 











gierung, welche der Aufrechterhaltung 
des Geſetzes und der Wiederherſtellung 
— 
geſtellt, ſich auch juſtizamtliche und 
exekutive Befugniſſe angemaßt und 
„die verruchten Zwecke der Rebellen un— 
terſtützt zu haben“. Daher ſei die Re— 
gierung in die ſchmerzliche Notwendig— 
leit verſetzt worden, ſo zu handeln, wie 
ſie gehandelt habe. 
ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 20. Nov. Die 
Geld- und Bankbill der Adminiſtra— 
tion wird am Samstag vom Bankaus— 
ſchuß des Senats dieſem einberichtet. 
Die einander bekämpfenden Fraktionen 
des Ausſchuſſes traten heute zuſammen 
und einigten ſich dahin, getrennte Be— 
richte zu unterbreiten; der eine dieſer 
Berichte wird vom Vorſitzer Owen und 
den Adminiſtrationsdemokraten unter— 
zeichnet ſein, der andere von Senator 
Hitchcock nud den 5 Republikanern des 
Ausſchuſſes. 

Waſhington, D. K., 20. Nov. Beide 
Häuſer traten um Mittag wieder zu— 
ſammen. Das Abgeordnetenhaus ver— 
tagte ſich aber ſchon nach 7 Minuten 
bis Freitag Mittag. 

Im Senat brachte Hoke Smith bon 
Georgia zwei Vorlagen ein, welche ver— 
langen, 2 Millionen Doll. pro Jahr 
für Poſtwagen zu bewilligen, im Zu— 
ſammenwirken mit den einzelnen 
Staaten. 

Sen. Thomas hielt eine Rede zu— 
gunſten des Flottenfeierjahrvorſchlags 
des britiſchen Marineſekretärs Winſton 
Churchill. 

Präſident Wilſon überſandte dem 
Senat viele diplomatiſche und Konſu— 
larernennungen, darunter auch die von 
Henry M. Pindell von Illinois zum 
Botſchafter bei der ruſſiſchen Regie— 
rung. 

Das Senatskomite für auswärtige 
— hielt eine längere Sitzung 
ab. 

Straßenbahnränber. 


Lincoln, Nebr., 20. Nov. Bei einem 
Verſuch, den Kondukteur und die Paſ— 
ſagiere eines Vorſtadtſtraßenbahnwa— 
gens geſtern Nacht zu berauben, er— 
ſchoſſen zwei Wegelagerer einen der 
Paſſagiere, nahmen dem Kondukteur 
eine kleine Summe ab und bewerkſtel— 


ligten ihr Entkommen. Der Motor— 

mann feuerte einen Schuß ab, durch 

welchen, wie man glaubt, einer der 
Räuber verwundet würde. 
Bahnunglũck. 

Columbia, S. K. 20. Noh. Man 


weiß noch nichts Näheres über einen 
gemeldeten Zuſammenſtoß zweier Per— 
ſonenzüge auf der Southern Bahn bei 
Barton, etwa 90 Meilen von hier. Da 


aber ein Hilfszug mit Aerzten abge- 


ſandt wurde, ſo hält man es für ge— 
wiß, daß eine ganze Anzahl Perſonen 
verletzt worden iſt. 





Ausland. 





Erkaltete Fürſtlichkeiten. 
Kaiſer Wilhelm und Gemahlin des Spa— 
nierkönigs unpäßlich. 
Berlin, 20. Nov. Kaiſer Wilhelm 
erkältete ſich heute und war daher ge— 


zwungen, ſein verſprochenes Erſcheinen 


in der Eröffnungsſitzung vom Konvent 


der Deutſchen Schiffsbaugeſellſchaft 


abzuſagen. 


Paris, 20. Nov. Die Pläne für die 
Weiterreiſe des ſpaniſchen Königs— 
wurden über den Haufen ge— 
worfen, weil die Königin hier einen 
von Influenza be— 
Die Aerzte unterſagten ihr für 


paares 


ſchweren Anfall 
kam. 


mindeſtens eine Woche das Reiſen. 


Es iſt noch nugewiß, ob König Al⸗ 
fonſo allein nach Wien uſw. weiterreiſt, 
oder ob er die Geneſung der Königin 


abwariet. 
Maroktokampfe dauern fort. 


Penon De La Gomera, Marokko, 
rebelliſcher 
Stämme griff dieſe Stadt an und der 
Kampf iſt ſeit 48 Stunden im Gange. 
Das ſpaniſche Kanonenboot „Laya“, 
welches im Hafen liegt. hat die ganze 
Nacht das Lager der Rebellen beichof- 
jen. Die Soldaten werfen Berfchan- 
zungen auf und werden dabei von den 
Bewohnern derStadt unterftüht. Man 
glaubt, daß der Verluft der Rebellen 


20. Nov. Eine Armee 


ſehr aroß ilt. 
Nur Töne, niht Worte. 
Liffabon, 20. Nov. Töne 


Neufchottland, übermittelt worden. 
nen jüngjten Berfuchen 


ftattgefunden habe, , 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


more; E. F. Tietgen von Kopenhagen. 
Boſton: Laconig von Liverpool. 
Montreal: Sicilian von Glasgow. 
Havre: LaSavoie von New Port, 

Adgegangen: 

New "York: Themiltolles nah Athen: 

u.f.w, 
Montreal: 

Neapel ufw. r 
Neapel: Germania nah New 


Oceania, 


ort. 
Palermo: Verona, von Neapel nach New York 


und Philadelphia. 


i 
Am Lizard vorbei; Kronprinzeſſin Zäsilie, von 
Oceanic, bon South⸗ 
ampton nad New Vorl; Haverford, ven Tiver- 
pool ges Philadelphia; Canada, von Liverpo>l 


nah Kanada. 
— — — — 


der 
menſchlichen Stimme, aber keine wirk— 
lichen Worte, ſind, wie Herr Marconi 
mitteilt, durch drahtloſe Telephonver—⸗ 
bindung über den Atlantiſchen Ozean 
von Cufden, Itland, nach Glace Bay, 


Herr Martoni erklärt, daß bei fei- 
ein Geſpräch 
zwiſchen den beiden Endſtationen nicht 


New Porl: Rhein, von Bremen nach Balti— 


Re 
d'Italia nah Neapel; Cleveland nach Gibraltar 


bon New Vorl nad 





Chicago, Donnerftag,den 20. November 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 


Kruppfirma hat fettes Jahr. 


Reingewinn von 564 Millionen! — Weis 
tere iterefjante Ziffern von diefem Rie—⸗ 
fengefhäft. — Sozialiftifche Wiederlagen 
bei Gemeindewahlen. — Kundgebung 
eines bairifchen Arbeiters gegen König 
Ludwig. — ©efterreichifch = Ungarifche 
Forderungen für Militärifches und Aus: 
wärtiges im erjten Halbjahre 1914. — 
Für einen öfterreichiich-deutichen Wirt: 
fhaftsverband, 

(Sonderiabeldepeihe der „WUbendpoit“.) 
Berlin, 20. Nov. Ale Prozeh 

bändel und Skandale haben nicht ver- 

hindert, daß die Krupp'ſche Firma 
einen höchſt günſtigen Jahresabſchluß 
aufweiſt. Ihr Reingewinn kam auf 

über 3614 Millionen Mark, was 914 

Millionen mehr ſind, als im Vorjahre. 

Es wurde eine Dividende von 14 Pro— 

zent erklärt, gegen 12 Prozent im 

Vorjahre. Dieſes Ergebniß wird 

hauptſächlich als eine Folge der „Hoch— 

konjunitur“ und der, bis zur Voll— 
leiſtung erfolgter Ausnutzung der 

Friedrich Alfred Hütte bezeichnet. Die 

gefammte Stahlproduftion fam im 

legten Jahre auf übt anderthalb 

Millionen Tonnen, Für die Unter- 

ftüßungspenfionsfaffe und für den 

Urbeiterurlaubfonds wurden je 2 Mil 

lionen Mark eingezahlt. Für Meih- 

nachtsgefchenfe an Beamte und Arbei- 
ter wurden ebenfalls 2 Millionen be- 

willigt. * 

Buß- und Bettag. 

Wegen des norddeutſchen Buß- und 
Bettages ruhte ein großer Teil des 
Geſchäftslebens; und alle Theater wa— 
ren geſchloſſen. 


Auswanderunasagent verurteilt. 


Soeben ijt der Ausiwanderungs: 
agent Anuth zu drei Monaten Gefäng- 
niß verurteilt worden, wegen Anmen- 
dung faljcher Vorfpiegelungen bei der 
Anmerbung von Ausmwanderern nad) 
Brafilien. 

Sosialiften verlieren Gemeindewahlen, 

Bei’ den Gemeinderatsmahlen in 
Jena erlitten die Sozialdemofraten 
eine völlige Niederlage und verl@ren 7 
Site. 

Noch meitere fozialiftifche Verlufte 
merden bei bevorjtehenden Gemeinde- 
mehlen in anderen deutfchen Staaten 
erwartet, 


Störte den Köniaseinzua, 

Eine Depefche des „Berliner Tage- 
blatt” aus Michaffenkurg, Baiern, 
meldet nachträglich, dat beim dortigen 
Einzug des neuen Königs Qudmig ein 
Arbeiter verhaftet wurde, weil er dem 
König zurief: „Hoch die Republik! 
Da fommt der König. Wir müffen 
bungern, aber überall die foftbarjten 
Dekorationen!” 


Oeſterreich- Ungarns Heereskoſten. 

Wien, 20. Nov. Den Delegatio— 
nen wurde der militäriſche Voran— 
ſchlag für das erſte Halbjahr von 1914 
unterbreitet. Die ordentlichen Heeres— 
forderungen für dieſen Zeitraum kom— 
men auf 239 Millionen Kronen, die 
außerordentlichen auf 760,000 Kro— 
nen. Für die Kriegsmarine werden 
351%, Millionen Kronen verlangt. Als 
Nachtraadkredit für das Miniiterium 
des Heußern werden 4 Millionen Kro— 
nen gefordert, morunter 2%, Millio- 
nen noch aus Koften in Verbindung 
mit dem Balfanfrieg ermachen. 

Das Kriegäminifterium verlangt 
aber noch einen Nachtragskredit von 
nicht weniger, als 32 Millionen Kro— 
nen wegen der Durchführung organi— 
ſatoriſcher Maßnahmen, unter der Er— 
klärung, daß namentlich die erhöhten 
Lebensmittelpreiſe dieſe Forderung ſo 
hoch bringen. 

Wichtige Bahnbanten. 

Der Eifenbahnminifter Forfter teilt 
mit, daß große neue Bahnbauten pt, 
Deiterreich nach Bosnien geplant feien, 
und hierfür in jech® Jahren 600 Mil: 
lionen Kronen aufgewendet merben 
müffen. 


Oefterreichifch-deutfcbe wirtfhaftl. Bezieh: 
ungen. ; 

Der deutfche Reichdtagsabgeordnete 
Taafche, der wegen Vorbereitungen für 
ein Dreibunddentmal zu Ehren des 
Kaiferkönigs Franz Xofeph na) Wien 
fam, hielt auch vor dem Induſtriellen— 
berein einen Vortrag über die tmirt- 
— Beziehungen zu Deutſch— 
and. 

Er regte die Gründung eines 
Deutfh-Defterreich-Ungarifchen Wirt— 
ſchaftsverbandes an. 

Für größere QAusitellungsfub: 

vention, 

MWien,20. Nov. Eine Deputation 
ſämmtlicher öſterreichiſcher Handels— 
kammern ſprach beim Miniſterpräſi— 
denten, dem Eiſenbahnminiſter und 
dem Handelsminiſter vor, um eine grö— 
Bere Subvention für die Beſchickung 
der Panama-Pazifikausſtellung in 
San Franzisko zu erbitten. 

Es wurde der Deputation wohl— 
wollende Erwägung zugeſichert. 

Beſchwiudelte viele Arbeiter. 


Berlin, 20. Nov. Einem raffinir— 
ten Gauner find Hier über 1000 Ar— 
beiter, meifteng Bauhandiwerfer, zum 
Opfer gefallen. Derielbe erließ Un- 
zeigen, in denen er Maurer, Zimmer» 
leute, Eifenarbeiter ufw. fuchte. Den 


: Union Avenue 


Bewerbern, die fich meldeten, ftellte er 


fi als Abgefandter des Bürgermei- 
fterö von Reichenbach, Schlefien, vor, 


i und fagte, er’ fei beauftragt, 1000 Ar= 
Sel:t Die „uonntagpoptt - eiter — — 


Elektrizitätswerkes anzuwerben. Von 
jedem Bewerber ließ er ſich aber 55 Mk. 
bezahlen, und die Arbeiter, welche die— 
ſes Geld nicht bei ſich hatten, wies er 
an, das Geld vor der Abfahrt der Ex— 
preßzüge, mit denen ſie nach Reichen— 
bach befördert werden ſollten, zu brin— 
gen. 

Die Polizei ſchöpfte jedoch Verdacht, 
und eine telegraphiſche Anfrage in 
Reichenbach enthüllte den Schwindel. 
Der Gauner war inzwiſchen verduftet. 

Frauenſtimmrecht in Batern — 
Wenigſtens für die Erwählung von Han— 

delskörperſchaften! 

München, 20. Nob. Das Abge— 
ordnetenhaus des bairiſchen Landtags 
nahm mit großer Mehrheit eine Vor— 
lage an, welche das Frauenſtimmrecht 
in Baiern für die Erwählung von 
Handels- und Induſtriegerichtshöfen, 
ſowie von Regierungshandelskammern 
und Gewerbeorganiſationen einführt. 


Haben 74 Mill. Dollars zu decken. 


London, 20. Nov. Die Haftpflich- 
ttgfeit der Lloydverſicherungsgeſell— 
Ihaft dahier für Verlufte während des 
jüngften Sturmes auf den amerifani- 
ſchen Großen Binnenfeen fommt auf 
72 Millionen Dolars, 


Dampfernachrichten. 
“ingelummen: 

New Dorl: Pannonia_ von Fiume; Großer 
Nurfürit von Bremen; Trent bon weltindifchen 
Daten. 

Ikontreal: 
bon London. 

Zrieft: Martba Wafbington "on New Port. 

Genua: Stampalia von New York; Cretic don 
Roiton. e 

London: Minnebaba don New Nork. 

Antwerpen: Menominee son Philadelphia. 

Adgegangen: 

New York: Vaderland nah Antwerpen: La 
Provence nah Habre; Mauretania nah Liver- 
)00 


Cicilian bon Glasgow; Ascania 


001, 

Vofton: Arabic nad LiverpooT. 

An Azoren vorbei: Canopic, don Mittelmeer. 
bäjen nad Vofton. 








Xofalberigt. 


— — — 


Eine kleine Erſparniß. 








Verſchmelzung von Abzugskanal- und 
Straßenamt vorgeſchlagen. 

Die Kommiſſion für Verwaltungs— 
ausgaben beſprach heute die Verſchmel— 
zung des Abzugskanal- mit dem Stra— 
ßenamte, wodurch jährlich eine Er— 
ſparniß von 8550,000 erzielt werden 
könnte. HilfskorporgtionsanwaltHorn— 
ſtein erklärte eine derartige Verſchmel— 
zung für geſetzlich zuläſſig. Oberbau— 
kommiſſär MeGann trat für den An— 
kauf von weiteren Lehmgruben ein be— 
hufs Auffüllung mit Abfall und Ver— 
wandlung der Oberfläche in Parkan— 
lagen. 

— —— —— 


ſtein Hahn kräht danach. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Dienſtag Abend erſchoſſenen James 
Duggan, Nr. 3236 S. Irving Ave., 
hat den Täter, den Detektiveſergeanten 
Howard Riley, von jeder Verantwort— 
lichkeit entlaſtet. 

Duggan und Oskar Dollitteaux, 
Nr. 3247 S. Oakley Ave., ſollten be— 
kanntlich, nachdem ſie aus einem 5c=- 
Theater hinausgeworfen waren, ver— 
haftet werden. Da widerſetzte ſich 
Duggan, griff Riley an und zwang 
dieſen Beamten, von dem Revolvber 
Gebrauch zu machen. 


Der pflichtgetreue Gaul. 


Hauptmann Dick von der Feuer— 
wehrabteilung Nr. 78 hatte dem Gaul 
„Texie“ in Anerkennung ſeines Al— 
ters vierzehn Tage Ruhe in einem 
Stallverſchlag hinter der gewöhnlichen 
Stallung verordnet, als aber die | 
Mannihaft Heute infolge Feuermel- | 
dung nach der Weit 47. Straße und 
gefahren mar, kam 
„Zerie” nachgefauft. Er hatte fich bei 
dem befannten Signal losgerifien. 
Die Feuermeldung ermied Jich ala 
falſch. 

Entkommen. 





Ein Gefangener iſt heute Nachmit— 
tag, als er in den Countyzwinger ein— 
geliefert werden ſollte, flüchtig gewor— 
den und auch entkommen obgleich ihm 
mehrere Schüſſe nachgeſandt wurden. 

Ein anderer Gefangener, der aber 

ſchon hinter Schloß und Riegel ſaß, 

ſoll verſucht haben, ſich an den Git— 

terſtäben den Schädel einzurennen. 
—ñ—ñ — — 


Buchhalter vermißt. 


Marfus ©. Barsty, Nr. 3806 
Grenfham Str., früher Buchhalter in 
der Bant von B. Y. Shiff & Eo., Nr. 
728 Welt 12. Straße, wird vermißt 
und befindet fich mahrfcheinfich auf 
dem Wege nach feiner Heimat, Obeffa, 
Rußland. Er wird beſchuldigt, 
$8,353.80 unterfchlagen zu haben. 


——e. — — 


— Ahnungdvoll. — Sie: So eine 
Milhhändlerin bringt’3 meiter mie 
mir, die unfrige läßt ihren Buben 
Chemie ftudiren! — Er: Ausgerechnet 
Chemie, da3 fann a Milch geben mit 
der Zeit, b’hüt’ di’ Gott! _ 


Die „Abendpofti 
veröffentlicht heute 
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Beide Shuldig. 


Jury erklärt Bertihe und Ryan 
für Schwindler. 





Dleiben vorläufig frei. 





Swei Anklagepunfte blieben unberüdfich- 
tigt. -Ein angebliher Einfbüchlerungs- 
verjuch. — Pläne des Staates und der 
Derteidigung, 





Der Wahıfpruh, zu melcdhem bie 
Gejhiworenen im Falle der angeb- 
lihen Häupter des „Wahrfagertruits“, 
Ehriftian P. (Barney) Bertiche und 
Sames Ryan oder „Profeffor Charles 
zZ. Crane“, jehon heute früh um halb 
zwei Uhr gelangt waren, wurde heute 
Vormittag kei Eröffnung des Ge- 
richtshofs von Richter Walter verfün- 
det. Er erflärt die Angellagten für 
Ihuldig, Frau Hope 2. MeEldomney 
um $15,500 bejchwindelt zu haben. 
Die Strafe, melde auf derartigen 
Schwindel jteht, ift Zuchthaus von 
einem bi3 zu zehn Jahren. 

Der Fall wurde der Jury geitern 
Nachmittag asgen halb fünf Uhr über- 
geben, und als heute früh gemeldet 
wurde, daß eine Einigung erzielt fei, 
ordnete Richter Walter an, daß der 
Wahrſpruch erjt bei Eröffnung tes 
Gericht3hof3 zu verlefen fei. Bis da=- 
bin mußten die Gefchiworenen in ihrem 
Zimmer im Kriminalgerichtägebäude 
beifammen bieiben und den Reft der 
Naht auf Stühlen und Matragen 
verbringen, fo qut e3 eben ging. 

Die Anklage belaftete Bertiche und 
Ryan auh mit Verfchwörung und 
Diebitahl, fie find aber nur bes 
Schmindels fchuldig befunden worden. 
Beide waren bei der Verkündung des 
Mahrfpruhß zugegen, mollten jich 
aber nicht dazu äußern. 

Gleih darauf keantragte Hilfs- 
ftaatsanmwalt Fleming, daß die Ver- 
urteilten in Haft genommen würden, 
ein Antraa, der eine längere Argumen= 
tattion zmilchen Herrn Fleming und 
den Verteidigern Short und Braby 
zur Folge hatte und vom Richter 
Thließlih adgemiefen wurde, meil e3 
gebräuchlich ift, in folchen Fällen die 
Bürafhaft beitehen zu laffen, jo lange 
ein Antraa auf einen neuen Prozeß 
unerledigt ift. 

Wenig Meinnngsverfchiedenheit. 


Nah den Aeukerungen des Ob- 
manns der Jury, %. E. Kud, haben 
Ihon bei der zmeiten Abjtimmung 
jammtliche Sefchiworene die Schuld- 
frage bejaht. Man fehritt dann zur 
Beiprehung der Frage, auf melchen 
befonderen Antlagepuntt hin die An- 
geklagten fehuldig befunden werden 
follten, und das ging nicht fo glatt, 
denn diefe Erörterung dauerte 81% 
Stunden. 

Richter Walter hatte geftern Abend 
beim Fortgehen Weifung gegeben, daß 
die Xury das Gebäude nicht verlafien 
dürfe, und da die Juryräume gerade 
tapezirt werden, fo bildeten jie ein 
ziemlich ungemütliches Nachtquartier. 
Die Gefichter der meiften Gefchmore- 
nen ließen‘ heute Morgen auf eine 
Ichlaflos verbrachte Nacht fchließen. 

Ueber den Antrag auf einen neuen 
Prozeß, melden die Verteidigung 
ftellte, fol am 6. Dezember argumen- 
tirt werden, und bis dahin merben 
Bertfche und Ryan unter der biöhert- 
gen Bürgfcheft von je $15,000 auf 
freiem Fuße bleiben, 

Einfchüchteruna? 

Anwalt Brady machte Heute gele- 
gentlich des lntrags den Richter auf’3 
Neue darauf aufmerffam, daß ge- 
ftern, während Hilfsftaatsanmwalt Tyle 
ming feine Schlußrede hielt, Staats 
anmalt Hoyne mit einem Beamten der 
Armour Pading Company, Sham, 
den Gerichtsfcal betreten habe. Da 
zwei Mitqliever der Yurn Untergebene 
jenes Beamten find, fo erblidt die Ver- 
teidigung in dem angeblichen Vorfall 
einen Berfuh, auf Aurymitglieder 
einen Drud zuqunften der Verurtei- 
Yung der Angeklagten auszuüben. So- 
mohl der Staat3anmalt mie fein Ge- 
hilfe Fleming beftreiten den Vorfall. 

Alle follen büßen. 

Nicht ein einziges Mitglied bes 
MWahrfagertrufts fol ſtraflos ausge— 
ben, auch nicht die Staatdzeugen unter 
ihnen, fagt Herr fyleming. Bon Neffe 
Millage bis zum „alten Doktor“ Ruf» 
fell follen fie büßen, wenn man aud) 
mit den Staatäzeugen etwas gelinder 
verfahren wird. Herr Fleming er- 
flärt, die Verteidigung habe aus Man= 
gel an Verteibigungsgründen Spie- 
gelfechterei getrieben und fich Ichließlich 
dazu berjtiegen, die Zauterfeit der Ab- 
fichten des Staatsanwalt anzugrei= 
fen. Die Strafverfolgung der Wahr- 
fager werde fchon in der nädhlten 
Moche fortgelegt werben. 

Undererfeits äußerte Verteidiger 
Brady, der Wahrfpruch bebeute gar 
nichts. Ein Schwindel fei nicht nadh- 
geriefen, und wenn der Richter einen 
neuen Prozeß nicht bemwillige, mürbe 
die Sache 5i8 vor das Staatdoberge- 
richt gebracht und zmeifellos fiegreich 
für die Verteidigung zu Ende geführt 
erben. 


— — — — — 





Abends 6 






‚31500. 


25. Jahrgang — Ro, 276 





Robert 2. Milton“, der angeblich das 
geiftige Haupt der Bande gemeien ilt, 
mit verboppeltem Eifer aufgenommen. 


—— 1)... - _ 


Gafolinofenerplofion. 





Wm Bell und Gattin erlitten fchwere 
Brandwunden. 

Die 4Ojährige Frau Trlorence Bell, 
Nr. 1040 Weit Yadjon Boulevard, 
war heute Morgen mit der Zubereitung 
des Frühftüds befchäftigt, ala ihr Ga- 
folinofen erplodirte. Ym Nu hatten 
auch ihre Kleider yeuer gefangen. \h- 


rem durch ihre Hilferufe herbeigeeilten |- 


Gatten William gelang e3 zwar, die 
Flammen zu erftiden, doch hatte in- 
zwiſchen die Frau ſchon lebensgefähr— 
liche Brandwunden erlitten. Obgleich 
er ſelbſt die Hände ſich ſchlimm ver— 
brannt hatte, ſchleppte Bell dennoch die 
bewußtloſe Gattin ans Seitenfenſter 
und ließ ſie aus dieſem auf die Veran— 
da hinuntergleiten. Und erſt, nachdem 
er auch das Schooßhündchen gerettet 
hatte, brachte auch er mit einem 
— durchs Fenſter ſich in Sicher— 
it. 


Mittlerweile war die von Nachbarn 
alarmirte Feuerwehr eingetroffen. 
Dieſe veranlaßte die Ueberführung der 
Eheleute nah dem Countyhoſpital. 
Dort wird der Zuftand der Beruns 
glüdten als bejorgnißerregend bezeich- 

t 


nennenswerten Schaden in der Küche 
hatte anrichten können. 
Entftehungsurfache unbefannt, 

In der Tabrif der Drechsler Bon: 
nett & Slauf, Nr. 619-621 Weit 
Adams Straße, entitand heute früh 
um 3 Uhr Teuer, deifen Entitehungs- 
urfache bisher nicht feitgejtellt werden 
fonnte. E3 murde nach halbftündiger 
Arbeit von der Feuerwehr gelöfcht. 
Der Schaden beläuft fi auf etwa 


Das Fernſprechmonopol. 





Verband zur Bekämpfung der American 
Telephone and Telegraph Co. 

Im letzten Juli begann in Port— 
land, Ore., die Vernehmung von Zeu— 
gen in einem von der Bundesregierung 
eingeleiteten Verfahren zur Auflöſung 
des angeblichen Fernſprechmonopols 
der Amexican Telephone and Tele— 
graph Co. in den Staaten Oregon, 
Idaho, Montana und Waſhington; 
die Unterſuchung dehnte ſich ſchließlich 
auf das ganze Geſchäftsgebahren der 
Geſellſchaft, welcher die Verletzung des 
Shermanſchen Antitruſtgeſetzes zum 
Vorwurf gemacht wird, aus. Infolge 
deſſen ſind vor der für dieſen Fall als 
Prüfungskommiſſär eingeſetzten Frl. 
Mary E. Bell auch Hier Zeugenver— 
nehmungen im Gange, und letztere 
ſollen gelegentlich des heute Nachmit— 
tag begonnenen Verhörs von B. G. 
Hubbell, Präſidenten der Federal Te— 
lephone Co. in Buffalo, N. Y., Auf— 
ſehen erregende Enthüllungen über 
den Verſuch der American Telephone 
and Telegraph Co., die noch beſtehen— 
den 20,000 unabhängigen Fernſprech— 
ſyſteme in die Hände zu bekommen, 
verſprechen. W. S. Vivbian von 


Grand Rapids, Mich. Sekretär der 


Independent Telephone Aſſociation of 
America, ein Regierungszeuge, gab 
heute zu, daß dieſe Geſellſchaft gegrün— 
det worden ſei, um unter dem Sher— 
mangeſetz gerichtliche Schritte gegen 
das angebliche Monopol zu tun. L. 
D. Kellogg von der Kellogg Switch— 
board and Supply Co. von Chicago 
ebenfalls als Zeuge vorgeladen wor— 
en. 


— —— — — — — 


In Schwulitäten. 


Haftbefehl gegen den Anwalt John Ris- 
don erwirkt. 


Der Dampfleitungseinrichter Ben- 
jamin Stevenfon, Nr. 1247 Weit 63. 
Straße, erwirkte heute vom Stadtrich— 
ter Edward Wade einen Haftbefehl ge= 
gen den Anwalt John Risdon, mohn- 
haft an W. 61. Place und Normal 
Boulevard, unter der auf Erlangung 
bon Geld unter falfchen Vorfpiegelun- 
gen lautenden Anklage. 

Seinen Angaben gemäß ficherte er 
fih, al3 er am 3. November auf 
Grund eines von Frau Mary Whitlod, 
Nr. 16323 Süd May Straße, wegen 
angeblich unordentlichen Betragens 
gegen ihn erwirkten Haftbefehls vor 
Gericht geſchleppt wurde, die Dienſte 
des Anwalts Risdon. Dieſer habe 
830 verlangt und ihm erklärt, daß er 
zahlen oder auf ſeine Verurteilung 
rechnen müſſe. 

Da die Klägerin zur Verhandlung 
ſich nicht einfand, ſei er, der Beklagte, 
ſtraffrei entlaſſen worden. Obgleich 
er Risdon ſchon 85 gezahlt gehabt 
hatte, habe dieſer doch noch unter 
Drohungen 825 von ihm verlangt. 


Das Wetter, 








Chicago und lmgegend: linbeitändig beute 
Adend und morgen, etwas fübler heute Abend; 
mäßige wechlelnde Winde. 

Jilinois: Klar im Süden, unbeftändig im 
Norden heute Abend und morgen; im Norden 
beute Abend Tühler. 

Indiana: Unbeftänddg heute Abend und mor- 
gen; wabriheinlihd Regen; im Norden heute 
Ubend etwas Tälter. R 
Niedermihianan: Unbeftändig beute Abend und 
morgen, wabrideinlih Regen: etwas Tälte heute 
Abend im mittleren und füdditlihen Teil. 

Wislonfin: Bewöltt, unbeitändig beute Abend 
und morgen, etwa3 wärmer beute Abend im 


Ehe ago stellte fich der 
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don gelten Bend Dia Heute „Nitiag toie tolat; 
Uhr Grad; Nadhts 12 Une 

end 6 Uhr 62 Grad; Mittags 12 
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net. 
Das Teuer wurde gelöfcht, ehe e3 


Iemperaturitand: 






















































Angriff anf Polizeichef. 


Benannte der Berbündeten Vereine 
machen ihn in Frauenverjammlung. 








Wegen VBerbots des Kartenfpiels. 





Auch Juvenile Protective Affociation wird 
in D:rfammlung der Srauenfreiheitsliga 
der 25. Ward aufs Korn genommen.— 
Buttmann-Ausfhuß Pehrt zurüd, 





Scharfe Angriffe auf Polizeichef 
Gleaſon machten Beamte der Verbüns 
deten Vereine für örtliche Selbftregies 
rung in der gejtrigen Verfammlung 
der Frauenfreiheitäliga der 23. Ward 
in der Lincoln Turnhalle, zu der fi 
zchlreihe Vertreterinnen deutfcher 
Trauenvereine der Nordfeite eingefun= 
ben hatten, Der Tageöbefehl des 
Tolizeichefs gegen Kartenpartien von 
rauen gab ihnen die Veranlaffung. 
Sie wiefen darauf hin, daß der Befehl 
de3 Polizeichefs fich in erfter Linie ges 
gen Harmlofe DVergnügungen von 
Frauendereinen, in erjter Linie beut= 
Ihen Vereinen, richte, bei denen e3 fih 
nicht um „Gämbeln“ handle, fonbern 
um einen Zeitvertreib, bei dem nicht 
wertvolle Preife zu gewinnen jeien, 
fondern Kleinigfeiten. Wenn der Pos 
lizeigewaltige ich einen Namen maden 
molle, folle er fich nicht gegen harm= 
lofe Frauenvereinigungen menden, 
fondern gegen die Schnapphähne und 
Wegelagerer vorgehen, die es anſtändi— 
gen Leuten am Abend unmöglich madjs “2 
ten, fich auf die Straße zu wagen. In 
Verbindung damit murde auch gegen 
die Beitrebungen der Frau Gertrude 
Home Britton Front gemacht, die fi 
bemühe, den Auzjchant von geiftigen 
Getränten bei DBereinsfeftlichkeiten 
ncch 1 Uhr Nachts unmöglich zu ma= 
chen. E3 murde darauf aufmerffam 
gemacht, daß e3 fich bei diefen Beſtre— 
bungen nicht darum handle, Ordnung 
zu Schaffen, fondern die anftändigen 
Vereinsfeitlichfeiten mit den ‚MWirt- 
fchaften auf gleiche Stufe zu: Stellen. 
Dr. U. D. Weiner, Vorfitender des 
Ausſchuſſes für politiſche Tätigkeit 
der Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung, ſprach gegen das Ein— 
wanderungsgeſetz und ſeine Ungerech⸗ 
tigkeiten. 

Er tadelte die Härten des Geſetzes 
in den ſchärfſten Worten. „Das Ge— 
ſetz,“ führte er aus, „beſtimmt, daß ein 
Einwanderer 850 aufweiſen muß. 
Zwei Einwanderer kommen zuſammen 
herüber. Einer hat 850, der andere 
hat nichts. Der Letztere wird zurück⸗ 
gewieſen, trotzdem er körperlich rüſtig 
und im Stand iſt, ſich ſein Brot zu 
verdienen. Der Erſtere darf landen, 
meil er $50 hat, obmohl er vielleicht 
förperlich nicht fo geeignet ift, fich fei= 
nen Ledendunterhalt zu verdienen, wie 
fein Gefährte. Er geht and Land, und ° 
an der eriten Straßenede nimmt ihm 
ein „American Gentleman“ feine fünf: 
zig Dollars ab. Was wird aus ihm?“ 

Unfprahen in der Berfammlung, 
die von mehr ala 700 Frauen befucht 
war, hielten nur Beamte der Verbün« 
deten Vereine für örtliche Selbſtregie— 
rung, die auf die Beitrebungen des 
Verbandes hinmiefen. E3 fpracden 
Präfident George Landau, Vizepräfis 
dent John U. Cerventa, Organifator 
Leopold Neumann und Dr. Ü.D, 
Meiner, Bräfident des Ausfchuffes für 
politiihe Tätigkeit. Den Borfig 
führte Frau Agna Telice, die Vor—⸗ 
figende der TFrauenfreiheitäliga der 28, 
Ward. Mitglieder de3 Deutichen 
Theaters, Frl. Angela Krone, Here 
Koerner, Herr Eugen Käuffer und 
Herr Lömenfeld, gaben muſilaliſche 
und andere Vorträge zum Beſten, und 
die Herren Guy Voyer und R. Benneit 
trugen in englifcher Sprache komiſche 
Gefänge vor. 


Erftatten Bericht ab, 


Der Bürgerausfhuß unter dem ° 
Vorfit des Präfidenten des Germania 
Männerhors, H. D. Lange, der fig 
nah Wafhington begeben Hatte, um 
dei Präfident Wilfon für die Ernenz« 
nung von Henry W. Huttmann zum 
Bundesrichter einzutreten, tebrte. gex 
ftern Abend zurücd und hielt nad) feis 
ner Ankunft eine Verfammlung im 
Kaiferhof ab, in der Bericht über die 
Reife abgeftattet murde. Die Beri 
lauteten günftig. Präfident Wilfon 
ließ erfennen, daß er jich noch nicht 
verpflichtet habe, einen beitimmien 
Kandidaten zu ernennen, baß er dad 
Gefuh der Deutichen Chicagos für 
berechtigt halte, und daß er ed in Ers 
mägung ziehen werde. Gtaatsjetretär 
Bryan, den der Ausfhuß ebenfalld _ 
aufgefucht hat, zeigte nach) den geitern - 
abgeftatteten Berichten ganz bejonbes 
red ntereffe an der Bewegung umb 
erfannte die Verechtigung der Forde⸗ 
tung der deutfchen Elemente bereits 
rwiligft an. Er erklärte, daß er mil, 
die Deutfchen Hätten die ihnen zuloms 
mende Berüciichtigung biäher nicht 
erhalten und feien zu ber € 
eined Deutjchen zum Bundeßrichter 
berechtiat. Allgemein wurbe unter b 
Hand darüber geflagt, daß Bunben 
fenator Lewis der beutfchen Wbork 
nung nicht bie Beachtung q 
bäbe, zu der fie berechtigt gemefen } 
und bie fie an anderen Orten er 
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dor & chmerz, lautlos die Todesnach⸗ TER αα. 
ei enigegen. Sie Hleidete fidh in 

Schwarz, um nad Hamburg zu reifen |. 
und Kurt Dennemwik das —* Geleit 
zu geben, das Geleit zum Tode, nach— 
dem ſie ihm fürs Leben nicht hatte an⸗ 
gehören können. 

Sie mußte ſich beeilen, den richtigen 
Zug zu erreichen, wollte ſie nicht zu 
ſpät kommen und das Grab bereits ge— 
ſchloſſen finden. 

Da traf, kurz ehe ſie die Wohnung 
verließ, ein Brief ein, deſſen Hand— 
ſchrift ihr unbekannt war und den ſie 
ungeſtüm öffnete, faſt ärgerlich über 
die nochmalige Störung. 

„Mein hochverehrtes, gnädiges Fräu⸗ 
lein,“ lautete das in haſtigen, teilweiſe 
unleſerlichen Schriftzügen hingewor⸗ 
fene Shriffftüd, „zürnen Sie mit 
nicht, wenn ich in einem Augenblid, 
ivo Sie durch das Unglüd in Ihrem 
eigenen Haufe wohl faum für andere 
Sintereffe befigen werden, an Sie her» 
antrete — zum lebten Mal wohl — 
um Ihnen im Geifte Lebewohl zu 


Tagen. 
(Fortfegung folgt.) 
— —— — — 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Apotheler geben das Geld zurück, falls ze 2 
Salbe judende, blinde, blutende oder borite- 
bende ‚Sämorrhoiden nicht heilt. Erfte Anwen- 
dung dringt Erleichterung. 50c. 6nvdosm 


— ii 2 Es * 
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Die Winden. a re 


Massenmörder. 


von Truthähnen und Bänfen. Es ijt erftaunenswert, welchen Anklang unfere dee, 
der freien Zugabe eines ſolchen Vogels bei jedem Einkaüf von 815.00 und darüber 
gefunden hat, und konſtatiren eine merkliche Zunahme am Umſatz, ſeitdem wir diefe 
Anzeige vor unferm Gefchäftslofale 


Aufgehängt 


haben. Diejenigen, die fich noch feinen Sefttagsbraten beforgt haben, find hiermit höf. | 
lichft eingeladen, fich diefe Gelegenheit zu Auße zu machen, und fich auf diefe billige 
MWeife einen Seftbraten zu verfchaffen. 
Diefe Srei-Offerte bleibt aufrecht bis 


Freitag, den 28. Nov. 


HEBHUR 


IEMWCUUON yalonz 


Debt in unferem nemen Heim — Berabe gegenüber von unferem alten Platz 


Neberzicher zu $12 und 815, wie fie 
in feinem anderen Zaden zu finden find 


m' veröffentlichen hier das Ergebnif harter Arbeit feit 
vielen, vielen Monaten — ein Ergebniß, das ohne 
jeden Bmeifel bemeift, daß die Weberzieher, die wir zu $12 
und $15 verfaufen, befjer find, als fie irgend ein Kleider: 
laden offeriren fönnte zu $15 ober 820. 


, .. ” 4 
Heberzieher für Jünalinge 
Sn eleganten Ulfterette, Eonvertible Kragen und Shamwl Kra- 
gen Styles —ganzwollene Vicunas, Cheviots und Tweeds — 


dunkle Miſchungen, ſowie Grau, Braun 2812 


und Schwarz, Größen 31 bis 37. Er: 
Ueberzieher für Männer Beten 


* 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Ein feiner 


Tlulhuhn 


oder.eine 


ftaunliche Werte zu 
retten 


42-, 44= und 46zölligen Chefterfields; 46-, 48- und 503ölli- 
gen Convertible Kragen Coat3 und 46-, 48- und 50zölligen 
Shaml Kragen Eoat3. Alle diefe haben Satin Wermelfutter, 
und Body gefüttert mit Triple Warp Morfteb Serge. Graue, 


Ihmarze, braune, blaue u. Tan Kerſeys, 51 5 


Ein feiner 


Trulhuhn 


oder eine 


Du heute an „Monna Danna’’. — Sonn⸗ 
tag Nadhmittag: „Der Herr Senator”, 


Der zmeiten Aufführung von Ful- 
das „Stlavin" mohnte geftern ein 
zahlreiches Publitum bei. Volle Häu- 


tent Beabers i 
— ——— fer ftehen auch für heute und die fol- 


Homefpung, Tmweebs. Spezielle Werte zu 


Die Gule. 


+ Roman von Robert Heymann, 


i (17. Fortfegung.) 

Er nidie aber nur und fagte endlich 
mübfam: 

„Die Rädelsführer müffen hinaus. 
Eofort. Sie bürfen das Maturum 
nicht befommen. Sie müfjen empfin- 
ben, daß e3 im Leben eine auäglei- 
chende Gerechtigkeit gibt, daß man 
nit ungeitraft Ehrlichkeit mit 
Schlechtigkeit vergilt!“ 

Was heißt das?“ dachte Rektor 
Naff. „Was iſt da vorgefallen?“ Er 
ſagte das aber nicht, ſondern nur: 

Geben Sie Ihre Stimme in dieſem 
Sinne ab, Herr Profefior Glaufner! 
Ich ſehe, Sie haben ſich bekehrt!“ 

„sa,“ bier lächelte die Eule’ ver: 
pren und die legten Worte erjtarben 
in einem, —⁊ „ich habe mich be⸗ 
fehrt... 

Was nun n kam, ging rajch, mie felbit- 
zerftändlich vor fich: Profefjor Glauf- 
ner wollte diefen Schmuß, diefen Ekel 
fo jchnel wie möglich von fi} haben. 
Nicht mehr ins Auge Tehen konnte er 
dieſem Fritz Romwaldt... der, meiß 
Gott, melchem Mädchen Liebesbriefe 
jhrieb... der fich jo benahm.. 

Glaufners leidenſchaftliches Ein⸗ 
treten für die Ausſtoßung brachte noch 
eine Verſchärfung inſofern, als es bei 
einem Opfer allein nicht blieb. Man 
hatte erſt nur Falk zur Ausſtoßung 
verurteilen wollen, weil er alle Schuld 
auf ſich nahm. Fritz Rowaldt verhielt 
ſich im Vertrauen auf die Andeutun— 
gen, die Dr. Glaukner ihm gemacht, 
ſchweigſam. Er dachte an ſeine Mutter 
und ließ allen Troß beifeite, 

Aber Slaufner drang au auf Ro- 
waldis Ausſtoßung. Mithin mußte 
ober au Scholl fallen. Nur Hill 
mann mwurbe dur) Romalbdt3 leiden= 
Ihaftlihen Widerfpruch gerettet, meil 
er angab, welche Künjte er angewandt, 
ihn zu überreden. 

Hillmann mollte Romwaldt3 Hand 
nicht aus der feinen lafjen, alß er im 
Korridor mit ihm zufammentraf. Aber 
Romaldt rif mit Gemalt fich Io3, holte 
feine Mappe und lief ohne Weiteres 
aus dem Gnymnafium. Unten jagte 
einer zu ihm: 

„Die Eule hat einen Brief in L einer 
Mappe gefunden... 

Da warf Romalbt i im Schulhof alle 
Bücher zur Erde und framte wie ein 
Wahnwihiger darinnen umber und 
fuchte — aber der Brief mar meg. 

Saft überfiel ihn eine Ohnmadit. 
Aber er nahm fich rafch zufammen und 
lächelte jchließlich vor fich hin: 

„Er weiß ja nicht, an wen der Brief 
gerichtet it!“ 

Dieſes Bewußtſein beruhigte ihn. 
Er ging nach Hauſe, um feiner Mutter 
ein tlares, offenes Geſtändniß abzu— 
legen, in dem nur all das fehlen würde, 
was ihn eigentlich entſchuldigte und 


eo... 


Auſterole, das grohe Millel 


gegen Rhenmalismus. 


Es beſeitigt das Zwicken, löſt die 
eiſen Glieder · und Muskeln — macht 
den ganzen Körper geſond. 

Zaufende, melde MUSTEROLE 


gebrauchen, werben erzählen, tele 
inberung e3 bringt bei 
m.Hals, Brondi- | 
kis, Mandelentzünbung, 
Bräune, fteifem Hals, 
— uahsdma, Neuralgie, 
a Ropflämerze, — 
Beer entzün= ° 
Rheumatismus, Herenſchuß, 
dem und Schmerzen im Kreuz oder in 
ben -Gelenter, Verrentungen, meben 
Muskeln, Braufcen, rojtbeulen, er- 
frorenen 


* und Erfältung (es 
. jenentzündung). 
nb Krankenwärterinnen 


TEE Gau e. 7 


. 


alles erklärte: der Treubruc Hebmwigs. 

Scholl hatte mit fliegenden Pulſen 
auf das Ergebnif des Konziliums ge- 
martet. Er jtand im erjten Stodiwerf 
de3 Gymnafiums und ging in fieber- 
bafter Aufregung den Korridor auf 
und nieder. Alles, was im Falle der 
Auzftoßung folgen würde, ftürmte auf 
ihn ein. Er dachte an feine Schmeiter, 
an ihr verlorenes Glüd, und heiße 
Iränen traten in feine Augen. Dann 
fam etwas mie troßige Auflehnung 
über ihn... Verzmeiflung, Reue, er 
war faum mehr Herr feiner jelbit. 

Talk war der erjte, der auf ihn zu= 
trat: 

„Mach' Dir gar feine Hoffnung, 
Scholl! Wir find erledigt!” 

„Kein, nem, nein! SHerrgott, ih 
will es nicht glauben!” 

„Sei feine Memme, Scholl!” 

Der lachte verzmeifelt auf. 

„3 handelt fih ja nicht um mich! 
Um die anderen, verftehft Du... um, 
Maria und Kurt... wenn ich e3 mei- 
ner Schweiter Maria Tage und fie mid 
fo anjehen wird, fo verloren... nein, 
lieber den Tod!” 

Talk jchob das Fräftig gefchnittene 
Kinn vor und warf die Schultern zu= 
rück: 

„Unſinn! Was glaubſt Du, wie 
mein Vater ſich zu der Sache ſtellt? 
Ich bin kein Feigling, weißt Du — 
aber — bei dem Gedanken kriege ich 
es mit der Angſt!“ 

Fünf Minuten ſpäter wußten ſie 
beide, daß ſie ausgeſtoßen waren. .Die 
Möglichkeit, das Maturum in dieſem 
Jahre zu machen, war ihnen endgiltig 
abgeſchnitten, es überhaupt je noch zu 
machen, aufs Aeußerſte erſchwert. 

Falk machte eine Fauſt, ſah einige 
Augenblicke ſtarr zu Boden, rannte 
dann weg, ſtieß die Kameraden, die 
ihn beruhigen wollten, beiſeite und 
verſchwand. 

Scholl ſtand mit irrem Blick und 
einem gedankenloſen Lächeln * da. 
Schleppenden Schritte ging er bom 
Rektorzimmer aus den Korridor ent- 
lang. Jemand ſagte: 

„Unten wartet Deine Schweſter!!“ 

Im nächſten Augenblick liefen im 
Schulhof Profeſſoren und Gym— 
naſiaſten zuſammen, ſcharten ſich mit 
erſchreckten Gebärden um einen Kör— 
per, der leblos auf der Erde lag. 

Hans Scholl hatte ſich aus dem 
Fenſter des erſten Stockwerks in die 
Tiefe geſtürzt. 

Dr. Glaukner war der erſte, der das 
Gymnaſium verließ, um voll Beſtür— 


phoniren. Zu den Ohren Maria 
Scholls war bereits das unſichere Ge— 
rücht von einem Unglücksfall gedrun— 
gen. Zu ehrlich, um ſie mit einer un— 
wahren Redensart abzuſpeiſen, teilte 
er ihr in haſtig hingeworfenen Worten 
die Wahrheit mit. 

Sie konnte ihm nichts darauf ſagen, 
denn er war bereits weitergeeilt. Es 
dauerte eine Weile, bis ſie ſich ſo weit 


empfehlen gern MUSTEROLE als 


Erſatz für das alte unangenehme 
Senfpflaſter. Große Hoſpitäler ge— 
brauchen es. 

Bei Eurem Apotheker erhältlich in 
25c und 50e Büchſen, eine be— 
ſonders große Hoſpital— 
büchſe für 82.50. 

Nehmt kein Erſatzmittel an. Wenn 


u e3 Euch nicht liefern 


„Tann, fchidt 250 ober 

50c an die MUSTER- 

OLE Company, Eleve- 

land, Ohio, und mir 

Thiden Euch eine Büchfe 

— zu, portofrei. (61) 

Joſeph F. Swords, Sulphur, Okla., 
ſagt: 

„Ssht Mufterole ift ſehr wirkſam. 

€3 Hat meine rheumatifche Pein und 


Schmerz in munderboll fu be | 
feitigt," — 


men EEE 
——— — — 


gefaßt hatte, um auf die andere Seite 
der Straße zu gelangen, wo ein großes 
Tor den Hof des Gymnaſiums ab— 
ſchloß. 

Man ließ ſie nicht ein; es bedurfte 
erſt eines energiſchen Hinweiſes da— 
rauf, daß ſie die Schweſter ſei, bis ſich 
das Tor vor ihr öffnete und ein 
Schutzmann ihr einen Durchgang durch 
die Menſchenmenge, die ſich ſenſations— 
hungrig angeſammelt hatte, bahnte. 

Hana Scholl war auf eine Trag- 
bahre gebettet worden. Ein Arzt be: 
mübte fih um ihn. Maria war tapfer; 
fie jtieß feinen Schrei aus, fie verlor 
meber die Befinnung noch die Selbit- 
beherrfchung, ala fie in das totenbleiche 
Untlit des Bruders fah, mit deſſen 
Leben nicht nur ein Stück ihres eigenen 
Daſeins ſich loslöſen würde, mit dem 
auch die Hoffnung auf ſpätes Glück 
für immer erloſch. 

Sie hörte, wie aus weiter Ferne die 
Worte des Arztes: 

„Es ſieht ſchlimmer aus, als es iſt. 
Wenn nicht innere Verletzungen hinzu— 
kommen, ſo wird es wohl bei dem dop— 
pelten Beinbruch ſein Bewenden haben. 
Selbſtverſtändlich kann man nichts 
vorherſagen. Es bleibt abzuwarten, 
welche Schmerzen er äußert, wenn er 
das Bewußtſein wiedererlangt hat.“ 

„Ich bin ſeine Schweſter,“ ſagte 
Maria Scholl einfach. „Ich bitte, ihn 
in unſere Wohnung ſchaffen zu laſſen.“ 

Sie neigte ſich über das Lager, brei— 
tete die Arme aus und verweilte ſo, 
über den Bewußtloſen geneigt, wäh— 
rend ihre Tränen in ſchweren Tropfen 
auf die regungsloſen Züge des Bruders 
niederfielen. 

Endlich kam der Krankenwagen, 
und Hans Scholl wurde in die elter— 
liche Wohnung geſchafft. 

Die Schwere der Ereigniſſe, alles, 
was damit zuſammenhing: die Aus— 
ſtoßzung und das Zuſammenbrechen 
aller Pläne der Familie faſt am Ziel, 
traten zurück vor dieſer tragiſchen Lö— 
ſung. Die Liebe der Schweſter brach 
ſich ſiegreich Bahn gegenüber allen an— 
deren Empfindungen; als Hans zu ſich 
kam, ſah er ſich von ſchmerzlich erwar— 
tungspolfen Gefichtern umgeben, in 
denen auch der Reit jeglichen Vorwur: 
fes ausgelöfcht war. 

Maria wußte, wie furchtbar fchmwer 
diefes Greigniß Kurt treffen mußte. 
Er gehörte nicht zu den Mutigen, zu 
den Starten und Rüdfichtälofen, bie 
das Leben erobern. Mit großer Ener: 
gie hatte er zwar fein neues Leben be- 


| gonnen, aber die Gehnjuht um die 
zung nach einem Krantenmwagen zu teles | 


Gefährtin, die andere ftraff und mil- 
lensftart macht, hatte ihn allmählich 
zermürbt, und immer jchwächer waren 
feine Anftrengungen geworben. Darum 
beihloß fie, ihn nicht jofort von allem 
zu berftändigen. Man mußte ihn vor= 
bereiten. DWielleicht würde fie jelbit 
hinfahren, ihm alles erklären. 

Schlieklid — mar ein Leben an 
feiner Geite, und wenn es jelbft ein 
Leben der Not und des Elend3 tar, 
jet nicht befriedigender für fie als 
biefer Zuftand, der ihnen beiden jeben 
Sonnenschein nahm? Vielleicht würde 
fie e8 num doch wagen, den Weg mit 
ibm zu geben... 

Während fie noch mit den Eltern be- 
riet, welche Maßregeln zunähit zu 
treffen waren — jelbft ihr Schidjal 
wurde ja jeßt mwejenlos angefichts ber 
Gefahr, in der Hans fchmebte — traf, 
bierundzwanzig Stunden nad diefer 
KRataftrophe, die Nadricht ein, Kurt 
Dennewitz ei in einem tleinen Ham- 
burger Hotel morgen? mit burd- 
—— Schläfe aufgefunden wor—⸗ 

en 

Die Vorſicht Marias war umſonſt 
geweſen. In den Zeitungen hatie er 
von der Ausſtoßung Hans Scholls 
geleſen, gleichzeitig auch von dem ver⸗ 
zweifelten Schritt des Primaners, ſo⸗ 
wie eine Meldung, die zu ſpät berich⸗ 
tigt wurde, wonach der Sturz aus dem 
denfter den foforti 


De a In 


genden Abende in Ausfiht zu den 
Aufführungen bon Maeterlinds, Mon 
na Banna“, welche heute beginnen und 
bi3 zum fommenben Dienstag fortges 
fegt merben jollen. Die jorgfäl- 
tigen Vorbereitungen und Die nad 
fehend angeführte Befegung der Rol» 
len gewährleiften eine gute Darftel- 
lung: 

Guido Colonna.. 
Marco Eolonna.. 
Monna Banna...... 

BERSIHREEE ooccsnnsueces 

—5 

Borſo, im Dienſte der RER 

— im Dienſte der Colonnas.. "Otto Kottla 
Vedi dio, im Dienite — ‚Rud, Duehring 

Regie udwig Koppee 

Größere Baufe nad J 1. Alt. 

Für den Sonntag Nachmittag iſt 
das Luſtſpiel „Der Herr Senator“ 
angeſetzt. 

Zur Förderung des Deutſchen Thea— 
ters hat der Verein Deutſche Preſſe be— 
ſchloſſen, das Protektorat über eine 
Galavorſtellung zu übernehmen, die zu 
etwas erhöhten Eintrittspreiſen am 
Vorabende des Dankſagungstages, 
alſo am fommenden Mittwoch, ftatt- 
finden mird. Bon der Direktion ift 
für diefe Voritellung „Revolutions: 
hochzeit“ bon Karin Michaelis zur 
Aufführung angefegt, ein Schaufpiel 
bon padenber bramatijcher Kraft. 
Gute Ausftattung des Stückes iſt ver⸗ 
bürgt, und da au für amgemefjene 
Befegung der verfchiebenen Rollen ge» 
forgt ift, jo darf man eines Bühnen- 
genuffes feltener Art gewiß fein. Der 
Verein hat gemiffermahen die Vers 
pflichtung übernommen, ber Direktion 
des Theaters für diefe Gelegenheit ein 
ausverfaufte® Haus zu fichern, 

Die Eintrittspreife für den Abend 
werden nur infofern erhöht, als 
fämmtliche Barkettfige $1 koſten. Ein— 
trittäfarten find an ber XÜheater- 
faffe, in den Buchhandlungen von 
Koelling & Klappenbad, Nr. 170 W. 
Adams Str., und Kto & Co. Nr. 
5ID. Monroe Str.; Tomie bei Leopold 
Neumann („Berbünbete nn: 
Eity Hall Square Building, und F. 
von Wyſow (,Deutſche Geſellſchaft“), 
Nr. 153 N. La Salle Str., zu haben. 


— — ——— — 


Konvent für Schutzweſen. 


Ludwig Koppee 
.„Diteftor Zofe Danner 
e Duino 

"tan, Müpipan 


Der Vollziehungsausfhuß des Na=- 
ttonalrats® für „AInbuftrial. Safety“ 
hat die Einladung der Chicagoer Han 
velsfammer, den dritten Jahreskon— 
greß in Chicago im Dktober nächiten 
Jahres abzuhalten, angenommen. 
Gleichzeitig ift beichloffen morben, 
Aufklärung über Verhütung bon Un 
fällen unter dem Bublitum fo meit wie 
möglich zu berbreiten, 


Die 
Kranfen 
geheilt! 


Seht dies nicht Mir eine Anzeige an. Es iſt 
mehr als das. Es iſt eine Anlündigung der wur⸗ 
derbarſten Behandlung, die es heüte gibt. Dieſe 
Behandlung iſt hundertmal wirtſamer As alles 
bisher angewandte. Sie hat die begeiſtertſte Em— 
pfeplung der eriien Leuchten der mediziniihen 
sıpemwaıt eryalten, und das unbeichränitefte 
Yob und WUnerremmmg daufender Krater, die 
durch diefe wunderbare Behandlung bölline Ge: 
fundheit wiedererlanat haben, nahdem alle an- 
deren Mittel berjant batten. 


1 Damit Ihr don dieſer wun⸗ 
Freil derbaren Wirlung Euch abſo—⸗ 
Iut überzeugen fönnt, gamı 

2 mas —* Leiden, ſeid Ihr eingeladen in 

t. Van Dorens Dffices boraufpresen und bie 

Vorteile der freien Behandlung au ern, 
die bier allen neuen Patienten geboten wird, 
die dor dem 1. Dezember vorfpreden. Sie Toftet 
Euch nicht einen Gent. Trobirt und prüft. bie 
Behandlung. Nbr werdet fagen fie ift ein Wurn- 
- ein Runder, Torte bermögen es nicht 


der . 
auszudrücken. 
Blutvergiftun 
—*— und 


Et behandelt Kin us 


auf der Haut, A⸗ u — An 
fälıe, Anaft r fomme eg Bau 


Ge 


* eu 
oder ſchwa Rucen, 


ergiftung, Nüden 
martieiben, u ae, 
Ins erdantihtet Gab asia stinteit, Boduenii, 


€, Nieren, Blaie 


D 
zu anbere hartnädine Leinen und Krankheiten 


ei Männern und Frau 


Dr. W. H. Van Doren, 


Nr. 6 W. Randolph Str. 


 Äber dee Gonfumers Dotbete | der 


jelle Jans 
Frei 


mit jedem 
$15 Einkauf 


oder darüber 


Buffets, aus —— ‚Eichen: 


holz, wert 20. 
für 
Side 88 —“ 


Ringold Selbſtfüllöfen, wie Bild; ein feis 
ner, dauerhafter und moderner "Heizofen 
mit doppeltem Rot, zu dem 65 nie 


drigen Breife bon 
nur 


6 Fuß Eichenholz:Ausziehtifche, mit 
ſchweren Klauenfüßen, 
wert 16. 50, für 


Ausziehtiſche, wie Bild, 
tert 25.00, für, 


Unfere Baar- und 
Abzahlungs » Be: 
dingungen find die 
liberaliten in Chi- 
cago und befummt 
ein jeder ehrlicher 
Kunde irgend einen 
Ofen, Möpbelitüd 
oder die ganze 
NAusftattung zu fo 
leichten Bedingun- . 
gen, dak es feine 
Laſt iſt, dieſelben 
zu bezahlen. 


— ———— —— — 


Freie Ablieſe— 
rung 
per Automobil 


harm Selbitfülldfen, 


für..seoonas« ..... Werne 


jelle Jans 
Frei 


mit jedem 
515 Einkauf 


oder darüber 


Stewart Kochöfen, die beiten Badöfen 


für.deaeerenenennnnn. 0 DO 


Energn Rohöfen — mit 6 Dedeln — 
garantirt gute Badöfen wert 
22.50 — Ipegiell 

für nur 


D — N 
ALLIED 


E ‚ 
er LH 
. 2 *— 
ihr n 


A Be 9, 17275 


19.75 


NORTH AVERUE FURNITURE CO. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 
723-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 


} Verſonalnachrichten. 


— Herr Peter Hoffmann, ein Beam— 
ter des Countygefängniſſes, wurde dort 
geſtern Abend anläßlich ſeiner ſilbernen 
Hochzeit von 25 Gefängnigwächtern, mit 
einem Fejtejfen geehrt und mit einem 
Schirm mit filbernem Anopf befchentt. 

— Al3 der S1 Jahre alte 2 Earl: 
ton, welcher jeit jechzig Nahren in ber 
Eifenbahnverivaltung — eweſen iſt 
und im Ueberlandverlehr hohe Stellun⸗ 
gen eingenommen hat, vor drei Wochen 
in Hamilton, Kanada, ſeiner langjährigen 
Lebensgefährtin das legte Geleit Yab, 308 
er fich eine jchwere Aranfheit zu, und ge- 
stern ift er in feiner Wohnum = Miet3- 
haufe Pueblo, 453 VBelmont ‚ einem | 
Schlaganfall erlegen. Am Samdtag wird 
er an der Eeite der Gattin in die Erde 
geſenkt werden. 


— —⸗ — — — 


Blutübertragung. 


De. h. W. Abelman führt ſein neues Ver⸗ 
fahren vor. 

Im rg Hofpital führte | 
geftern Abend Dr. H. W. Abelman | 
vom Evangeliſchen Vvialoniſfenhoſpi⸗ 
tal Mitgliedern der Medical Societh 
ſeine = Art der Blutübertragung 


vor. ilfe einer Sprige z0g er 
ein — 2 De Bi Blut aus den bern | 


— 


welchem die Adern der beiden Perſo— 
nen mit einander verbunden wurden 
und beide gezwungen waren, mehrere 
Tage lang nebeneinander zu liegen. 
Zudem ift die neue Art ſchmerzlos 
und erfordert feinen Einſchnitt in das 
Fleiſch. Die nadelſcharfe Spitze der 
Spritze hinterläßt nur eine ſehr kleine 
Hautwunde. 

Die Spritze enthält, noch ehe das 
Blut aus dem Arm gezogen wird, eine 
Löſung von eſſigſaurem Natron, und | 
wenn das Blut fich in der Spriße bes | 


| findet, wird noch mehr von jener Lö- 


fung eingefüllt, fo daß das Blut ſich 
3 mwijchen den beiden Mengen der Xö- 
| fung befindet. Der vordere Teil ber ı 

| Flüffigteit unb 
in den Arm des Sranten aefprißt. 
Das effigfaure Natron verhütet das 
Gerinnen- ded Blutes, 


— —— — 


Zieber tot als ins Zuchthaus. 


In ſeiner Zelle im Countygefängni 
hat ſich geſtern kurz nach ſeiner Schul⸗ 
digſprechung wegen Einbruchs in die 
Wohnung der Frau Minnie Hart, Nr. 
1348 Oſt 48. Straße, am 22. Juli 
Abends, der 25 Jahre alte Hugo Rei⸗ 
| Iinger erhängt doch wurde er vedhtgei« 


entdedt und von Dr. dem 
N Et 


das Blut werben dann ! 


&tadtvaters Fahrunfall. 


Auf fhlüpfrigem Asphaltpflafter flogen 
zwei Kraftwagen zufammen, 


Un der W. Late Str. und N. Hoyne 
Une. fuhr geftern Nachmittag ein Aus: 
beſſerungswagen der Chicago Rail: 
ways Eo. von hinten in das Buggy 
bed . früheren Stadtratämitgliedes 
Miliam T. Mahpole und warf e3 um. 
Mahnpole wurde auf da8 Pflafter ae- 
ı fehleudert und verlegt; er ift jeht in 
feiner, Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. 


Infolge Ausgleitens auf dem 
fhlüpfrigen Yahrdamm fuhr aeftern 
an der W. 57. Straße und Union Abe. 
ı ein Ablieferungstraftwagen einer Fir: 

ma an ber ©. State Str. in den eines 

‚ anderen Ullerhanbgeichäfts hinein. Pat. 

D’EConnor, 17 Jahre alt, 7418 Süd 

Peoria Str., und Harry Young, 16 

Jahre alt, 10047 ©. La Salle Str., 

| Padetträger, wurden bös verletzt, letz⸗ 

ı terer erlitt auch einen Beinbruch. Beide 

find im St. Bernhardhofpital. 


* Der Möbelverkäufer Silad B. 
Frank wurde von Gejchiworenen im 


t be Dean vn 
| Wertpapiere ni Bi Ä 


hu Kia 





























für Säugling e und Kinder. 


‚Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 





— 


« 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR MPANY 7 MURRAY STPEET, NEW VORK CırTY. 








— Der rufjiihe Zar foll in eine 
Scheidung der (rufjiihen Prinzeffin 
Marie vom Prinzen Wilhelm von 
Schweden gemwilligt haben. 

— fapitän MWeyler (feinerzeit in 
Kuba) hat alö Gouverneur der fpani- 
Ihen Provinz Katalonien : abgedantt, 
da er al3 Liberaler nicht mit der Poli: 
tif der jeigen fonfervativen Regierung 
übereinftimme. 

Eine: Anzahl Univerfitäts- 


Telegraphifche Depefihen. 


Velie fent won ber “"Assocliated Proas' 








Anland., 





Im fozialen Feld. 
Großer Kleiderftreit droht wieder in New 
Dorf, 


Neiw York, 19. Nov. 150,000 An | 
geftellte der Kleiderinduftrie jtehen vor | ftudenten verfuchte in Zondon, eine 
ber Möglichkeit, binnen 48 Stunden | Verfammlung zu fprengen, in welcher 
müßig zu fein, anläßlich eines fchon } der radikale irländifche Arbeiterführer 
bejtehenden Ausitandes eines einzigen |‘und Generalftreiffreund James. Lar: 
Gemerkichaftsvereines von 350 Mann. } tin fprad. Nach einem Kramall ftellte 
— Parteien ſagen, daß es dazu | die Polizei die Ordnung wieder her. 
ommt, wenn dieſer kleine Streik nicht Britiſcher Generalpoſtmeiſter 
raſch zu Ende gebracht wird. wies das Verlangen der —e 

Der beſagte Gewerkſchaftsverein iſt ten um Lohnzulage ab, da die gefor— 
die „Cloth Eraminers’ and Sponger3’ , derte l5prozentige Erhöhung Mehr: 
Union“, ede Elle Zeug, melde in | koften von 121, Millionen Dollars er: 
New York in Kleider verwandelt wird, | fordern und. eine neue Steuerauflage 
ift durch die Hände ihrer Mitglieder | notwendig machen würde. Doch machte 
gegangen. er Zugeftändniffe bezüglich der Ar 

Die Fabritanten ftehen jebt inmit- | beitäzeit. 
ten einer jehr gefhäftigen Saifon, und | _— Die Kaiferin Augufte Viktoria, 
es heißt, ber Vorrat von Kleiderzeug | die befanntlich tief religios ift, befin- 
fei fnapp! Die Gtreiter verlangen | det fich in Sorge über die wachfende 
1öprozentige Lohnerhöhung und Er | Bewegung zur Herbeiführung eines 
mäßigung der Arbeitszeit um 10 Pro= | Maffenaustritts aus der Staatzfirdhe 
zent. und macht Anftrengungen, denfelben 
zu berhüten. Yüngjt ließ fie fih aus- 
führlichen Bericht erftatten und nahm. 
an mehreren Konferenzen teil, in de= 
nen Mittel und Wege zur Befämpfung 
ber Bewegung beiprocdhen wurden, 


— Mie aus Berlin gemeldet, hat 
Admiral Paul v. Hinte, der deutjche 
Gejandte in Merifo, „den. deutfchen 
Kreuzer „Nürnberg" — fchon jeht an 
der Pazififüfte Meritos—angemiefen, 
nab San Bla3 zu fahren und etwaige 
deutiche Flüchtlinge aus der Stadt 
Tepie aufzunehmen, die von Rebellen 
bedroht wird. Nötigenfalls follen- auch 
Privatdampfer für diefen Zweck ge- 
pachtet werden. Der Gefandte fieht 
übrigens feinen Grund zu befonderer 
Beſorgniß. 


= — — —— 


Die Synagoge von ſtapernaum 
entdeckt. 


Man lieſt im „Chriſtlichen Kunſt— 
blatte”: Einen archäologifchen und 
bon einzigartigem S$ntereffe hat nad 
einer Mitteilung des „American Ma= 
gazine” Der befannte Bibelforfcher 
Lucien Oauthier im Heiligen Lande 
gemacht. E3 foll ihm nämlich gelun- 
gen jein, die Synagoge von Kapern— 
aum, in der Chriftus felbft geprebigt 
und gelehrt hat, aufzudeden, und da= 
mit wäre zum erftenmal ein Gebäude 
ans Licht des Tages gehoben, da3 mit 
dem Leben Yefu unzmeifelhaft ver- 
fnüpft ift. Kapernaum, an der Weft- 
füfte des Sees von Galiläa gelegen, 
war ber Schauplatz von fünf Wun— 
dern, von denen im Neuen Teſtameni 
berichtet wird. In dieſer Gegend be— 
gann Chriſtus ſeine Laufbahn, und im 
erſten Kapitel des Markus wird nach 
der Berufung der Jünger erzählt: 
„Und ſie gingen gen Kapernaum; und 


— 











Ausland, 





Für Ausftelungsbeteiligung. 


Berlin, 19. Nov. Auf dem, alle In— 
duftrien umfaffenden Deutichen Han- 
delstage* gelangten Bejchlüffe zur Ans 
nahme, welche betonen, daß der Hans 
delstag die Bildung einer privaten 
Drganifation zur Beihidung am Gol— 
denen Tor mit Genugtuung begrüßt 
und jegliche Unterftügung anbietet, um 
eine, ber Größe des Reiches und feiner 
SHöuftrie mürdige, deutfche Abteilung 
zlflande zu bringen. 

Den Vorjik in diefer VBerfammlung 
führte der Neichstagspräfident Dr. 
Kaempf. Der Handelsiag wendet fic) 
aud an den Reichstag jelbit mit einer 
aropen Eingabe in diejer Sadıe, 


— — — — — — — 





eſegraphiſche Nolizen. 





enland, 


— Standrecht wird Ende der Woche 
tm SKoloradoer _ Grubenitreiigebiete 
proflamirt, fel3 jich nicht bis dahin 

— Un Berlegungen infolge Fuß: 
balljpiels jtarb in Cleveland der 16= 
jährige Worty Marr. 

— (Einwanderung nad den Ber. 
Staaten erreichte im September ihren 
Höhepunkt mit 209,076 Palfagieren. 
2337 wurden als Nihtwünfchenswerte 
zurüdgejandt. 

— Neuer Streik in Tertilfabrit zu 
Zatorence, Maff., aber nur von Hei= 
zern. Dieje haben einen angebotenen 
Sympathieſtreik der „Induſtrial Wor— 
kers“ entſchieden abgelehnt. 





— Weil er bei einem flotten Imbiß | bald am Sabbath ging er in bie 
feine Pflicht als Gefchmorener ganz | Shule und Iehrte“ Die Hier er- 
vergeijen hatte, wurde zu Kanfas City, | mähnte Synagoge fpielt auch eine 


Rolle in der Gefhichte vom Haupt- 
mann bon Kapernaum, denn die Aus 
den bitten Chriftus, feinen Anecht ge- 


der 25jährige Raymond E.. Thorne, 
Sohn eines befannten Chicagoer 
Geihäftsmannes, in Haft genommen. 

— Kreisgericht zu Pekin, Ill., 
wurde die Verfafjungsrichtigfeit , des 
Slinoifer Frauenftimmrechtsgefeßes 
angegriffen, bei einem Prozeß gegen 
ein, in der Sonderwahl pom 20. Oft. 
gutgeheißene Bondsausgabe zur Er- 
rihtung eines neuen Courthaufes. 

— Depeichen von Fairbanfs, Alaska, 
geben Anlaß zur Bejoraniß, daf Vilh- 
jamar Stefanfjon, der berühmte arfti= 
je Foriher und Entdeder der blon= 
den E3fimos, und 15 andere Gelehrte, 
Die fich mit ihm an Bord des Schiffes 
„Karluf“ befanden, ihr Leben in einem 
Sturm verloren haben! 

— Er-DOberförjter Pindot, Er: 
Gefretär des Innern Fiſher, Ex— 
Sekretär des Innern Garfield und 
Ex-Kriegsminiſter Stimſon brachten 


lieb und die Schule hat er uns 
bauet.“ Dieſes von dem römiſchen 
Hauptmanne den Kindern Israels 
geſtiftete Gotteshaus will nun der 
Gelehrte wieder aufgefunden haben. 
Die von ihm freigelegten Ruinen am 
See von Galiläa ſind ſehr ausge— 
dehnt. Es muß eine ſehr reiche und 
bemerkenswert ſchöne Synagoge ge— 
weſen ſein. Die Bogen an den Por— 
talen und die Verzierungen des Da— 
ches zeigen plaſtiſche Arbeiten. Einige 
der Tore ſtehen noch. Geſchmückt war 
der Bau mit ſchönen Bildwerken von 
Löwen, dem Symbol des Stammes 
Juda, von Adlern, die Girlanden in 
ihren Schnäbeln tragen. Dieſe ſtei— 
nernen Skulpturen wurden verſtreut 
unter den Ruinen gefunden, Die Tat- 


er⸗ 


den Nationalen Hilfsquellenerhal-⸗ſache, daß ſich nach altjüdiſchem Ge— 
tungskongretz in Waſhington dazu, ſetze ſtreng verbotene Bildwerke vor— 
fih für Bundestontrolle über die Waf- | fanden, will man dahin deuten, daß 


jerfraftrechte zu erflären. der Bau in fehr fpäter Zeit ausgeführt 
morden ift, al3 die Befolgung der alt- 
bebräifchen Gefete bereit3 nachgelaf- 
fen hatte. Auch der ganze Stil ber 
Architektur läßt einen römischen Ein- 
flud erraten, fo daß ber Bau recht 
wohl zur Zeit Chrifti und unter ber 
Mitwirfung eines römifchen Centu= 
rio errichtet fein könnte. 





Ausland, 





— Auf 2 Millionen Mart wird be- 
teitö der Hochflutſchaden im Rhein⸗ 
land und im Schwarzwald beziffert. 

— Papſt Pius empfing eine Abtei— 
lung mexikaniſcher Wallfahrer, welche 
auf der Heimreiſe von Paläſtina wa— 
ren. 

— Drahtlos wurde nach Jokohama 
gemeldet, daß der japaniſche Dampfer 

„Sado“ brennt. (Er ift von Seattle 
nah — beſtimmt.) 





— Zerſtreut. — Profeſſorsgattin: 
Aber lieber Mann, warum haſt du 
denn auf die Adreſſe zwei Marken ge⸗ 
klebt; eine wäre doch genügend gewe⸗ 
fen?! — Profeffor: Nun, eine davon 
bob ala „Retourmartel“ 


Albert Ziemte erjhof jeine Mutter 



























































"Mutter 


fund zu machen: „Er bat unfer Volt. 


— J— | Fran! * BR. 
| 











und ſich jelbft. 


Sein Abſchiedsbrief. 








Aus dieſem ſcheint hervorzugehen, daß er 
und die Mutter bejchloffen hatten, ges 
meinfhaftlich zu fterben.— Bittere Uot 
ſcheint Urſache zu fein. 





Als Heute Morgen Frau Albertina 
Hopte, Ar. 1418 George Straße, wie 
fie faft täglich zu tun pflegte, ihre 76 
Jahre alte Diutter, Frau Albertina 
Ziemte, Nr. 1736 Diverfey Parkway, 
bejuchte, fand fie dieGreifin mit durch— 
Ihofiener Stirn entjeelt auf einem 
Stuh! in der Küche fiten, während zu 
Füßen der Toten deren 44 Jahre alter 
Sohn Albert, die rechte Schläfe von 
einer Kugel durchbohrt, gleichfalla tot 
in feinem Blüte jhmamm. 

Der Mann, an defjen Seite ein Re- 
bolver lag, auß dem die verhängniß- 
bollen Schülfe abgegeben worden ma= 
ren, fol feit längerer Zeit arbeit3los 
und, da er nicht imftande mar, fich 
und die Mutter zu ernähren, fchwer- 
mütig gemweien fein. Die Annahme, 
baß er, - durch bittere Not zur Ber: 
zweiflung getrieben, im Einverſtänd— 
niß mit der gebredhlichen Mutter fie 
und fich felbit erfchoffen habe, fcheint 
ein bon ihm. hinterlaffenes Schreiben 
zu ‚beftätigen.. &3 lautet: „Wir beide 
mollen zufammen fterben — hoffe, daß 
die Verwandten uns zujammen beerbi- 
gen werden.“ 

Man mutmaßt, daß der Iehte Att 
der Tragödie fich geftern Abend oder 
in ber Naht abgeipielt habe. Die 
Schüffe hat Niemand gehört. 

War ein guter Menfc. 


Yrau Hopfe, die das tragifche Ende 
der Mutter und des Bruders gänzlich 
gebrochen hat, äußerte fich unter Trä- 
nen mie folgt: „Mein Bruder Albert 
mar ein guter Men und feiner Mut- 
ter ein guter Sohn. Meines Wiffens 
hatten die Beiden niemalz Streit. E3 
unterliegt daher für mich feinem Zmei- 
fel, daß die arme Mutter aus freien 
Stüden mit ihm in den Tod gegangen 
ift. Er hatte Samftag Abend feine 
Stellung ala Hausmeifter des „Libra= 
ry Bureau“, Nr. 1735 Diverfey Blod., 
verloren. Griparniffe hatte er nicht ge: 
macht. Wahrjcheinlih hatte er der 
geitern Abend Klaren Wein 
über die Notlage, in der fie ich befan- 
den, eingefchentt, mit dem Ergebniß, 
daß auch die alte Frau ein Ende mit 
Schreden dem Leben in Jammer und 
Not, diefem Schreden ohne Ende, vor= 
309. Mutter war alt und gebrechlich, 
aber nicht eigentlich franf. Sie hat 34 
Sahre in diefem Häuschen, dabon 30 
als Wittmwe, aqelebt. Mein Bruder war 
rüftig und gefund. Als ich mich geftern 
bon ihm verabfchiedete, fchien er in-be= 
fter Laune zu fein. 3 erfheint mir 
unfaßbar, daß er und die Mutter, bie 
eftern noch lachten und fcherzten, heute 
tot fein follen. Arme Mutter, armer 
Bruder!” 


Wahrte fein Hansrecht. 


Der 26jährige Karl Meifter, Nr. 
1368 Hubdfon Ape., nahm fich vor meh 
teren Dtonaten bes gänzlich mittellofen, 
halbverhungerten 38 Jahre alten Henry 
Bruns an, gab ihm Obdach und Nah: 
rung und jtredte ihm geitern Morgen 
jogar $10 vor. Als er fpäter mit fei= 
nem Schüßling von einem Ausgange 
bheimtehrte, erwartete ihn an der Tür 
feine Schwägerin, die Gattin des 
Ihmwerfranten, zur Zeit in Deutfchland 
weilenden Schriftfegers Heinr. Meilter, 
und teilte ihm mit, daß in feiner Ub- 
mejenheit der undantbare Gaft fie 
jeher beleidigt habe. 

hm blieb nichts meiter übrig, ala 
dem Burfchen die Zür zu meilen. An: 
ftatt nun aber gefnidt von dannen zu 
fchleihen, fol Bruns das Haus zu 
verlaffen fich gemeigert, feinem Wohl- 
täter einen Stoß verfegt und eine fo 
trohende Haltung angenommen haben, 
daß Meifter fich gezwungen fah, zum 
Revolver zu greifen und ihn niederzus 
fnallen. Bon einer der Kugeln wurde 
auch die 13jührige Elifabeth Frante, 
die zufällig in den Hausflur trat, in 
das linke Bein getroffen. 

Bruns ftarb mährend ber ‚Fahrt 
nad dem Deutjchen Hofpital in ber 
Polizeiambulanz. Meifter wurde in 
Haft genommen, 


Erhielten einen Denfzettel, 


Durh einen Einbredieralarm ge: 
medt, gab geftern Abend Harry Bar— 
lieu, Nr. 10799 Indianapolis Avenue, 
zwei Flintenfhüffe ab auf zwei junge 
Burfchen, die angeblich im Beariff ma- 
ten, in feinen Hübhnerftall einzubre- 
Sen. Er vermundete beide. Die angeb- 
lihen Diebe bemerfitelligten ihre 
Flucht. Ihre Eltern jeboch, denen fie 
meismachen mollten, daß fie zufällig 
angefhoflen worden feien, benadhrich- 
tigten die Polizei, die bald darauf den 
Sachverhalt feitftellte. Die Vermunde- 
ten find der 18jährige Simon Duer- 
ftrom, Nr. 10335 Avenue G, und der 
15 Yahre alte Hector Lightgom, Nr. 
10316 Indianapolis pe. ener, dei- 
fen Arme und Iintes Bein mit Schrot 
gefpidt find, wurde verhaftet, diefer, 
dem ein Teil der Ladung ins rechte 
Bein aedrungen ift, befindet fich in der 
elterlihen Wohnung in Behandlung. 
Von Barlieus Verhaftung wurde Ab⸗ 
ſtand genommen. 

Ungebetene Gäſte ſtallelen geſtern 
Nachmittag der Wohnung von Fred 
Boſeſe, Nr. 3530 Greenview Avenue, 
einen Beſuch ab und ſtahlen Schmuck 
im Merte von $100. Auf die Täter 
wird gefahnbet. 

Im Uebel 


: > —* wa Road, Evan 
on, Jam 
Siembac. Nr. 1192 — * 





dümen 


ter, — 
bon dem Fiſcher vo Hoft, Nr. 1425 
Greenleaf Ave., Evanfton, eine Bars 
taffe, um nad MWautegan, Ill. zu fah⸗ 
ren und auf die Entenjagd zu gehen. 
Da es ſehr neblig war und ſie keinen 
Kompaß hatten, verloren ſie die Rech— 
tung und erreichten erſt geſtern Mor— 
gen ihr Ziel. Geſtern Vormittag um 
zehn Uhr benachrichtigte der um ſein 
Boot beſorgte Fiſcher Yoſt die Ret— 
tungsmannſchaft. Die ſuchte bis Nach— 
mittags 5 Uhr vergeblich den See nach 
den Vermikten ab. Bald darauf trafen 
aber die Entenjäger zwar müde und 
bunarig, aber fonft mohlbehalten, mie: 
der in Epvanfton ein. Sie werben mit 
fehr gemifchten Gefühlen an die Jagd- 
fahrt zurüddenten. 

Mißhandelt und beraubt. 

in der Garage Nr. 3302 Waſh— 
ington Boulevard wurde geftern Nach- 
mittag der dort befchäftigte Wagen 
führer €. ®, Leonard auf der nad) 
dem 2. Stod führenden Treppe hin- 
terrüd3 mit einem Hammer niederge- 
fchlagen und um $8 und einen Dia- 
mantring beraubt. Der Täter ift 
enitommen. 

ALS geitern Abend eine 47. Straße: 
Elektrifche in die Unterführung bes 
Dammes der Yunctionbahn einfuhr, 
fielen zwei Kerle, die an S. Morgan 
Str. die Elektrifche beftiegen hatten, 
über den Schaffner Albert Lebarge 
ber und nahmen ihm die au3 $10 be- 
ftehende Baarfhaft ab. Nur einer 
ber Raubgefellen, die ihre Flucht be= 
merfftelligt haben, war mit einem Re 
bolver bewaffnet, 


Ein ftilleer Mann, 


Auf der Fahrt nah dem County- 
bojpital begriffen verfchied geitern 
Nachmittag der ASjährige John Mor- 
tifon, Nr. 1618 Portland Xoe., Chi- 
cago Heights, in einer norbmwärts fah- 
renden überfüllten Halfted Straße: 
Elettrifhen, blieb aber, zmifchen 
Walter Miller und Alerander Thomp- 
fon eingetlemmt, wohl 5 Minuten lang 
figen, bi3 an W. 63. und Halfted Str. 
infolge eines jähen Ruda, mit dem die 
Elektrifche vorwärts fchoß, die Leiche 
dem entfehten Miller, bei dem Morri- 
fon gewohnt hatte, auf den Schooß 
gefchleudert murbe. i 

Die fofort benadhrichtigte Polizei 
Ichaffte den Toten na) dem Beitat- 
tungsgeihäft Nr. 6359 ©. Halited 
Straße. 


















































„Bände hoc!’ 


Zmei mit Nepolvern bewaffnete 
Banditen zwangen heute früh um 
fünf Uhr ‘Peter Stapupolis, den Kaf- 
firer in der Speifemwirtfhaft Nr. 406 
MW. 63. Straße, fich mit hochgeitredten 
Armen an die Wand zu ftellen, plün- 
derten dann den Kaffenapparat um 
den aus $18.35 bejtehenden Anhalt 
und madten fih aus dem Staube, 
nachdem fie gedroht hatten, Stapupo= 
118, fall3 er Lärm fchlagen follte, nie- 


Hekränkl durch Ausfählag 
enlſlellles Zeſichl 


Stuarts Calcium Wafers bringen hüb— 
ſches Ausſehen wieder und klären die 
Hautfarbe in Eurem Geſicht. 


Es gibt keine größere Demütigung, 
als die Erkenntniß, daß Leute fort— 
während den Ausſchlag in Eurem Ge— 
ſicht beobachten. Damen beſonders 
wiſſen, daß er der Anziehung durch 
perſönliche Schönheit und dem Wunſch 
jeder Frau, bewundert und geliebt zu 
werden, im Wege ſteht und eine Quelle 
von Unzufriedenheit und Elend iſt. 
Sie wiſſen, daß ſogar bei ihren eige— 
nen Familien ihre Hautfehler ein 
Stein des Anftoßes find und fie bil- 
ben fich ein, von Fremden verlacht zu 
werben. 











Schämt Euch nicht Euer Gefiht am zeigen. 
Etnart3 Calcium Waferd vertreiben alle 
Mitefier und Hanutausichläge, 


Mir haben eine Botjchaft der Hoff- 
nung für jeden Leidenden bon biefen 
ärgerlihen Ausfhlägen — heute — 
jofort — fönnt hr den Anfang vom 
Ende diefes fräntenden Leidens fehen. 
Morgen, menn Yhr in den Spiegel 
fchaut, werdet hr einen Unterfchieb 
bemerfen, und ehe eine Woche, borbei 
ift, fennt jeder Miteffer feinen Herrn. 

Miterfer, Hautausfchlag, Finnen, 
Leberflede und alle Hautfehler werben 
dur Unreinigfeit im Blute verur— 
fadt. Stuart’3 Calcium Wafers 
bertreiben fie durch die Reinigung be3 
Blutes von allen fremden Beimifchun- 
gen. Dieſe kleinen Wafers affimili- 
en fih im DBlute, fo daß jeber Tro- 
pfen Eures Blutes. gereinigt mir. 
Und mit einem Vorrat neuen Blutes 
wird Eure Haut mit einer Gefchmwin- 
bigfeit rein und fchon, die faft un- 
glaublich erjcheinen würde, wenn e3 
nicht jehon fo oft erprobt worden wäre. 

Die Natur beabſichtigte, daß jede 
Frau eine ſchöne weiche Haut haben 
ſoll, mit einer ſchönen geſunden Farbe. 
Irgendwie iſt Euer Blut ſchlecht ge— 
worden und mit Unreinigkeiten gefüllt 
und Euer Geſicht muß darunter lei— 
den. Aber mit Stuart's Calicum 
Wafers könnt Ihr Euer Blut reini— 
gen und Eurem Geſicht ſeine natür— 
liche Schönheit wiedergeben. Holt Euch 
eine 50 Cents⸗Schachtel heute bon Eu⸗ 
rem Apotheker und werdet einer von 
der Armee von Leuten, die ao 
Stuart’3 Calcium Waferd für eine 





ge Seutforbe bantbar. fin 


Zu Frant Kobestas Hochzeitsfeier 
fanden fich geftern Namittag ald un 
gebetene Gäfte drei Poliziften ber 
Wade an der Ramfon Straße ein 
und verhafteten auf Grund eines von 
Frl. Marianna Mitielinzti, Nr. 1617 
N. Afhland Une, erwirkten Haftbe- 
fehbl® den neugebadenen Ehemann. 
Der mußte, da er feinen Bürgen auf: 
treiben konnte, die Nacht im County: 
zwinger zubringen. 


— —— ⸗ — — 


Förderung der Faqchwiſſenſchaft. 





Kongreß hier heute verfammelt. — Her: 
vorragende Schulmänner zugegen. 
Die zur Zeit noch nicht ſtark ver— 
breitete Bocational Art and Induftrial 
"eberation ift heute unter Beteiligung 
von Schulmännern aus allen Zeilen 
bes Landes im Hotel Sherman zu 
einer dreitägigen Situng zufammen- 
getreten, um eine nationale Bewegung 
zur Förderung der Fachmwilfenjchaften 
einzuleiten. €3 ftehen auf dem Pro- 
gramm PBorträge über die Landmirt- 
Ihaft, über das YFabrifmwefen, über ven 
Handel, über die amerikanischen Sn- 
duftrieen und über geeignete Erholung. 
Ein Nationalverband wird gegründet 


werden. 
— —ñ— — — 


Berhandlung verſchoben. 





Otoman Zar Aduſht Haniſh, der 
Gründer des Mazdaznan-Sonnen-⸗ 
kults, ſollte ſich heute Vormittag vor 
dem Bundesrichter Mack verantworten. 
Da aber ſein Verteidiger John R. 
Ward anderweitig beſchäftigt war, 
mußte die Verhandlung auf heute 
Nachmittag nach drei Uhr verſchoben 
werden. Wards Vertreter hatte um 
Aufſchub bis Montag gebeten. Dieſer 
Antrag wurde aber vom Richter Mack 
abgelehnt. 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


An Süd Hoyne Ave. und Weſt 
Congreß Str. wurde geſtern Nachmit— 
tag der fünfjährige Adolph Cohen, Nr. 
2033 Weſt Van Buren Straße, von 
einem Laſtfuhrwerk über den Haufen 
gefahren. Der fahrläſſige Kutſcher 
fuhr davon, ohne ſich um das Opfer 
zu kümmern. 

Adolph, der den linken Daumen 
eingebüßt und ſchwere Quetſchungen 
erlitten hat, wurde von der Polizei 
heimgeſchafft. | 


Köllingfonzert abgefagt. 








Bon ihrer Erkrankung noch nicht ge> 
nejeh, hat Frau Helene Kölling fich lei- 
der gezwungen gejehen, ihr vom lehten 
auf den nädhjlten Sonntag verfchobenes 
Konzert nun überhaupt abzufagen. 





Die Haare werden felten, 





E3 mwird nicht mehr lange dauern, 
und die Damenmode darf feine Trri- 
jur mehr erfinden, die beträchtlicher 
Duantitäten fünftlichen Haares be— 
darf, denn, wie verlautet, beginnt Tich 
im SHaarerport ein empfindlicher 
Mangel an Vorrat bemertbar zu ma= 
hen. Der Haupterport von gutem, 
für Zöpfe und Perrüden vermwendba- 
rem Haar entfällt auf Defterreich, 
und bier fommt die Nachfrage dem 
Ungebot immer bebentlicher nahe, 
und e3 fehlt an geeignetem Erfah, der 
biefen empfindlihen Mangel fpäter 
einmal deden fünntee 3 murbde 
fürzlich einmal angeregt, da3 cdhinefi- 
Ihe Haar, von dem jährlich viele Mil- 
lionen Pfund erportiert werben, her= 
anzuziehen, aber biefes Haar it fo 
hart und fträhnig, daß e3 troß forg- 
fältiger Appretur für uns in Europa 
nicht zu gebauchen ift. In Defterreich, 
befonder3 in Böhmen, wo das Haar 
am meiften aufgefauft wird, hat fi 
ein direfter Haarhandel etabliert, der 
unter höchft eigenartigen Formen vor 
fih geht. Ein Haarfchneider geht mit 
Scheere und Sad bon Drt zu Dt, 
und macht den jungen Mädchen, deren 
Haar ihm brauchbar fcheint, feine An- 
gebote, it man handeldeins gewor— 
ben, Io, chneidet der Haarfchneider 
bee Haar von der Mitte des Kopfes, 
aljfo da, mo e3 am ftärfften und läng- 
ften ift, glatt weg, und läßt nur das 
Borberhaar zurüd, ‚daS gerade eben 
zu einer glatten und bürftigen Frifur 
ausreiht. Das To gemonnene Haar 
wird gefammelt, von allem etwa an= 
baftenden Schmuß gereinigt und dann 
erportiert. Natürlich richten fich die 
Preife, die erzielt werden, nad) der 
Seltenheit der Schattierung, und 
dieje, bez, die Beliebtheit einer be— 
ftimmten Farbe, hängt meiftens von 
der Mode ab, mobei aber fehr viel 
künſtlich nachgeholfen wird. 





Bucklige Fiſche. 


Neuere wiſſenſchaftliche Unterſu— 
chungen an Fiſchen ſcheinen zu bemei- 
ſen, daß gewiſſe Krankheiten des 
Menſchen ſich auch bei Fiſchen finden. 
So ſind, wie der „Corriere“ zu berich— 
ten weiß, in jüngſter Zeit zahlreiche 
Fiſche beobachtet worden, die einen 
richtigen Buckel, eine verktümmte Wir— 
belſäule, hatten, und zwar ſoll dies 
an Kabeljaus aus der Nordſee und an 
roten Meerbraſſen in der Gegend der 
Faröer Inſeln beobachtet worden fein. 
Die krankhafte Mißbildung geht, wie 
es heißt, auf Rhachitis zurück und 
wird den Fiſchen meiſtens in früher 
Jugend verhängnißvoll, denn ſie ſter— 
ben, ehe ſie das Alter der Fortpflan— 
zungsfähigkeit erreicht haben. 








— Reinfall. — Herr: Es iſt noch 
gar nicht lange her, da haben Sie ſich 
geweigert, meine Frau zu werden. — 
Dame: Stimmt, — was nun?-Herr: 





—* nun bald meine 
ich beirate 











Na, ich wollte nur fagen, Fo 
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Geſchneiderle Mudtus Waills, 5 


— „Gef däfts“ 
Modelle; lange 
Aermel, Ro be 3s 

. pierre Kragen; 
ſpeziell. 


Voile Bſuſen 
su TC 


—befegt mit Spis 
ken und Gruppen 
bon Tucks; wie 


abgebildet. 
Subwahladen. 


6 einene Jnikial Tafchenlücher, 58e 3 


— feine Jrifh Leinen Damentafchentüher, mit fchönem Kranz und 
Hleinem geftidten Initial, zu diefem niedrigen Preife. 

Feine Shamrod Ların Damentafchentücher mit beitid- 

ten Eden; 6 Tafchentücher in Feiertagsfchachtel für 38c, 


Amitinl Männer-Tajhentüder, 6 für 50c 


— volle Größe; mit gut gearbeitetem geftidten Longfellow Jnitial; 6 
in Feiertagsfchachtel für 50c, 


Refler von diſchlei⸗ 
nen herabgefehl. 


— in Längen von 1 bi 3% 
Yards; gebleichte® oder unges 
bleichtes Leinen in guten Mus 
ftern, zu ein Drittel Erfparniß. 


Einzelne und befdymukte 
Servietten, reduzirt 3313% 
— in Halbdugend Partien; ver= 
fchiedene Größen und Qualitä— 


ten, zweds Räumung herabge- 
jet; 63c bis 2.37 das halbe 
Dutzend. 





Subwah 


Wolle plaid Blan⸗ 
kels, zu 3.58 


—eine Odd Partie von etwas 
fehlerhaften Block Plaid wollenen 
Blankets, in voller Größe — 
33144 Prozent herabgeſetzt. 
Schwere geſteppte Comfor⸗ 
ters, 2.70 
— extra ſchwere, geiteppte Toms 
forters, volle Größe; beide Sei— 
ten mit Sateen überzogen; mit 


beſter Watte gefüllt. 
Subwahladen. 


Imporl. Celluloid Uhren, Ye 


— elfenbeinfarbig; Auswahl von fehs hübfchen Sorten; ein außerges 
wöhnlicher Verkauf diefer Uhren, in Deutfchland gemadt, und find 


Kopien von teuren 
Ihren 


in Mahagoni und Meffing — in den 
neueften Entwürfen. Preife zeigen 


eine —— von 50 Prozent. 
Subwahladen, 


Eubmwahladen. 





151145 


Kofler von Canton 
Flanell, 7%c 


— Fabrik-Längen von ſchwerem 
ungebleichtem Canton Flanell, 






Keſter von gebleich⸗ 
tem Vetluchzeug, 170t 


—Fabrit-Längen von hochfeinem 
Sheeting, 8-4, 9:4 und 10-4 


breit, alle bedeutend unter dem 40 Zoll breit, bebeutend unter 
Preife. Subwahladen. dem Wert. Subwahladen. 
Hainfook Befler, 10c Ginaham Refter, 7I4c 


— Standard Qualität Kleider 
Gingham3; elegante neue Styles 
und Mufter. | 
Wafdjftoffe: Kefler, 5e 
— einfhließlich Flannelettes und 


anderer Stoffe verfchiedener Art; 
zu weniger als der Hälfte, 


— TFabrif-Längen von ertra fei- 
nen dünnen Nainfoof3 und 
Zongcloths; 1 bis 6 Yards. 

Riffenbesüge zu 1214: 
— ichön hohlaefäumt und 45x36 
Zoll groß; ein ganz Tpezieller 
Wert. 


Jerfey Top Unterröcke zu SI 


— praftifche Kleidungsftüde, mit ab- 
geteilter Flounce und Uecordion gefäls 
telter Sateen Ruffle; mie abgebildet, 
Subwayladen. 
Jerſey Top Unterröcke; abgeteilte 
Flounce mit kleiner gefältelter Ruffle 
aus Meſſaline oder Taffeta; baum— 
wollene Unterlage; zu 1.9. 


Schwarze Sateen Unter: 
röde, $1 

— ebenfall3 Unterröde aus Moire und 

Heatherbloom zu $1; tiefe abgeteilte 

lounce, Kleine Auffle. 
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Das ‚„‚Scherflein‘‘ der Muihits, 


Ein fpaßhafter Vorfall, der aller: 
dings aud) einen erniten Beillang hat, 
ereignete fich kürzlich in der Nähe von 
Krasnoje Sfelo. Der Landhauptmann 
des Kreifes verfammelte eineg Mor- 
gen3 die Bauern um fi und hielt 
ihnen einen längeren Vortrag über bie 
hohe Bedeutung der Luftichiffahrt für 
den Staat. Nachdem er lange auf die 
gefpannt -laufchende Schar der Mu- 
hits eingeredet hatte und fie genü- 
gend aufgeklärt zu haben meinte, bat 
er zum Schluß die Bauern, ihr Scherf> 
lein zum Bau einer ruffifhen Luft- 
flotte beizutragen. Als er fich dann 
megbegeben hatte, bebattierten die 
Bauern eine Stunde lang erregt hin 
und ber und fandten darauf eine Ab- 
ordnung zum Landeshauptmann, um 
mit diefem zu unterhandeln. „Euer 
Woehlgeboren“, begann der Sprecher 
der Aborbnung., „die — 


Guter Beſitztitel 


Ehe wir unſere Erſte Hypothek ——* .— 
len, wird der Titel don erfahren 
anwälten unterfugt and geprüft. 


Bringen 5 —6% Binfen. 
HE BANK»TRUST @ 
EISIISIEETNIEIEEI TE 

Beitände über $1,700,000, # 


MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Offen Dienftag und Samftag Ubends. 


 Schiffs-Karten 


von und nach Europa 
22. Nod.: America, Chicago, Moltte, Barba« 
25. Nob.: Rotterdam, Großer R 
.: France, Kroonland, Belbedere, 29, .d 
Nob,, 2, 


22 Wafdington. N l 
ide fhing dach Fiume 22 


Boftanweifungen, Geldwcchiel, Bolmad«ı 
ten, Erbichaften, —— 


Prompte, reelle Bedienung — 


J.S. LOWITZ, 4139 Wentwortk Aus 
. 


Offen bi3 8 W603, Sonntags: 9 bis 12 
29jep, 


— — | 
Dfen: — 
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bittet Em. Wohlgeboren untertänigft, 
diesmal noch Gnade walten zu laffen 
Die Zeiten find fchlecht, und mir has 
ben da8 Geld heuer gar jehr nötig. 


onnie denn .n an Stelle der Geld- 
frafe eine Arrefifitafe treten? Mir | O9 7 an 


mürben biefe Strafe dann —* ab⸗ — Defen 
 Äigen — it ih | 
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Sut ingen beſtehende Heer Huertas 


abgelöſt zu werden. 


ee 


ausgenommen Sonntags. 
* 


berisfrei.. 
Mit Smuget. m... +. 908 


Entered ap Second Class Matter September Oth, 
Illimois, ander 


Gründlie Arbeit, 


Als bejcheidvener Mann vergleicht 
Queria in einer amtlichen Botjchaft 
1 mit feinem Geringeren, als Sta= 
poleon Bonaparte, Vie diejer zum 
Mohle des Vaterlandes die Jalobıner 
auseinandergejprengt hätte, jo märe 


“ aud) er genötigt gemejen, ven meritani- 


jhen Kongreg gewaltfam aufzulöfen. 
Damit hört aber vie Wehnlichteit mit 
bem großen Korjen leider jyon auf. 
Denn wahrend Yapoleon von ganz 
Ftankreich tatſächlich als Vaterlands⸗ 
tetter anerfannt und gefeiert wurde, 
muß jein mexitaniſchet Rachtreter zu= 
geiteben, daß es ihn noch immer nıcht 
geglüdt if, der mörblichen Rebellen 
Herr zu werben. Indem er jeine Ge- 
walttaten zu entjquldigen verjucht, 
tagt er fi in Wirtlichteit an. Denn 
wären jie durch den Grfolg geredjt- 
fertigt, jo brauchte er fich weder vor 
einem von ihm jelbjt zujammengeitell= 
tet Kongreffe, noch vor der Kulturmelt 
zu verteidigen. Statt die Ruhe und 
Orbnung mieberherzuitellen, hat er 
aber nur den legten Rejt eines Ver- 
faffungsmwejens ın Merito vernichtet 
und ji vollends unmöglich gemacht. 
Da jegt auch alle europäifchen Mächte 
ihm die Anerfennung verweigern, darf 
er eö nicht einmal wagen, die Politit 
ber Ber. Staaten zu jehmähen. Er 
führt nur Geitenhiebe gegen den Präft- 
denten Wilfon, die zwar boshaft, aber 
wirfungslos find, 

Denn jelbft vom Huerta’fchen 
Standpunkte aus ift die Stellung der 
Der. Staaten unangreifbar. Sie ha- 
ben fich in die innere Politit des Nac)- 
barlandes nicht eingemifcht, jondern jte 
haben nur von ihrem Rechte Gebrauch 
gemacht, eine Regierung nicht anzuer- 
fennen, die offenjichtlich ihrer Aufgape 
nicht gewachlen ift. Nach ihrer zmei- 
fellos richtigen Anficht, tannn fich au 
in Merito teine bloße Säbelherrjchaft 
auf Die Dauer behaupten, weil. jeder 
Gemaltpräfident auf hHeftigen Wider: 
ftand fioßen muß. Eben aus diefem 
Grunde verlangt Präfident MWilfon 
nicht allein den Rüdtritt Huertas, ſon— 
bern auch eine gejegmäßige Voltswahl 
und die Einfegung einer zung uns 
anfehtbaren Regierung. Es» it ihm 
alfjo nicht um die Perſon Huettas tzzu 
tun, ſo anſtößig dieſer ihm ſein mag. 
Vielmehr beiteht er darauf, daß bie 
Der. Staaten unmittelbar an ihrer 
Grenze anarhiiche Zuftände nicht 
dulden können und beshalb jeder 
Staatöftreichregierung die Anerken— 
nung berfagen müflen. 

Ganz im Einklang mit diefer Auf- 
fallung Hat Präfident Milfon fich 
zunädhit „nicht amtlich“ mit dem Re- 
beilenführer Garranza in Verbindung 
zu jegen verfucht, der in der jüngften 
Zeit ‚mehrere aröhe Siege erfochten 
bat und mit feinem Heere bereits auf 
die Hauptſtadt losmarſchirt. Car— 
ranza ſoll vermutlich erklären, ob und 
warum er glaubt, beſſere Bürgſchaf— 
ten für die Wiederherſtellung des bür— 
gerlichen Friedens in Mexiko bieten zu 
fönnen, als Huerta. Er hat vorläufig 
jede Auskunft berieigert und bie ber= 
einigten Staaten zwingen mollen, erjt 
bie Rebellen ala friegführende Macht 
anzuerfennen, aber da ihm feine „Lift“ 
nicht geglüct ift, wird er wohl bald 
andere Saiten aufziehen - müffen. 
Denn die gemaltfame PBertreibung 
Huertas wird ihm nichts nüen, wenn 
er lediglih mit dem Plane um— 
geht, fich jelbft zum Präfidenten, zu 
machen. Auch von ihm wird verlangt 
werden, daß er die Verfaffung jeines 
Landes achtet und das Bolt zu Worte 
fommen lähßt, — jomeit da3 in Mes 
rito überhaupt möglich ift. 

Den Ber. Staaten und allen an- 
beren Rulturländern tann offenbar 
nicht3 daran gelegen fein, daß die 
Huerta'ſche Schredensherrichaft .nur 
gejtürzt wird, um durch eine andere 
Der bequemite 
Ausweg iſt nicht immer der beite. 
Mollte Präfident Wilfon fi blos 
„aus der Klemme ziehen“, in ber ei- 
nige Bierbantdiplomaten ihn gefangen 
glauben, fo brauchte er nur den nörd- 
lichen Rebellen die freie Waffeneinfuhr 
aus den Ber. Staaten zu erlauben. 
Alsdann würde Carranza feine meift 
mit Knüppeln und Mefjern bemaffne- 
ven Schaaren mit guten Gemehren 
Dick und das größtenteil3® aus 


Teicht zu PBaaren treiben fünnen. Kaum 
aber wäre Carranza an’3 Ruder ge: 
langt, jo mwürben fich die Diazleute 
gegen ihn erheben, und der Morb- 
brennerfrieg würde aus dem Norden 
in den Süden verleat werben. 

Mas Präfident Wilfon fich vorge: 
nommen bat, nämlich die dauernde 
Berubigung Meritos, läßt ſich nicht 
im Sandurhbsehen beiverffielligen, 3 
-ift aber ficherlich beffer, daß er fic 
iu nimmt und eine gründliche Ar- 

leiften verjucht, ald daß er ſich 
ufcherei begnügt. Ueber das 
Hohngelähhfer einiger Zeitungsbiplo- 


— mat braucht er fich nicht aufzuregen. 


‚ Mferpart: und und Safenpläne. ns 


„tens ift ng ift Bier in Chicago 
Pi Slagelieb über ben | 
Fr —— 

d datan dem 


| 
| 
| 
| 
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ber_neuzeitlicher Hafenanlagen 
‚meflen worden. Dem einzig und all 
Während ganz Chicago gemiffermahen 
ala einziger lebendiger Beineiß ber 
fteten und jchnellen Veränderung der 
„Zeiten“ gelten muß, weigerte man fi 
lange Jahre hindurch, es anzuerken⸗ 
nen, daß auch in der Schiffahrt der 
großen Seen eine ſtarke Veränderung 
vor ſich ging. Man gedachte der „glor⸗ 
reichen Zeit“, da Hunderte Holzſchuner 
ihre Ladungen an den Ufern des 
Fluſſes löſchten und vom Chicagoer 
Hafen aus mehr Getreide nach dem 
Oſten verſchifft wurde als von irgend 
einem anderen Hafen an den großen 
See'n, wollte es aber nicht anerkennen, 
daß mit der Erſchöpfung ihrerQuellen, 
die Holzzufuhr nach Chicago notge 
drungen immer geringer werden und 
mit dem Weſtwärtsrücken der Kultur— 
grenze ganz naturgemäß weſtlicheren 
Häfen der größte Teil der, die wohl— 
feile Waſſerſtraße ſuchenden Getreide— 
fracht zufallen mußte. Noch lange 
nachdem es jedem nichtvoreingenomme⸗ 
nen Schuljungen hätte klar ſein müſſen, 
daß der Rüchgang der Schiffahrt Chi—- 
cagos den veränderten Verhältniſſen, 
dem „Wandel der Zeiten“, zu danken 
iſt, hielt man daran feſt, daß nur die 
Rückſtändigkeit des Flußhafens die 
Schuld trüge, fuhr man fort, Mil— 
lionen in den Fluß zu jehütten, das 
Unmögliche möglich zu madjen — an 
geblich. 

Endlih fam auch die Veränderung 
ber Menichen, fozufagen, die Aende— 
rung in der Anfchauung der maßgeben- 
ben PBerfonen und Einflüfle. Es wurde 
die Erftelung eines Außenhafens 
nördlich der Flußmündung befchlofjen 
und troßdem derjelbe noch ausfchließ- 
li auf dem Papiere fteht, die für ihn 
ausgearbeiteten Pläne recht wenig ver- 
fprechen und das Tempo, in dem man 
an der Durchführung arbeitet, jeine 
Yertigftellung früheftens in fünfzehn 
bis zwanzig Jahren erwarten läßt, 
glaubt man nun den Hafenanfprüchen 
ein für allemal Genüge getan zu 
haben, ging man daran, die ganze 
Uferfront füdlih vom Fluß bis hin- 
unter zum Kadfon Park für -Part- 
ämwede zu beanjpruchen und beijeite zu 
jegen. &3 mill fcheinen, als fei man 
erjt bereit gemwefen, alle übrigen In— 
tereffien der Stadt der Schiffahrt zu 
opfern, und um dann, als die Erleuch- 
tung fam, wiederum die Schiffahrt3- 
intereflen, die der Zufunft menigjtens, 
ganz den Schönheit3forderungen opfern 
zu wollen. Der Uferparfplan ift jeben- 
falls jehr jchön und vielverfprechend 
und mag nad dem Wader’ichen Plune 


mit fehr menig Koften durchgeführt 


merben, aber e3 mill doch fcheinen, ala 
trüge er den möglichen Anforderungen 
ber Zufunft nicht gehörig Rechnung; 
und e3 durfte jederifall3 nicht fo jehr 
Wunder nehmen, ‚daß die Bunbes- 
ingenieure, denen noch die jahrelangen 
beweglichen Klagen Chicagos über den 
Rückgang feiner Shiffahrt und das 
Ungenügen feirfer Hafenanlagen in den 
Ohren nachklingen mußten, nunmehr 
ihrerfeit3 verlangten, daß auf die Zu— 
funft der Sciffayrtsintereffen, mit 
deren Bewahrung fie ja in erfter Reihe 
betraut find, mehr Rüdficht genommen 
werde, und fie fich gegen den umfaffen- 
ben Uferparfplan wandten. E3 mil 
Teinen, als jei die ftrenge Verur— 
teilung, die ihnen dieferhalb von einem 
Zeile der Preſſe und der Bürgerfchaft 
wurde, nichts gerecht gemefen, und 
als jet es recht gut möglich, "dah Chi- 
cago ihnen ihren Einfprucdh dereinft 
noch zu danken haben wird. 

Da alle jciffbaren Gemälfer der 
Bundesregierung unterftehen und ihre 
Ueberwachung dem Kriegädepartement 
übertragen wurde, ift zur Durdfüh- 
tung der Uferparfpläne die Erlaubniß 
bes Kriegsjefretärd notwendig. Die 
Ingenieure des Departements fpra= 
chen Jich mie angedeutet gegen die Er=- 
laubnißerteilung aus, der Kriegzfefre- 
tär hat aber verfucht, Jich ein eigenes 
Urteil zu bilden und zu diefem Zwecke 
bor einiger Zeit Chicago bejudht. Man 
erwartet morgen feine Entjcheibung, 
und heute wird ihm eine Delegation 
bon Chicago, mit dem Mayor Harri- 
fon und dem Präfidenten der Sübfeite 
Parkbehörde, John Barton Payne, an 
der Spite ihre Aufmwartung ‚machen, 
um ihm den Fall noch einmal unter 
Chicagoer Beleuchtung vorzulegen, 
und ihm einen Vorfchlag zu machen, 
bon dem man fich mit Recht Erfolg 
verfpricht, ta er die Einwände der 
Bundesingenieure hinfällig macht. 
Danad) joll, wie’ von Anfang an ge= 
wünſcht wurde, die Seefront vom 
Grant Part big hinunter zum ad 
fon Park an die Sübfeite Parkbehörde 
abgetreten iverben, diefe fich aber bin- 
den, der Stabt das Gelände zwifchen 
der 16. Straße und der 22. Straße 
für Hafenzwecke zu überlaffen, jobald 
eine Mehrung der "Hafengelegenheiten 
bezw. die Erjtellung eines Seeufer- 
bafens ji) aiß notwendig oder geraten 
erweilt, und damit jcheint ber Erfolg 
der ſchönen Uferparkpläne geſichert. 
Denn jo wird allen möglichen aerech- | 
ten Zufunftsanfprüdhen der Sciff- 
fahrt Recinung getragen, und es ift 
fein Grund mehr- erfihtlih, marum 
nach diefer Sicherftellung der Kriegs 
fefretär noch feine Zuftimmung zu 
dem PBarfuferplane verweigern follte. 

Wir werden nun ben fchönen Ufer- 
part befommen, und e3 wird die Mög- 
lichkeit bleiben, fpäter an ber porzug3- 
mweife geeigneten Stelle einen neuen 
Hafen zu errichten — eine Möglich: 
feit, die feinegmegd in allzu großer 
Ferne liegt und deren Offenlafjung 
notwendig fcheint. Denn biefer Außen- 
bafen märe ver großen Mehrzahl ber 
Bahnen ungleich leichter erreichbar ala 
der geplante Außenhafen nörblich vom 
Yluß, und auf bie fernere Benußung 
des Fplufjes für die Großfäiffahrt, 
oder für viel mehr ala die Waarenber- 


' teilung durch Leichterboote Zu fei- 


ner Ufer, wird man nicht viel 


ei Dpoit, Chicans, Don, — ‚den 20. 


Von den 
Grundgeſetzen, 
Sinne häufig ihre Anwendung auf 
allgemeinere Gebiete des menſchlichen 
Dajeins finden können, könnte auch 
das eine, 
erzeugt, gerechnet werben. ıt dem 
Sinne nämlich, daß, je mehr "Un- 
terfchiede in geiftiger oder materiel- 
ler Beziehung zwifchen den verfchiebe- | 
nen Nationen beftehen, bejto angereg- 
ter und lebhafter fich die gegenjeitigen | 


vielen phufitalifejen 


Beziehungen geftalten. Der Austauſch | 


zwijchen den einzelnen Völkern ftellt die 
Reibung dat. Doch nun nicht etwa fo, 
daß immer nur Gegenfäge wirkſam 
find. Auch, einander ähnliche Anlic- 
ten und Anjcbauungn mögen ji 
durch die Berührung mit einander 
ausbilden und verpolllommnen. Ganz 
unentbehrlich ift diefe gegenfeitige Rei- 
bung auf geiftigen Gebieten, benn hier 
wäre die Gefahr gänzlichen Stagnirens 
unabmwendbar, menn etwa alle diefe 
Gegenfähe auägeglichen mären. 

So jehr man aljo bemüht fein 
fol, anzuftreben, daß lnterjchiede 
zwifhen den Nationen beitehen 
bleiben, und dagegen anfämpfen 
muß, daß nit eima allmählich 
alle Gegenfüge ausgeglifen und 
pollfommen ausgefchaltet werden, um 
die beliebte „internationale Phyliogno 


bie in übertragenem | 


daß MHeibung Wärme | 


! ftändigfeit reden darf, 
| wurde durdy Nachläffigkeit und Jnter- 


— 


dieſe Vegründung 
Man iſt verſucht, bei 
Briten eine gewiſſe Hartköpfigkeit zu 
vermuten, etwa daraus entſpringen * 
daß es ihnen nicht gelang, bie übrige 
Weit davon abzuhalten, ohne die 
Mitgliedfhaft der MWeltenfönigig et- 
was Erjprießlies® zu unternehmen, 
und daß fie fi) nun, da e3 jchon reich- 
lich fpät ift, davor fcheuen, nadhzutap- 
I pen. Db man bei und nur bon Rüd- 
die veranlaßt 


ejjelofigteit, oder ob wir auch hier dem 
geliebten Vetter nachzuftreben geneigt 
find, wer weiß? — — 


BoctHes Sohn 1813, 


Als vor hundert Jahren der Tyrei- 
beitäfiurm durch die deutfchen Lande 
braujte und die Yünglinge fcharen- 
mweife zu den-Waffen ftrömten, mel- 
dete fich im Herbft 1813 auch Goethe3 
einziger Sohn, der bierundzmwanzig- 
jährige „Kammer-Ajfeffor und Hof: 
junfer“ YAuguft v. Goethe als Freiwil—⸗ 
liger. 

Weiannt iſt, wie teilnahmlos Goethe 
ſelbſt der großen Erhebung gegenüber— 
ſtand. Nicht ſo ſein Sohn. Der war 
in den Jahren 1808 und 1809 bei den 
Weſtfalen in Heidelberg aktiv geweſen. 
— ‚Wir ſind deutſch!“ hatte er ſtolz 
in dem von ihm gedichteten „Bundes— 


mie“ (Patent Carnegie & Co.) zu er- - | Tied ber Gueftphalia“ ausgerufen. Und 


zeugen, — in manden Yällen iſt | 
trogdem angebracht, eine monotone 
Gleichheit anzujtreben, allen Nationen 
ohne Ausnahme das gleiche 
zu geben. Es ift nicht nur ein Erfor- 
derniß der Bequemlichkeit, jondern 
gleichzeitig ein Mittel, böjen und in 
ihrer DBerbefjerung zeitraubenden 
Mibverftändniffen vorzubeugen, wenn 
verlangt wird, daß auf dem ganzen 
Erdenrund gleihe Mahe und Gewichte 
geltend find. Denn merkwürbiger 
Weife würde dieſe Gleichmachung nicht 
eine Ausſchaltung der Wärme und 
Lebhaftigkeit erzeugenden nationalen 
Gegenſätze herbeiführen, ſondern im 
Gegenteil, dieſe Reibung begünſtigen, 
da die Wechſelbeziehungen erleichtert 
und vereinfacht würden. Das metri- 
che Syftem mit feiner natürlichen und 
menſchlichem Erachten nach unverän= 
derlichen Grundlage iſt nun gewiß 
ſchon auf dem allergrößten Teil des 
Erdenrundes eingeführt. Im vorigen 
Jahre gehörten zu den Staatengebil— 
den, die ohne es auszukommen glaub⸗ 
ten, noch wichtige wie Griechenland, 
China, Japan und Siam. Dieſe vier, 
dazu die Republiken Mittelamerikas 
mit Chile und Uruguay, find en 
Tchen beigetreten. Nur Rußland, € 
land und die Vereinigten Staaten Find 
noch nicht To weit. Von dem fterri- 
ihen Rußland, das prinzipiell allen | 
modernen Aulturforberungen ro | 
bietet, erfcheint das noch halbwegs 
verftändlich, faum aber von Großbri- 
tannien und den Vereinigten Staaten. 
Denn wenn felbft folche hintermäldle- 
tifche Reiche mie das unmenſchlich 
reihe Siam und fogar das aufbäm= 
mernde China fich der Einficht nicht 
verfchließen, daß die Einführung bes 
Spftem3 notwendig und nubbringend 
fein muß, und erfennen, daß diefe Ein- 
führung ald Kulturforderung anzus ! 
Tprechen fet, To, muß e8 um jo mehr 
beriwundern, daß in anderer und allen | 
übrigen Hinfichten fo hervorragende 
Kulturländer mie England und bie 
Union bisher noch feine Miene gezeigt 
haben, auch in diefen Ring der Natio= 
nen einzutreten. — 

Sollte-niht Schon überzeugend fein, 
auf welch millfürliche Grundlagen das 
in diefen beiden Ländern angewandte 
Prinzip aufgebaut it im Gegenfat zu 
den Ableitungen des metrifhen Sy: 
items, fo jollte doch der Umftand ent- 
Tchieden zu einer befferen Erfenntniß 
führen, daß die heute vorhandenen, 
ungeheuren und vielfeitigen Beziehun- 
gen in Handel und Wandel. zmifchen 
den Völkern der Erbe gebieteriich nach 
einer Ausschaltung aller hier bejtehen- 
den Unterfchiede verlangen. Einen 
meiteren Anitoß nach diefer Richtung 
müßte man auch in der neuen Tarifbill 
erbliden, die den internationalen Ver— 
fehr, fomeit mir perfünlich beteiligt 
ind, ganz auferorbentlich verftärkt 
bet. Man fann nicht einmenden, daß 
die Einführung befondere Schwierig 
feiten bereiten mürbe, denn fie würden 
faum größer fein, ala die, die die neue 
Tarifbill oder ‚die Einfommenfteuer 
beraufbefchmoren haben und die man 
mohl mit der Zeit bemältigen mwird. 
Und außerdem iſt das metriſche Sy— 
ſtem ſchon zum freiwilligen Gebrauch 
freigegeben, und es ſoll vor allem in 
der Wiſſenſchaft ſchon durchgängig 
auch) hier eingeführt fein. Welche MWi- 
derfprüche fich daraus aber notwendig 
ergeben müffen, feheint man gar nicht 
zu wiſſen. Bei den lebendigen und 
immer intenfiver werdenden Bezichun- 
gen der Wilfenfhaft zur Technik And 
überhaupt zum tätigen Leben, müffen 


diefe Verfchiedenheiten größte Unbes ' 


auemlichkeiten verurfachen, wenn nicht 
gebeihlicher Entwidlung direkt, hin- 
derlih fein. Man ftelle fih nur an 
einem Beifpiel die Wirkungen vor, die 
ziwet im Grund verfchiedene Shfteme 
auf beiden Seiten haben müffen. Hat 
die erafte Wiffenichaft ein Problem 
aelöft, das in dee Technik feine prafti- 
The Verwendung finden kann, To iſt 
erſt eine ungeheure Rechenarben zu 
leiſten, ehe man die eigentliche Sache in 
Angriff nhmen kann. Vor allem aber 
wird der geiſtige Austauſch zwiſchen 
den Nationen ganz bedeutend und uns 
gerechtfertigter Weile erfchmert. — 
Moran e3 liegt, daß diefe drei gro- 
hen Nationen, bon denen menigftend 
zwei —B Einfluß auf die 
Weltdinge geltend zu machen befähigt 
ſind, noch immer zaudern, das wäre 


wohl nicht ſo leicht ya Bei 


—* en mit mit gutem ST 

en bie pring a 

Entfejulbigung, die feine 
it, annehmen. 


Geſicht“ | 


| wenn er auf feinen Reifen und Wan= 
derungen bon der Nedarftadt aus an 
ben Rhein kam, jah er, 3.8. in Mainz 
und in Straßburg, die franzöſiſchen 
Schildwachen auf den Rheinbrücken 
mit ſtarkem patriotiſchen Mißbehagen: 
„Manches, was ich hören und ſehen 
mußte, vergällte mir den „herrlichen 
Anblick des ſtolzen Stromes.“ So war 
es für ihn ſelbſtverſtändlich, daß auch 
er ſich zum Kampfe gegen den Erb— 
feind ſtellte. 

Seinem Vater war das aber gar 
nicht recht. Ziemlich verdrießlich teilte 
er dem gerade abweſenden Herzog mit, 
daß Auguſt „der Pflicht und Ehre es 
gemäß gehalten hat, ſich gleichfalls zu 
melden.“ „Nicht ohne Mut und Luſt“, 
fügte er hinzu, „wie es Jüngeren 
wohl geziemt, die mehr vorwärts als 
zurück und nach der Seite ſehen ſol— 
len.“ Und er machte ſeinem Landes— 
herrn kein Hehl daraus, daß er die 
väterliche Einwiligung nur „wider⸗ 
ſtrebend“ gegeben häbe. 

Daäs war ſchließlich auch kein Wun— 
der. „Ich finde,“ ſo ſchrieb Schillers 
Frau, „es natürlich, daß der Vater in 
ſeinem Alter alles tut, um ihn nicht 
Militär werden zu laſſen; es iſt doch 
eigentlich die einzige Freude, die er in 
ſeinem Alter hat.“ 

Ueberhaupt ſah man damals in den 
regierenden Kreiſen die gebildete Ju— 
gend ſehr ungern auf die Schlacht— 
felder ziehen. Es ſei nicht nötig, daß 
gebildete Menſchen marſchierten, meinte 
Goethes Amisgenoſſe, der Miniſter 
von Voigt. Dazu könne man Bauern— 
burſchen gebrauchen! Selbſt die Stu— 
denten ſollten nicht mitziehen, am we— 
nigſten die aus Jena, weil dies gerade 
die beſten ſeien. Es ſei ein jugend— 
liches Feuer, das man eindämmen 
müſſe uſw. „Soviel ich ſehe,“ klagte 
ein junger Arzt, „behält Voigt recht, 


ſo kommt keiner von uns Staatsdie— 


nern mit.“ — 

Goethe hatte keine Luſt, den Sohn 
zu opfern. In die Schar der ſachſen— 
weimariſchen Kriegsfreiwilligen ein— 
zutreten, hatte er ihm freilich erlaubt, 
ſeinen Ausmarſch aber wußte er klug 
zu vereiteln. Er benutzte ſeine Be— 
ziehungen dazu, dem Sohne die Stel— 
lung eines dem Erbprinzen beigegebe— 
nen „Adjutanten bei der Landwehr“ 
zu verſchaffen. Das klang ſehr ſchön 
— militäriſch aber war Auguſt jetzt 
kaltgeſtellt. Es war ein rein höfiſcher 
Ehrenpoſten. 

Trotzdem aber war Goethe bemüht, 
feinen Sohn noch weiter vom Schuß 
zu bekommen. Er veranlaßte den Her— 
zog, Auguſt in ſeinem Zivilberufe als 
Verwaltungsbeametr in dienſtlichen 
Angelegenheiten zur „Beſorgung eines 
ſehr leidigen Geſchäftes“ mit dem 
„Kammerrat Rühlmann“ nach Frank—⸗— 
furt zu ſchicken. Jetzt erſt war der alte 
Herr beruhigt. 

Auguſt blieb vom Dezember 1813 
bis Februar 1814 in Frankfurt 
es wollte „ihm nicht gerade behagen 
wie ſonſt“. Das gute Zeugnis, das 
ihm ſein Vorgeſetzter ausſtellte, mag 
ihn wenig darüber getröſtet haben, daß 
er die leidigen Kameralia treiben 
mußte, während die Altersgenoſſen 
vor Paris lagen. 

Von ſeinen ſoldatiſchen Reigungen 
iſt hinfüro nicht mehr die Rede, aber 
ſein vertrauter Freund Holtei, der 
einzige, dem der ſpäter ſo ſcheue 
Mann bisweilen ſein Herz öffnete, 
hat uns bezeugt, daß der deutſchge⸗ 
finnte Jüngling es immer als krän— 
kende Schmach empfunden hat, von je— 
ner großen Bewegung ausgeſchloſſen 
geweſen zu ſein. 


Das Geheimniß der xXx⸗Strahlen. 


Sie haben es lange zu hüten ge⸗ 
wußt, ihr „Lebensgeheimnis“, dieſe 
merkwürdigen, dunklen, ratfelhaflen 
X⸗Strahlen! Seit achtzehn Jahren 
gingen ihnen die Gelehrten aller 
Länder „mit Hebeln und Schrauben“ 
zu Leibe, aber erſt jüngſt iſt man ih— 
nen durch die Entdeckungen des deut⸗ 
ſchen Phyſikers Laue, des Engländers 
Bragg und des franzöſiſchen Gelehr⸗ 
ten Mauriee de Broglie endlich hinter 
die Schliche gefommen. Während Laue 
die Priorität der Entdedung für fi 
in Anfpruch nehmen kann, haben bie 
zu ungefähr gleichen Zeit unternom> 
menen Berfuce Braggs und Broglies 
michtige Ergänzungen zu dem gefun- 
denen Rejultat gebracht. 

Man kannte früher eine Menge von 
Be — der x⸗ 
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Körper, Erregung von Tyluorefzenz, 
Heilwirkung bei Krankheiten der Ge- 
mebe. Am übrigen blieb die große 
drage offen, ob die Röntgenfirahlen, 


ahnlich wie die fogenannten Katho= ! Dieeltion . 


denftrahlen oder die Strahlen Alpha | 
und Beta des NRabiums, materielle 
Entladungen (in ungeheuer minzigen 
Mengen natürlich) vdaritellen, oder 
ob fie vielmehr einfach Aetherjchiwin- 
gungen nach Art des Lichtes find. Die 
heftigen Fehden, die ſich die hervorra— 
gendſten Phyſiker der Gegenwart ſeit 
nahezu zwei Jahrzehnten über dieſen 
Gegenſtand geliefert haben, dürfen 
nunmehr als beendigt gelten: die X— 
Strahlen ſind als eine ſpezielle Art von 
Aetherſchwingungen erkannt worden. 
Einen wiſſenſchaftlich exakten Begriff 
von den ſchwierigen Experimenten zu 
geben, die zur Erlangung dieſes Re— 
ſultats notwendig waren, würde an 
dieſer Stelle zu weit führen; nur der 
Kern der Unterſuchungen ſei kurz be— 
rührt. 

Man hatte feſtgeſtellt, daß mit 
Hilfe auch der feinſten optiſchen In— 
ſtrumente keine Ablenkung oder Zer— 
ſtreuung der X-Strahlen hervorge— 
rufen werden konnte. Als dieſe „künſt— 
liche“ Optik verſagte, griff man zur 
„natürlichen“ und unterwarf die 
Strahlen der Prüfung durch die Kri— 
ſtalle der Mineralſalze EGteinſalz, 
Kupferſulfat uſw.), unter gleichzeiti— 
ger Zuhilfenahme der photographi— 
ſchen Platte. Die Experimente erga— 
ben die „immaterielle Lichtnatur“ der 
X-Strahlen, die übrigens mit ſtau— 
nenerregender Geſchwindigkeit den 
Raum durcheilen. Während das rote 
Licht des Spektrums viermillionen— 
mal im milliardeſten Teil einer Se— 
kunde ſchwingt, die ultravioletten 
Strahlen etwa dreißigmillionenmal 
im gleichen Zeitraum, ſind die X— 
Strahlen noch zehntauſendmal rapi— 
der und ſchwingen 300milliardenmal 
im milliardeſten Bruchteil der Se— 
kunde — eine Geſchwindigkeit, bei der 
uns, trotz der Gewöhnung an uner— 
hörte Auto- und Aeroplanrekorde der 
jüngſten Zeiten, ein wenig ſchwindlig 
im Kopfe werden könnte. Was die 
Länge einer einzelnen X-Strahlen- 
melle angeht, jo ergaben die Berech: 
nungen, daß fie nicht mehr ald ein 
Hundertmillionftel-Millimeter beträgt. 
Das ift jelbit im’ „Reiche der Strah: 
len“ recht wenig, wenn man_bebentt, 
daß 3. 3. die jogenannten Herbichen 
Wellen etwa zwei Millimeter und bie 
Wellen des roten Lichtes immerhin 
noch fechs Zehntaufendftel-Millimeter 
lang find. &n der Klaffifitation, die 
die Gelehrten über fämtliche bisher 
befannten hellen und bunflen Strah- 
len eingerichtet haben, figurieren bie 
X-Gtrahlen in der achtzehnten Ditape 

„über“ den Wellen de3 gewöhnlichen 
fichtbaren Lichtes und bearenzen ba= 
mit nach „oben“ die Region de& Be- 
fannten, Vielleicht wird man in bem 
bisher unerforfchten Gebiet jenfeits 
ber achtzehnten Dftave eine Tages 
meitere noch fchnellere und nod) flei- 
* Wellen entdecken, veritable neue 

X“⸗Strahlen, d. h. ſolche, deren in⸗ 
— Weſen uns vorerſt geheimnis— 
voll bleibt, bis dann eines Tages die 
raſtlos arbeitende Wiſſenſchaft auch 
ihr Dunkel in Licht verwandelt. 


Emmy Deitinn im Löwentäfig. 


Nun hat fie fih, fo fchreibt man 
unter diefer Ueberjchrift den Leipziger 
Neueften Nachrichten, aljo doch breit- 
ſchlagen laffen, nach dem Borbilde faft 
aller Bühnengrößen fi auch in den 
Dienst des Kinos zu ftellen, Natür- 
lich, die märchenhaften Preife brechen 
auf die Dauer jeden Wiberjtand, Für 
Emmy Deftinn aber hat man eine 
Sondernummer fomponiert: fie joll 
im Lömenfäfig fingen. Eine aufre- 
gende Sache, die natürlich umfaflender 
Vorbereitungen bedarf, Was Wun— 
ber, daß fich eine große Zahl von Neu- 
gierigen draußen in Neubabeläberg 
eingefunden hatte, ald am Mittmoch« 
mittag diefe Haupt: und Staatsaftion 
vor fich gehen follte. Die Dompteufe, 
die man in ein orientalifches Gemanb 
geftedt hat und die nun nebenbei [8 
Klavierbegleiterin fungieren foll, führt 
fi ihrer Sache jedenfalls nicht ganz 
ficher und befchäftigt fich * mit 
dem Dutzend die —3 19° 
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fehr mit Premierentigern hinreichend 
abgebrüht und geht recht mutig in den 
Käfig, ald Hans Heinz Emerd end- 
lich mitteilen tann, daß die Vorberei- 
tungen fertig find. Der Kinoapparat 
wird angefurbelt, die Dompteufe 
nimmt ihren Pla am Klavier ein, 
und mit liebenswürbdiger Verbeugung 
ftellt fich auch die Deftinn in Pofitur. 
„Die Macht des Gefanges“ foll diefer 
neue Film heißen, in dem man ven 
Einfluß der Töne auf die Löwen dar— 
ftellen will. Das aber in die Praris 
zu überſetzen, —— ſich niemand. 
Es macht ſich daher merkwürdig, wie 
die Dompteuſe, die ihre Löwen nicht 
aus dem Auge läßt, mit den Fingern 
über die Taſten gleitet, ohne daß ein 
Ion laut wird, während auch Emmh 
Deſtinn ſich damit begnügt, nur die 
erforderlihen Mundbewegungen zu 
machen. Der erfte Berfuch, wenigsten 
balblaut zu fingen, wird von einem 
unmilligen Anurren be3 Lömenvaters 
beantwortet. Dafür ift abfeit3 bes 
Käfigs ein Grammophon aufgebaut, 
da3 den vollen Klang ber Stimme 
hinausträgt, Auf die Dauer geht das 
Erperiment etwas auf die Nerven, die 
Zeit zieht fich endlos hin und man 
will nicht recht glauben, daß tatjäcdh- 
lich erft vier Minuten vergangen find, 
als der Regiffeur das Zeichen gibt, 
daß die Prozedur überjtanden ilt, 
Noch ein warnendes „Bitte, nicht flat- 
Ihen“, dann fällt der Vorhang und 
Emmy Deftinn hat einmal Blut geledt 
und läßt jich jegt, in malerifcher Poje, 
Arm in Arm mit einem Löwen, pho= 
tographieren. 


— Beicheid. — Junge: Vater, ma: 
rum muß denn jede Wurft eine Haut 
haben? — Vater (Schlächtermeifter): 
Damit man nicht fieht, was drin ift! 

— „Reifeandenten“ 1913. — Na, 
Herr Nachbar, haben Sie fi von Ih— 
rer heurigen Sommertour audh ein 
nette3 Reifeandenten mitgebradt? — 
Ein fehr nettes: Huften, Schnupfen, 
Rheumatismus! 


Deutiche Dome. 


100 Abbildungen der großen Bauten des 9, Bid 
18. Jabrbunderts mit erllärendem Text. 
Bilder aus Italien, 135 Aufnabmen deuifcher 
Amateure: Landihait, Baufunit, VBoll3leben. — 
Griediihe Bildwerke, Die Meiiterwerle griecht⸗ 
PBlaftil in über 100 Nöobildungen. Jeder 
Bahd ift mit erflärendem Text verjehen. Gropes 
Format. Preisper Band 


A. KROCH & co. 


Amerilas set Deutihe Buchhandinng, 


st Monroe Str. 
(sivifhen Wabafb und Michigan Ave.) 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin, Mutter, 
Tochter und Echweiter 

Thereia . geb. Franzen 
im Alter von 49 Jahren am 20. November felig 
im Herren entichlafen ift. Die —— findet 
ſtatt am — den 22. November, Morgens 
un 9 dom Irauerbaufe, 4521 Lawrence 
Apde,, * 
und von dort nach d St. Boni 
—— „Sottedader, Die —— Hinterblie⸗ 
n: 


ohn Gibbert, Gatte. 
„zen Hr. und Therefa, 


An u En Mutter 
atob, Joſeph und henry Franzen, 
ruder, nebſt Verwandien. dfr 


Todesanzeige. 
u und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, Ley unfer lieber Gatte und Vater 
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Tobdbesanzeige, 
Allen Freunden und Belannten bi 
Nachricht, dak Bene geliebte Gattin, 
Mutter: und Schweite 
—— Sch 
im Alter bon 47 Jahren nad langem 
Leiden am 19. Novembet geſtorben pen 
aung Be —* am Sonntag, den 23. Nobem« 
ber, um 1 Uhr 30 Min, vom Trauerbaufe, 2949 
Rarfato ne Bu der -: a ꝛaberius 
Be * — a . 4 Bontfazius Fried 
bo m ftille eile itten die trau 
Hinterbliebenen: —— 
Fritz Heß, G 
Henri, Beth, "Dein en Kinder, 
Rudolph Glovinke, Entel 
Merg. Siedert, Cchweiter. 


traurige 
unfere 


Todesanzeige. 
Banner Wonftätigkeits-Verein. 


Allen Schmeltern, he3 Vereins die traurige 
Nachricht, daß Tchweſter 


Eliſabeth Heß 
am Mittwoch geſtorben iſt. Deakioune am 
Sonntag, den 23. Nobember, um 1 llhr 30 Mis 
nuten, dom Zrauerbaufe, 2949 Sara be. 
nad der Et. Framzisfus Faberiuns Kirche, bon 
da Hab dem Ct. PBonifar Ins Friedhof. 
Schweſtern find gebeten, der Berftorbenen 
‚este Ehre zu erweilen. 


Anna Ticedr, Präfidertig, 
Biere, sorgen, Sekretarin 
N. Sacramento Ave, 


Todesanzeige, 


Freunden und Befannten die tranrige Nad- 
riht, daß mein geliebter Gatte ımd unfer lieber 


Vater 
Ghriition KR. Willms 
im Alter von 54 Jahren meitorben ift. Die Pes 
erdigung findet ftatt am Camstag, den 22. Nos 
bember, 9 Uhr Norm, vom Trauerbaufe, 2941 
Wallace ©ir., nach der Ef. Antonius Kirche, wo 
er selebrirt wird, von da mit Kutſchen 
nad dem ©t. Marien-Friedhbof, — Mitalicd de? 
Ct. Antbony Court Nr. 92, E.D.F., Brotherhoon 
of the Gorventer3 Union, Loco! 242. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Willis, acb. Weiß, Gattin. 
Adam, —— John und Anna 
Billing, Fran %. Hartmann un) 
Frau .. MeHenrh, Kinder. — 
ofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Großmutter 

Wilhelmina Hair 
im Alter von 56 Jahren und 8 Monaten am 
Dienstag, den 18. November, fanit im Herrn 
enti&hlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt amt 
Freitag, den 21. Nod., um 8:30 Borm., bom 
Trauerbaufe, 1746 Sletcher Str, nad der ©t. 
Alpbonfus — don da nach dem S Boniſa— 
aius Gottesader. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
George Kair, Gatte. 
Agnes, Glara, Georae und Frant 
Kair und Fran Marjorie Phil- 
lip3, Kinder. 


Harry Kredeit, Enfelfind, mdo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Valer 
Kohan Hattendorf 

im Alter bon 50 Jahren, 9 Monaten und 4 
Iagen fanit im Herrir entichlaien jt. Die Peerd‘- 
gung findet itatt am Sonntag, den 23. Nos 
bember, um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauer: 
baufe, 7043 Green Etr., nad der Evangeliſchen 
St. Lulaslirche, 62. und Green Str., bon da 
nah Dahtwood. Um ftilles Beileid Sitten dig 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Hattendorf, Gattin, 

Frau Emma Hamfa, Cona, ‚ Dash, ee» 

la Hattendorf, Kinder 


Geſtorben: Joſeph 3. Erbes, 51 Sabre alt; aas 
liebter Gatte bon Dora, Vater bon Eimer, Jos 
fepbine, Charles und John. — Beerdinung reis 
tag, 9:15 VBorm., von 3530 LePioyne tr, nad 
der St. Philomena Stiche, bon da nad) dem St 
Sofepb3- Gottesader. mide 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten 
Sohn Dafıite 
geitorben am.20. November 1910. 


ut mir auf die ihöne Pforte, 
Lebt in Gottes Haus mich ein, 
Ad, wie wird an diefem Orte 
Meine Seele fröhlich fein. 

Hier it Gottes Angeſicht, 
Hier ift lauter Troft und Licht. 


: Gewinmet vor Gattin und Kindern 
Danffjagung. 

Hiermt ſpreche ich allen Freunden und Pelann: 
ten meinen berzliditen Dant aus für die Teils 
nabme ımd die jhhönen Plumenjpenden beim 
Degräbnig meines lieben Gatten 

m, Ewert 


Ansbefondere den Mitgliedern des Fri Reuter 
Eouncil, Anigbt3 and Ladies of Eecurith, Ti 
5 — Raftor! Vogel für feine troftreichen 


Martha Ewert, Gattin, nebit Kindern. 


Dankſagung. 


Ich ſpreche dem Bremer Wohltätigleitsberein 
meinen herzlichſten Dank aus für die prompte 
Auszahlung des Sterbegeldes meines verſtorbe— 


nen Gatten 
Leopold Rettenbacher 
en deutfhfprehenden Mann oder Frau fan 
diefen Verein auf'3 märmite empfehlen. 
Mathilde Rettendadher, 1029 N. Hums 
boldf Etr. 


aldheim. 
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Dresdener 


Stoppelmarkt u. Bazar 


beranftaltet bom 


Lily ofthe West 
Pleasure Club 


27., 28., 29., 30. ‚November 1913, 
Lily of the , West Temple, 


Monroe und PBaulina Etr., 


Eintritt 25c pro Berfon, 50c fir 4 Tage, Beginn 
Donnerstag und Conntag Nadmittags 3 lb: 
freitag u. Eamädtag Abends 8 Uhr. doſo 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Tamilien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE, 
Münchner Küche, 

Iced, Abend u. Sonnt. Nahm. d. 314 Uhr abi 


Oberbairifhe. Singfpieltruppe, 


die Oberammerganer, famodo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend nnd 


Sonntag Nahmittag 
Herolds Orchester. 
ı 


CSLUMB! IA 


Clart und Madiſon mal taglia 


BURLESQUE 


Joe Hurtig offerirt BILLY WATSON 
33 166. 766. Abds. 25c b. 81. 
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zu Faufen; 


Die Anzüge | 
find mit Norfolf Coats | 
und vollem Snitt Sinie- 
hojen gearbeitet 
dur und durch aefüt- 
tert, jtrift reinmwollene | 
Kleidungsftüde, in den | 
g g, meift gewünjchten Ges | 
weben, $5 bis $8 Werte | 


83. 65 


Partien, $3.65 und $4.75 


und || 


21 bie 


mwendbare 


— —PDie Ueber 


Rothschild & Company 


„©. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfaufe. Zweiter Floor Eingang zu fammtlichen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Van Buren Straße. 


Scuat & Jalee Hnaben- Anzüge und Yedersieher 


Muſter— und Ueberſchußlager zu $5.65 und $4.75. 


Sachverſtändige ſind der Uebereinſtimmung, 
daß dieſe Firma die meiſten Anzüge für Knaben 
herſtellt, als irgend eine andere Firma in Amerika 
(welches in der ganzen Welt bedeutet). Durch den 
Anfauf des ganzen Ueberfhuf- und Mufter-Lagers 
erhielten wir mehr Anzüge und Ueberzieher, als viele 
arphe Kleiderfirmen fi überhaupt wagen würden 
aber wir find überzeugt, dak genügend 
Eltern vorhanden find, die willen, was für wunder- 
volle Bargains diefer Werfauf bietet, Yvelches das 
Verkaufen des ganzen Lagers leicht machen wird. 





Nur 3 0d. 4 Anzüge od. Weberzieher von jeder Sorte 
Werte rangiren von $5 bis $8, in zwei 


jieher 
| Chindhillas, Caffimeres 
| und rauhe Novelty Ef— 
fefte, ruifiihe und Pol 
|: Facons für Knaben von 
10 Sahren. 
Shaml Kragen und um— 
Effekte, 
ı 9 bis 17 Zahren, 


83. 65 
84.75 ⸗4.75 





2. Floor 
nördlich. 















































von 












Eokalbericht. 


— —— — 


Hoſpitalbau vergeben. 








Die Lungenheilanſtalt in Oal Foreſt 
lann jetzt gebant werden. 





Polizeigewalt gegen Evanſton. 





Der Verſeuchung des Leitungswaſſers durch 
Moakenmaſſe der Vorſtadt ſoll Einhalt 
geſchehen. — Anzahlung auf ſtädtiſche 
Bonds angenommen. 





Dadurch, daß der ſogenannte Hearſt— 
Harriſondemotrat Nowak den Fort⸗ 
johrittlern gu Hilfe fam, mwurbe im 
Eountyrat geftern Nachmittag die Ver⸗ 
gebung des Baues des Schwindjudht3- 


Arnolds Bahnhofsbaupläne, 
Ebenso wie hinfichtlich der großzügi- 
gen Verfehönerungspläne der Stabt- 
planfommiffion gehen die Anfichten der 
Leiter der bhiefigen Eifenbahngefell- 
Ihaften auseinander hinfichtlich der ji) 
gewiffermaßen an jene Pläne anleh- 
nenden Vorſchläge des Fachmanns 
Bion J. Arnold an den Stadtrats— 
ausſchuß für Bahnhofsanlagen bezüg— 
lich der Neugeſtaltung der Eiſenbahn— 
mittelpunkte. Präſident Delano von 
der Wabaſhbahn und Präſident Mark— 
ham von der Illinois Zentralbahn, 
welche zu einer Bahngruppe gehören, 
befürworten die Vorſchläge, wie ſie 
auch die der Stadtplankommiſſion be— 
günſtigt haben, und verheißen ihre 
Mitwirkung in der Durchführung. Die 
mit der Pennſylvania Co. im Bunde 
ſtehen den Bahngeſellſchaften bekämpfen 
hingegen den Vorſchlag als phan— 
taſtiſch, ſchön auf dem Papier, aber 
undurchführbar. Der Stadtrat könne 
zwar, wie einer der Beamten dieſer 


hofpitals in Dat Foreft an die $. W. | Gruppe fagt, einen folden Vorjchlag 
Snyder Co., den Mindeftfordernden, zu | gutheißen und eine bamit im Einklang 


$581,487 ermöalidt. 
mofratifchen Mitglieder der Behörbe | 
proteftirten unter der Begründung, 
daß das Bauausfchreiben und die Ver- 
gebung der Arbeit nicht borjchrifts- 
mäßig geweſen ſeien. Nowaks Hand— 
lungsweiſe veranlaßte ſeinen Partei— 
genofjen Ragen zu einem bitteren Ans 
griff auf die vemofratifchen Kommil- 
färe, denen er borwarf, daß fie in wich: 
tigen Fragen nie zufammenhielten, 
mohingegen die Fortichrittler ftet3 ge- 
tint ftimmten, einerlei, um ivas es 
fih handle. Peter Barken überrafchte 
die Mitglieder der Behörde dann mit 
dem Vorjchlag, den Fortichrittlern die 
Ernennung von zwei Kandidaten für 
bie in Springfield in den nädjlten Ta- 
gen ftattfindende Prüfung behufs Bes 
fegung des neuen Amtes bes Xanbs | 
ftraßenbaumeifters zuzugeftehen. Der 
RBorfhlag murde angenommen, und 
givei der fünf demofratifcherfeits er- 
mannten Kandidaten, Leo Byrne und 
alter Marr, wurden durch die Fort: 
KHrittler James Pearl und Erneit 
cEullouah erfegt. Der Fortichritt- 
er Coonleyg antmortete Ragen, daß 
a8 ablehnende Verhalten des County: 
at3 in ber Vergebung michtiger öf— 
—* Bauten die Unternehmer in 
der Annahme beſtärke, daß ſie Mit— 
glieder des Counthrats beſtechen müß⸗ 
ten. 


Die Verſeuchung des Leitungswaſſers. 


Seit dem ſchweren Sturm vor zehn 
Tagen wird, wie berichtet, das ſtädti— 
ſche Leitungswaſſer durch die von der 
Strömung auf die Saugſtellen im See 
hin getriebene Abwaſſermaſſe der 
Stadt Evanſton verſeucht. Dieſe 
Stadt verſichert, daß ſie nicht die 
Mittel beſitze, um die Fangkanäle und 
Pumpanlagen zu bauen, ſo daß die 
Abwaſſermaſſe dem nörblichen Zweig⸗ 
Kanal des Abwaſſerſyſtems zugeführt 
werden könne, und unter früherer Lei— 
tung hat die Abwaſſerbehörde es für 
der letzteren Pflicht erklärt, dieſe ört⸗ 
lichen Verbindungsbauten auszufüh— 
ren. Diefe Verpflichtung ivird neuer- 
bings von ber Abmwafjerbehörde in Ab- 
rede geſtellt, und Lyman E. Cooley, 
der techniſche Beirat der Behörde, droht 
jetzt der Vorſtadt mit der Polizeigewalt 
des Staates, falls fie nicht der Verun- 
‚reinigung des Seewaſſers ein Ende 
macht. 


Anzahlung auf flädtifche Bonds, 


Da viele Perfonen ihre Spargro- 
Ächen zu drei Prozent Zinjen auf den 
Banten feftgelegt haben und fie ohne 
Verluft der Zinfen nit vor Januar 
erheben können, jo mill ihnen ber jtäb- 
ud Kämmerer Träger Gelegenheit 

bieten, dann ihr Geld in den zu vier 
— verzinsten neuen ſtädtiſchen 
Bonds, von denen ſoweit für 
Seen morben find, anzulegen. Gie 
— vorläufig eine Anzahlung bon 


| = ee 


Die anderen be- | ſtehende 


— — — — — — — — 
ee heine 


$86,000 


Drdinanz annehmen, nicht 
aber die Eifenbahngefelichaften zur 
Befolaung zwingen, höchltens fünne er 
fie in die Lage bringen, daß fie fich ge= 
nötigt jähen, überhaupt von allen 
Bahnhofsbauten Abitand zu nehmen, 
Drei bis fünf Jahrzehnte würde bie 
Ausführung der ON Pläne 
in Anfpruch nehmen. 

=— —— — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 





Bemerkenswerte Verpachtung einer Ecke 
an W, Madifon Str. und 48. Ave. 


Die Südoftede von W. Mabdifon 
Str. und ©. 48. Une, 50 bei 150 
Fuß, ift von John Gella vom 1. Mai 
1915 ab auf 99 Jahre an Samuel 
Rothiehild für $3500 das Jahr in den 
etiten fünf und $5000 in ven übrigen 
Jahren verpachtet worden. Der Pacht⸗ 
zins ijt gleich 5. Prozent von $100,- 
000, fo daß auf den Frontfuß an Ma- 
dilon Straße eine Bewertung von 
52000 fommt. 

Die Südoftede von W. Mabifon 
Str. und ©. 47. Une. ift von Mar 
Goodman für $79,000 an Hattie 8. 
Daube verkauft worden. Die Ede hat 
.Sronten von 100 und 165 Fuß, iſt 
mit einem breiftödigen Mietöhaufe be> 
baut und mit $36,000 belaitet. 

Saul ©. Lurie hat von M. Yatob 
Daube da MWohnhaud in Grand 
Boulevard, 139 Fuß ſüdlich von 45. 
Str., 50 bei 150 Fuß, Weitfront, für 
$25,000 aefauft, 

Der Bauplag an der Sübmeftede 
von Woodlatwn Une. und 52, Straße, 
100 und 165 Fuß Front,. ift von 
Emma M. Elart und Anderen an 
Edward Beyersborfer verkauft wor» 
ben. 

Hyman Berger Hat an Sarah R. 
Kulvinzty Pas Eigentum in Dibifion 
Str, 72 Fırk öftlich von Campbell 
Ave., 24 bei 125 Fuß, Sübdfront, und 
das Eigentum in Thomas Str., 247 
Fuß djtlich von Campbell Ave, 48 
bei 124 Fuß, mit $18,000 belajtet, für 
$28,500 verfauft. 

Die Gemeinde B’nai Zim hat eine 
Bauftelle an Wafhington Boulevard, 
125 Fuß öftlich von 50. Abe., für ihre 
neve Synagoge gekauft. Das Gebäude 
Tot $100,000 toften. William €. 
Pluntett und Richard Carr waren die 
Verkäufer der Bauftelle. 








Bunder Sals oder Mund 


IE müßt den Hals und Mund rein und ges 
fund Halten. Srgend eine Krankheit, welde bie 
Röhren, durch melde Eure Nahrung, Getränte 
und Luft paffirt, angreift, ift eine ernite Sache. 
Weshalb den wehen Hald oder den wunden 
Mund bernadläffigen, wenn Tonfiline 
e3 Euch fo leicht macht, Rinderung au erhalten? 


Touftline ift bad jpesiell für bi 
Siwed präparirie Mittel, 









— — — — — — — — — — — 








Eliſha T. Devis hat von der Chi— 
cago Title K Truſt Company das 
Eigentum in Belmont Ave., 90 Fuß 
weſtlich von N. Halſted Str., 90 bei 
100 Fuß, Südfront, gekauft. 

Das Mietshaus in W. 12. Straße, 
Nordmeitede von Yairfield Ave, 49 
bei 100 Fuß, ift von Patrick Rogers 
für $20,000 an Mofes 3%. Bernitein 
verfauft worden. 

Sulius Baker hat an Louis Pearfon 
dad Mietshaus in Walnut Str., 24 
Fuß meitli von Lincoln Str., 60 bei 
124 Fuß, Nordfront, mit $9500 be- 


laftet, und andere Eigentum für 
$23,500 verkauft. 
— — — —ñ ⸗— 
Geſangskonzert. 


Elſa Holinger gibt es unter Mitwirkung 
von Mae Doelling und Dr. Bertſchinger. 

Von großem Intereſſe für die vie— 
len Muſikfreunde, welche in Fräulein 
Elſa F. Holinger eine mit ſchöner 
Stimme begabte, fein geſchulte Sän— 
gerin von Intelligenz und Gefühl 
ſchätzen, iſt die Kunde, daß Frl. Ho— 
linger am Montag Abend, dem 1. De— 
zember, unter der Direktion von Herrn 
Joſeph A. Schwickerath, im Fine 
Arts Theater an Michigan Ave. ein 
Konzert geben wird, Sie hat fich der 
Mitivirfung der ausgezeichneten Pia- 
niftin Mil. Mae Doelling und des 
Komponiften Dr. Karl Bertichinger 
perfichert, ein Umjtand, welcher dem 
Abend eine noch erhöhte Anteilnahme 
zu fichern geeignet ifi. 

Das umfangreiche Programm ent- 
bält deutfche, franzöfijche und ameri=- 
fanifche Lieder, unter den erfteren drei 
ungedrudte, Gedihte von Martin 
Dreicher, welche Dr. Bertſchinger ver— 
tont und Frl. Holinger gewidmet hat. 
Auf diefe drei Lieder, von einem Chi- 
cagoer Dichter gedichtet, einem Ehica= 
goer Komponiften in Mufit gejeht 
und einer Chicagoer Sängerin gefun- 
gen, darf man ganz bejonderd ge= 
[pannt fein, Im MWebrigen möge ba8 
verlodende Programm für fich felbft 
ſprechen: 


ı „Schön Gretlein“, Siederzbfius a Sn 


Alerander bon Yielig 
2 Ei gieder: 
" och 


—— Saint⸗Saens 

Bonijour —— near ann Leo Delibes 

Hai⸗ Allꝰ „Arthur Eoauard 
8 Piano 

Ealade Br J. . Ween 
4 d Lieder... ‚Dr. Karl Berifeinger 

(Ella 5 sone gewidmet, Gedichte 

? “Son rtin Dreſcher.) 
Die Halbe“, 
„Bettelleut’* 


a ber 


Um Ber * 
5 Drei Igriiche eine 


* en Protheroe 
6 Pia „xibhe Dear ’3 at the Spring”, 
Ronzertetube in Des sic ae 
— aus „Der fiegende 
Holländ ..... Wagner-Lisgt 
7 Moberne —* Rieder: 
„Biel Träume“ ... „Shriftien Suse 
„Berbor .. o 
„Wiegenlied“ ... Sohn Brapıms 
8 Arien: 
„Biffi H’Arte* aus „La Tosca”..ncreneneee 


Giacomo PBuceini 


„Elfas Traum“ aus „ —— 
—— Richard Wagner 
—— 


Des Gattinmordes augeklagt. 





Lederhändler Ellis aus Cincinnati nimmt 
Vachricht von Anklageerhebung ruhig auf. 

Der Lederhändler William C. Ellis 
von Cincinnati, welcher am 16. Okto⸗ 
ber in ſeinem Zimmer im Hotel Sher⸗ 
man ſeine Gattin, Elinor, durch einen 
Schuß ins Herz getötet und fih dann 
in jefbftmörderifher Abfiht am Hals 
und an den Handgelenten Schnittiwun- 
ben beigebracht hatte, von denen er fi 
im Countygefängnißhofpital allmäh- 
lich erholt, ift geftern bon den Großge- 
ſchworenen des Mordes angeklagt wor⸗ 
den. Nachdem Ellis anfänglich be⸗ 
bauptet hatte, daß feine Gattin und er 
berabrebet hätten, gemeinfam in ben 
Zod zu gehen, legte er in der Leichen- 
Thauunterfuhung das Mordgeftänd- 
niß ab. Die Nachricht von der Er- 
bebung der Anklage nahm er fehr 
zubig auf. 


— ne 
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- Steuerzahler klagen. 


Bewohner von Tazewell County 
greifen Franenftimmrechtögejeg an. 









Iſt angeblih verfaffungswidrig. 


Derlangen Umfloßung einer Wahl, an der 
rauen teilnahmen. — Bundesfommif- 
fion unterfuht $reipafunmwefen im 
Staat, — Senator Denvie vernommen, 


Ein Angriff auf die Verfaffungs- 
mäßigteit des frauenftimmrechtäge- 
fees wurde gejtern im Sreisgericht in 
Pelin gemadt. Elf Bewohner von 
Eajt Peoria in Xazemell County 
ftrengten eine Klage an, in der fie die 
Ungiltigteitserflärung der Wahl vom 
20. Oktober verlangen, in der bie 
Derausgabung bon Pfandbriefen für 
den Bau eines neuen Countygebäudes 
gutgeheißen wurde. Für lehteres Re- 
Jultat waren die Frauen verantiwort- 
lid. Die Mehrheit der Männer er- 
Härte jich dagegen. Die Kläger erflä- 
ren dad Frauenjtimmredhtägefeg für 
berfajjungsmwidrig und behaupten fer= 
ner, daß e3 die YUemter aufzähle, für 
welche Frauen jtimmen könnten, nicht 
aber anführe, daß fie auch über öffent: 
lihe Fragen abftimmen könnten. Rich- 
ter Niehaus jebte die Verhandlung 
auf den Dezembertermin an. 

Die Kläger behaupten, daß fie auf 
eigene Yauft vorgehen, und ftellen das 
Gerücht in Abrede, dab das FHiberale 
Element die Klage veranlaft habe. 

Ein eigenartiger Briefwechfel, 

Ein eigenartiger Briefwechjel zimi- 
Then dem Generalanmwalt der Burling- 
ton Bahn Chejter M. Dames und 
Stahtsfenator John T. Denvir vom 
19. Senatäbezirk wurde gejtern in ei- 
ner Verhandlung im Bundesgebäude 
borgelegt, die von U. ©. Gutheim, ei- 
nem Agenten der Kommilfion für Re- 
gelung ‚des zmijchenftaatlichen Han- 
delöverfehrs, geleitet wurde. E3 ver=- 
lautet, daß die Verhandlung der erfte 
Schritt auf dem Weg zur Blofftellung 
des Mikbraudg, der mit Eijenbahn- 
freipäfjen getrieben wird, und der an— 
geblih fragmwürdigen Methoden, die 
angewandt werden, um Freipäjje zu 
erlangen, ift. Wie es beißt, jind 
Agenten der Bundestommiffion feit 
länger al3 einem Jahr mit einer Un= 
terfuchung der angeblichen Mißitände 
im Staat befhäftigt. Der. Briefwech- 
fel beftehbt aus zmei Briefen unter- 
zeihnet mit dem Namen Kohn T. 
Denpir und gefchrieben auf Briefbogen 
der Nupeinrihtungstommillion der 
Legislatur und zwei Antmwortjchreiben, 
bom Generalanwalt der Burlington 
Bahn herrührend. Im erjten Schrei- 
ben erfuht der Schreiber, angeblicd) 
Kohn T. Denpir, um Ausftellung ei- 
ned ‘ahresfreipafje® für die Linien 
der Burlington Bahn. Diefes Gefud 
lehnte Generalanwalt Dames ab. Als 
Antwort darauf erhielt Dames ein 
zmweite® Schreiben, unterzeichnet mit 
dem Namen Denpir, in dem erklärt 
wird, dat die Bahn fich auf die An- 
nahme von Gefegen gefaßt machen 
tönne, Die ihr jehr unangenehm fein 
würden. Die Legislaturkommiſſion 
werde eine Unterſuchung ihrer Metho— 
den anſtellen, die ihre Konkurserklä— 
rung zur Folge haben würde. Die 
Bahn übertrete die Staatsgeſetze in 
vieler Beziehung. Generalanwalt 
Dawes antwortete dahin, daß er das 
Schreiben „für künftigen Gebrauch“ 
ſorgfältig aufbewahren werde. 

Senator Denvir, der geſtern als 
Zeuge vernommen wurde, behauptete 
die beiden Briefe nicht geſchrieben zu 
haben. Augenſcheinlich handle es ſich 
um einen ſchlechten Wib, den fich einige 
feiner Gegner erlaubt hätten. Mit- 
aliever der Leaislatur jeien ärgerlich 
gemefen, weil er für Annahme bes Ge- 
fees gegen Freipäffe geitimmt habe. 
Er ftellte in Abrede, die an ihn gerich- 
teten Schreiben von Dames erhalten zu 
haben. Daß er Freipäffe bon ber 
Slinois Zentral, der Alton und ber 
Eaftern linois3 Bahn erhalten habe, 
gab er zu. 

Die Minderheitsämter. 


Gouverneur Dunne hat, Nachrichten 
aus Springfield zufolge, die Ernen- 
nung bon fünf meiteren Yortichrittlern 
zu Staatsämtern in Auzfiht genom= 


_ 


„Cascareis‘ gegen 
verflopfte Eingemweide 


Kopfweh, janrer Magen, Biliöfitäs 
und jhlechter Geihmad am 
Morgen verihwunden, - 


Holt Euch jegt eine 106 Schadhtel, 

Belegte Zunge, jhlechter Gefhmad im 
Munde, Unverbaulichteit, fahle Haut- 
farbe und elende Kopffchmerzen werben 
bon träger Leber und verftopfter Ein- 
geweide verurfacht, die Euern Magen 
mit unverbauten Speifen anfüllen, 
welche fauer werben und gähren, gerabe 
wie Küchenabfälle im Abfalleimer. Das 
it der erjte Schritt zu unfäglichem 
Elend — Unverbaulichkeit, faule Gafe, 
Ihlechtem Atem, gelber Hautfarbe, 
Furchtſamkeit, alles, was ſcheußlich 
und ekelerregend iſt. Ein heute Abend 
eingenommenes Cascaret gibt Euern 
verſtopfiten Eingeweiden eine gründ⸗ 
liche Reinigung und bringt Euch bis 
morgen früh wieder in Ordnung; ſie 
arbeiten während Ihr ſchlaft — eine 
Schachtel für 100 von Euerm Apotheker 
hält Euch auf Monate in guter Ver⸗ 
faſſung. Millionen von Männern neh⸗ 
men ab und zu ein Cascaret, um ihren 
Magen, Leber und Eingeweide in Ord⸗ 
nung zu — ud und ein elendes Ge⸗ 
FüBL ift ihnen unbelannt. Vergeßt die 

































en; 


Soße Eröffnung unferes Spielfaden- 7 Puppen-Bayars am "u 
Samflag, den 22. Hovember, auf dem A, Floor 


Die Kleinen finden bier alle nur Erbenfliche in Spielfahen—mechaniihe Wunder aus allen Teilen der Welt — 
Puppen von Fabrifanten, die feit Generationen folche angefertigt haben und fid jedes Jahr prächtiger herftellen. Vers 
Mäumt nicht, die Kinder am Samstag nad) unferem 4. Floor zu bringen. Der große Spieltvaaren- und RBuppen-Bazae } 
wird bier formell eröffnet, und eine große Anzahl angenehmer Veberrafhungen warten hier der Nleinen. | 






















Seltene Diferten in modernen WBinter-&oat3 || 


Bei dem morgigen Verkaufe werdet Yhr diefe Winter-Coatz ala 
etwas Außerordentliches erfennen in Bezug auf Style und hochfeine 
Stoffe. E3 wird Euch feine große Mühe verurfachen bei der Aus- 
wahl aus diefem riefigen Lager und Yhr folltet auch die zu erzie- 
enden Erfparniffe in Betracht ziehen. 



































Modelle. 





braun, 
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6—1#£ Jahre; zu 


















20 Bid. feinen granulirt. Zuder 






























—— en 9* er darüb., ' * ale, Det Bfd.⸗ — 

A —— Salidut Steaf, auf Boten Saddod, frifcher h = 

inbegriffen, für... .-.-- 13% Wunih gefchnitten, Pfd. lle "ee get Bin ue— 
Fancy Old Seien sen u frifcher Deringe, frifher Bang, das Sanfon’s8 Vanilla Ertrat, — 

Yapan Thee, tea. ; Bid ».29c Fang, b fÜR.oo0racc.e lle sdmnsnsunuseaneee« 8c requl. 25e Flaichen, a 50 
Senn Super an Cote | „as Fin Me 1. | zer ER Hr Le | Bremen \ 

* F —F —— New 4 Mi — Black Baßz, friſcher 3 Badete — toaſted 210 
A ai ns Breata frifher Fang, das Pid. für 9. Sana, das Pfd. für...... 20c Corn Flates für......... 

Thee, reg. ac; das 270 Mrs. Jene MeGhee heimge⸗ 










Fancy neue Ernte J— 
Yapan Sun cured Thee, 

Fancy alte nn — 
geniſchter Kaffee, 





5.39 
29e 


120 


Birginia, 





Barrel Sack xxxx 


4 
Superlative Mebı Bid. 
















C. & B. nd 
Eitronen-Schale, da® Bid. 


25€ 
©. & 8. fandirte GCitronen- 

—— ee Schale, 
"Granger, ge Cape 

Code, 2 Bd. 19: 





rundherum, niedriger 
Stragen, marfirt zu, 


Gergefleider für NMinder, nette 
Modelle, gut gefchneidert, bejet 
| mit Eeide, Braid und Piping bon 
abitechenden Farben, braun, blau, 


rot — ——— 4 9 5 





S ße Sessel, fancy 


Florida —— fanch, aroß, 
I und faftig, da Dubend 
Sellerie, fancn Ralamazoo 
— arofe Bündel 25c 


Echte8 Spring Yamb, 
ganz, Hinterviertel, Bid.. 
Native Botroaft, zur Aus» 
wahl geichnitten, Pfb...... 


men. mei Poften, den eines Mit- 
glieds des Auffichtsrats3 der Beile- 
rungsanftalt in Pontiac und den eines 
Mitglieds des Gerichtähofs für An- 
ſprüche an den Staat, hat er der neuen 
Partei bereits früher überlaffen. Die 
Poften und die Fortfchrittler, die das 
Staatsoberhaupt angeblich dafür aus- 
erjehen hat, find: 

Mitglied der ftaatlihen Anduftrie- 
fommiffion— Graham R. Taylor, Chi- 
cago. 

itglied der ſtaatlichen Zivilkom— 
miffion— Charles Ringer, Chicago. 

Mitglied der ſtaatlichen Viehkom— 
miffion—E. 3. Telloms, St. Charles. 

Mitglied der Kommiffion für bie 
Weltausftellung in San Franzisto— 
S. 9. Chisholm, Bloomington. 

Mitglied der Kommiffion für Rege- 
lung öffentlicher Nupeinrichtungen— 
d. H. Funt, Bloomington. 

Ernennt der Gouperneur Brofeflor 
Taylor zum Mitglied der Ynduftrie- 
fommiffion, fo muß Edwin R. Wriaht, 
früherer Präfident des ftaatlichen Ge- 
mwerfichaftsrats, ihm Pla machen. Die 
Ernennung Charle8 Ringer? von 
South Chicago bedeutet die Ahfegung 


‘ MWiliam 8, Moultons, des früheren 


Präfidenten der Zivildienftlommiffion, 
der feine Stellung Deneen verdantte, 

Die Republitaner werben, mie ber- 
lautet, ein Mitglied der Kommilfion 


für öffentliche Nupeinrichtungen, zwei: 


Mitglieder der DVermaltungsbehörbe, 

ein Mitglied der Flubß- und Seenfom: 

miffion, ein Mitglied des Auffichi3- 

zat3 der Anftalt in Pontiac und ein 

Mitglied der Schiebsbehörde erhalten. 
Bietet Beitrag au. 


Die Eitizens’ Affociation kam ge 










fiern dem Legislaturausfchuß, der un» 
ter bem 5 bes Abgeorbneten Zus 
las %. Butt den 6 
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EITABIESHED 1873 BY BE. LEIWα 


THE F Ki 


Chicago’s —— Store for Men 


Material. 
el 

Hals 
ebenfo fancy | Watftlinie reichend. 
les aus Satin. 
Navy, Königsbraumn, 
und Mahagoni, 
morgen marfirt zu.. 


Far⸗ 


.».18.75 


neue 


Voiles, keiticte | feine 
tirte 


Schulter 


98€ 


Drop 


— mono⸗Aermel; zu. 









(Muskrat), Caracul, 






Spezieller Berfanf von Fiſchen 








Den Bieter, das Pfd. für.... 


Gentleman Corn, die 


2le 







———7 350, die Glas-Dar für 5 Geflügnel-Gemwürze, Sage, 4 
5 Bid. fancn ganzer, 3% — 4 Thnme od. Savery Fartet c 
ney Golden, „gantos peißer japan. Reis, Fancy ſolid gepadte ⸗ 
4 das Pfd. für...... 27e 5 ®fd. — — 290 — ne * 10e cn — — 25€ 
anch — 5* 19 Napy ⸗ Bohnen, fur....... Juni⸗Erbſen, die Büuchfe. .14c — — — 
Küle, das Pd. für........ c Fancy Wallnüffe, in 23€ Fancy Falifprnia weiße > Fancy „neiv layer“ Feigen 29 
Fancy import, Sameier 31 weicher Schale, das Pfd. für Kirichen, No. 3 Büch Ce | — feinfte Ernte, Bid. für.. c 
Küäle, das 1 ana c „se gemiſchte Nüſſe, a ae — 18c 1 Bid.-Radet neuer 
S. KHaurel | daS PId. Tür............miedL | Die Dune TUr........... 
5 SID, Büte 6.2. Laurel New En and Mincemeat No. 3 Büchlen Bartiett Datteln. fur ............ 1060 
Her „Dutterine, bie De | das Badet für.ecceueoeeee- Tafel-Birnen, Bücle..... BT a ea 
a ai Fancy folid gepadter 10 Reiner füher Apfel-Saft, 39e dünftete Aprifofen, Mn. 12e 
FR Be — ‚14e | Pumptin, Bücfe für. ..... © | die Gall. Iuß-enunnuuee« el ee ——— 
e 
Fancy —* —— 10€ Blum Pudding für....... 2le 
— dad VPid. Packet. ....... 


Offerten von Fleiſch für morgen 


Native Roundſteak, zur 


Auswahl geſchnitten, Pfd.. 


1 
.142c 
1 4 —— Wurſt⸗ 
ci Fletih, Bd. 
Geflügel zu den niedrigften he 


yem $10,000 zur Verfügung ge— 


ftellt Hatte, ift mit diefer Summe nahe- 
zu fertig, hat aber feine Unterfuchung 
noch nicht beendet. Präfident George 
E. Cole von der Eitizens’ Affociation 
Tpricht in dem Schreiben an den Abge- 
oroneten Butt, in dem er das Un 
gebot macht, die Hoffnung aus, daß 
der Ausfhuß der Vereinigung bie 
Summe zurüderftatten ewird, menn 
die Legizlatur ihm meitere Mittel be- 
willigt. 


— —j——— 
Schwer beſchuldigt. 
Die eigene Frau klagt John Cuthbert eines 
Verbrechens an. 


Frau Marjorie Cuthbert, 624 Weſt 
Dipifion Str., trat geftern vor Stadt- 
richter Scully al Antlägerin gegen 
ihren Mann, Yohn Cuthbert, einen 
Yuhrmann, auf. Sie befhuldigt ihn 
eines Verbrechen? an ber 17jährigen 
Nella Duda, welche feit jechd Jahren 
al® Dienftmädchen bei ihr beichäftigt 
ift, und behauptet, daß er ihr feine 
Schuld eingeftanden habe. Das Mäbd: 
chen liegt im Cuthbertfchen Haufe an- 
geblich ſterbenskrank darnieder. Nach— 
dem der Richter die Erzählung der 
Frau und die Ableugnungen des Man— 
nes angehört hatte, vertagte er den 
Fall bis zum 17. Dezember, uin in— 
zwiſchen weitere Erhebungen in der 
Sache anſtellen zu laſſen. Frau Cuth— 
bert ließ ihren Mann am 11. Novem⸗ 
ber unter der Anklage des ungebührlis 
chen Betragens verhaften. 

— 


* Die Bundezzibildienftlommilfion 
fordert zu Anmeldungen auf für Po- 
ften von Lanbabjchäßern, bie e3 im 
Dienfte der Regierung zu befegen gibt. 
Die Stellungen erjter Klafie — 
den Inhabern 82,700 8,600 
—* die der zweiten Kla € von $900 

$1500. Die werben 


Dritter Floor, 


Winter - Eoat3 in den populärften rauhen Stoffen, wie Boucle 
mit Belztragen, Chindilla, fowie in Mifchungen, Chepiot3 und 
Broadeloths, mit Kragen und Euffs au Sammt und gleichem 
Stoff, Navy, Schwarz, Mahoganyg Mifchungen, fo- 
wie Braun und Grau, Größen für Mädchen, 14, 
16, 18, für Damen, 34 biß 44, Trreitag zu. .....» 


Eine prächtige Sammlung von 
neuen Suit3, die aus den feiniten 
Stoffen gemacht find, beirehend aus 
Cerge3, Nepps, Diaaonal3 u. bros 
fadirtem Corduron. Die Eoat3 find 
einfach gejchneidert, 
Die Sfirt3 find einfache 
und leicht drapirte Effekte. 
ben find fchwarz, Nabt, Köniads 
Plum 
Taupe, für.... 


Kinder⸗Coats, in allen —XE Facons, 
einige mit Gürteln und viele andere entzückende Modelle, aus 
Kerſey und Miſchungen gemacht. 
ſchwarz und grau; Größen 6—14 Jahre; 


Lingerie-Waiſts zu 986 

Sehr hübſche Waiſts aus fei— 
nen Lawns und 
Front und Aermel, mit dem neuen 
hohlgeſäumten 


14.95 


Entzückende Kleider von Crinkled 
Crepe mit Ueberdrapirung von Self 
Veſtee aus Chiffon mit 
ns bon Ne gemacht, um 
herum und \bi3 zur 


niedrigen Hals-Kragen and Gird- 
Farben ſchwarz, 


für 


Balkan-⸗Effekte — 


Sie kommen in blau, braun, 
Freitag zu.... 


Aeue Zeide-Wailts, 4.95 


Diefes find prächtige Plaids, 
a Net3 und zarte jihat- 

Spigen mit Frills rudherum, 
niedriger Kragen; auch Beitee-Efs 
fefte und die neuen En 


Unfer Sortiment bon pradhtvols 
Ien ®Belz-Evat3 in Hudjon Ceal 


und Bond, ebenfalls Pelz Scarf3 
und Muff3 in den neuejten Nopels 
tie3, bedeutend niedriger marfirt. 


Reiner Ichwarzer gemahl. 


Fancy neugepadte® Country 
FR 


Fanch Tafel⸗Aprikoſen, 
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Dieſe haben 
















Terra Cotta 


19.95 


inchilla, 


7.95 


4.95 


.... 
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Near Seal 
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. Munaer’s * 





















































machter Vium Buddin 
Frucht-Kucden, Bid. fle..39e 


...10e 


2lec 


Fanch Kalifornia 
Pflaumen, das BPfd. für. 





fd.-Sad von jelbft 
gezog. Buͤchweizen mehl für 2560 
2 Pfd.⸗Sack whole Wheat 
gruen Nahrung, für. ‚15e 
Pid.-Sat Old fafhioned 
bo Wbheat Diehl, für 


“nr. ..nn re 


.18c 








"m Olde Mossroot 
Straight Whiskey. 


Alte, feine Weine gun» 
ter Sahrgänge ent» 
mwideln ein herrliches 
Aroma. Dasjelbe tut 
auch dieſer Whiskeh. 





Roehling& 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL, 





Gegründet 1853, 






































Unglüdlihe Berhältniffe, 


Ida Loftis erwirkte geſtern durch 
Richter McGoorty die Löjung ihrer 
gr mit dem Diamantenhändler of. 

©. Loftis, der, ihrer Ausfage zufolge, 
in den legten beiden Jahren nur nüchs 
tern mar, wenn er in Trinferheilans 
ftalten behandelt wurde, und ber feis 
ne3 Bruder3 Samuel Gefhäft [hmer 
gefchädigt haben fol. Die Sekretärin 
bes Bruders, Frl. Haffett, hatte ihn 
bor einiger Zeit unter der Anklage der 
Lebensbedrggung verhaften laffen, 
aud Hatte Yofeph im Streit über Ges 
Thäftsangelegenheiten vor ein paar 
Sabren auf feinen Bruder gefhoffen. 


Derbündete Dereine. 
Die regelmäßige Verfammlung ber 
Delegaten der beutjchen De Te 
Nordweitfeite, die zu den Verbünbel 
Vereinen für örtliche Selbftregierung 
gehören, ift auf morgen Abend nad 
der Shlig Halle, A Une. u 
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‚wird die Turngemeinde 


SATT 


TEREEEERUIP RN 


AURASEHND 


ILLMA 


x . 
RAR AND | 


Chinchilla Conts zu 


En Berkauf, 
ber ein Rekord 
bredier it — 
Werte bis zu 
$12.50. 


Größen für 
Miſſes, Ju⸗ 
niors und 
Mädchen. 


An die 1000 
feinen Chin⸗ 
chilla Coats für 
Mädchen und 
Auniord; — in 
Marine und 
grau; fürMäd- 
den in grau, 
Marine um 
braun; gefütt- 
tert und unge⸗ 
füttert; fammt- 
* ich die neueften 
e r bitmodelle 
iefer Saifon; 
in bdreivietel Längen 
und Eutatwat) - Effel- 
ten; mannifh gejchnei= 
dert, eingefekte und 
Kimono⸗Aermel, ſelf 
und Kombination be⸗ 
ſetzt, $12.50 Werte; 
wir haben ſie durch 
eine wohlfeile Trans⸗ 
aktion geſichert, die 
es uns ermöglicht, den 
Preis anzuſetzen auf 


O 


Fioor 


i Hüte frei 
— garnirt. 


j Sie kommen in ſchwarz, weiß und Taupe Kombinationen, Alice, Royal, 
Emerald, purpur, Mahagoni, braun und Taupe, ſpeziell, zu 


Lokalbericht. 


Chicago Turngemeinde. 


Kartenſpiel zum Beſten der Beſcheerung. 
— Geiſtig⸗gemütlicher Abend. 


Im großen Saale der Nordſeite— 
Zurnhalle wurde geſtern Nachmittag 
von zahlreichen Damen Karten geſpielt, 
unter der Leitung des Damenvereins 
der Turngemeinde und zum Beſten der 
Weihnachtsbeſcheerung, welche der 
Verein den Turnſchülern veranſtalten 
wird. Von den 32 ſchönen Preiſen er⸗ 
oberte Frau Buſch im Eucre den erſten 
und Frau Hellmann im Cinch den 
zweiten Preis. An dem Abendeſſen, 
welches nach dem Spiel im unteren 
Speiſeſaal eingenommen wurde, betei— 
ligten ſich auch viele Herren. Später 
tanzte man, gewann ſchöne Sachen am 
Glücksrad und unterhielt ſich gemüt— 
lich bei allerlei angenehmem Zeitver— 
treib. Die Leitung des Ganzen lag 
in den bewährten Händen der Vor— 
ſtandsdamen Iſabella Carr, Präſiden— 
tin; Hammesfahr, Loeſcher, Preß, 
Woebling und Suhr, welche von den 
Damen Lippert, Berkes und Schweitzer 
unterſtützt wurden. 

Am Mittwoch, dem 10. Dezember, 
eine geiſtig— 
gemütliche Verſammlung abhalten. 
Der in Ausſicht geſtellte Vortrag des 
Kongreßabgeordneten Britten über 
Panama hat verſchoben werden müſſen, 
dafür wird Dr. Max Henius in jener 
Verſammlung einen durch Bilder ver— 
anſchaulichten Vortrag über Bibliothe— 
ten halten. . 


Todesfälle, 


Naftehend dveröffentlien wir die Namen dev 
DBeutihen, über deren XKod dem Gefundyeit3amt 
Meldung zuaing: 

Bild, Adolph, 48 3.; 1603 €. Llifton BI. Ave, 

Elinger, Elifabeth, 55 I.; 315 S. Paulina Str. 

Damnit, Charles, 57 3.; 5637 Higgins Abe, 

Elien, Gertrude, 15_3.; 1330 Eddy Str. 

nner, Minnie, 34 7321 Berry Ave, 
reitag, Mary, 43 927 18. ®lace. 
enning, Sarah B., 42 S.; 2953 N. Elart Str, 
inn, Srieda, 20 3.; 2125 ©. Millard Abe, 
ain, Sofef, 52 3.; Hammond, Ind. 

Kerber, Lizzie, 19 I3.; 863 Federal Str. 

Rligle, Sriederife, 69_I.; 1225 Penn Str. 

Moher, Wilhelm, 60 3.; 4301 Milmaulee Ave, 

Napp, Helen, 54 I.; Indiana Harbor, 

Niffen, Hana 2., 75 3.; 1743 N. Whipple Str, 

Radloff, Charlotte, 62 S.; 782 Emerald Abe, 

Nedtle, Jacob, 49 3.; 3840 ©. Aibland Ave. 

,‚ Mary M., 71 3.; 826 Wenpdell Str. 
Shadıt. 3. H., 31 I.; 4045 Eott. Grove Abe, 
Ehmelt, George, 56 3.: 3202 ©. LaCalle Str, 

meider, Robert, 52 S.; 606 Vorl Place, 
Giebmann, Henry, 45 S3.; 1301 14. Place, 
Beil, Nofe, 65 3.; 5615 ©. Midigan Abe, 
Berner, Hermann, 58 3.: 2525 Berry Etr. 
Betel, Adam, 81 S.; 6741 Emerald Ude, 


—- 390 — —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Chriſtian gegen Marh Koch, grauſame Be⸗ 
handlung; Save gegen Rofiel D. Mojtomsty, 
Berlafien; Slorence gegen Albert Yord, Verlaf- 
fen; Dora gegen Louis Sidendid, Verlafien; 

ee 
geg 


3. 
ns 


ge Kouis Goldftein, Ehebruch;: Marie 
en Albert Matleh, Irunlfucht; Bertha ge» 
en Wilpelm Lindner, Verlafien: Tillie gegen 
iwrence 3. Samuelfon, graufame Behand» 
lung; Betrn gegen Sofeph Gtovevico, Verlaffen; 
Qucella gegen Eplveiter DO:verton. Ebebruch; 
gegen James R. Wilfon, Verlaifen; Lil- 

segen Ihomas J. McElgunn, Chebrud; 
gegen Ebarles A. Pinney, Ehebrud; Alice 
Kouis N. Kilb, DVerlafien; Selen gegen 

&. Elgin, graufame Behandlung; Yiszie 

“ Patti, Elarf, graufame — 
gegen Ernit W. Sieber, Berlaffen; Eli» 
gegen Martin 2. Cchaeffer, graufame Be- 

; John gegen Yinze € 

Martin, € 

Verla 


abet, Ehebrud; 
De ar * 
Geneviebe 


85 


Zweiter Floor 


= Import, Hüte, 19r 


Eine importirte Partie von öfterreicht- 
fhen und belgifchen grell appretirten 
und Belz Filzhüten. Kommen in allen 


neuen SHerbitichattirungen, 

au in Farbenfombinatios 1 Orc 
nen. Werte bi3 $1.50, 

Echte fanch Straußenfedern, 49c, au3 
zwei prachtvollen fehr breiten einfachen 
Ply Straußenfedern beitehend, 18 
Boll Iang, an der Unterlage mit einem 


Bund von Federn verjehen. 
49€ 


Barkerstterflärungen. 


um Entlaftung bon ihren Berbindlichteiten 
fuen im Diſtriſtsgericht nach: 


GCharle3 2. Sullivan, Mafhineningenieur — 
Verbindlichleiten, $8658; Beitände, $2033.99. 

Gefuh um Banlerotterllärung der Barrom 
Elothing Company. MR 

Augutr Smanfon—Berbindlichleiten. $2536.50; 
Beitände, 8800. i 

Walter 3. Foertmeher, 2416 Lincoln Abe. — 
Verbindlichleiten, $884.09; Beltände, $73.15. 

Geijuhb um Banterotterflärung von SJadfon 
Brothers, 

Geſuch 
Solomon. 

Geſuch 
Brothers. 

Charles J. Syles, Mechaniler — Verbind⸗ 
lichleiten, 55200.38; Beſtände, 83332.25. 


—— — 


um Banlerotterllärung bon Nathaıt 


um Banlerotterflärung bon Freedman 


Heirat3lizenien. 


FSolgende Heiratsligenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Countvclerls ausgeſtellt: 


Triflo Bajat, Ruza Vincurovic, 23, 21. 
Zofepd Hariman, Bellie Springiman, 23, 21. 
Stefan KHaminsti, Stejaniaafionowsia, 24, 19 
Sroder Eoz, Nannie Grigsby, 24, 24, 
Eonner Chambers, Bridget Gillejpie. 33, 32. 
Bertram CE. DMeill, Helen M, teren, 30, 20 
Yan E. Boffon, Helen M. Kenyon, 29, 21. 
eharles U. Nemig, Emma Xuedeman, 24, 23, 
Rudolf Rodle, Eljie Knecht, 23, 24, 
Benjamin Yergufon, Waude Ramey, 31, 27. 
Daniel Buczman,. Polasfa Chonijatow, 29, 18 
Ihumas A. MeGraͤw, Margäret Town, 27, 21 
Roy X, Yerris, Daify 3. Wilt, 22, 20, 
Will P. Cavanagh, oje MicKawiey, 33, 19, 
Sohn MeWanus, Katie Fikpatrid, 25, 22, 
Sohn 3. Connors, Nargaret Fikpatrid, 21,19 
„oleph %. Semradel, Anna U, Albredt. 30, 20 
Anthony B. Sindzimzfi, Marie Fojut, 26, 25. 
Ralph Grant, Caroline 2. Halgren, 23, 13. 
William Lonergan, Annie Sullivan, 30, 23, 
Guitaf 2. Diterlund, Helen Jacobfon, 24, 20. 
xejter U. Weber, Yofe E. Sweißer, 22, 21. 
Bartholomem 4. Ehommer, Lillian Sanders, 

22, 21. 
Alfred Weber, Rofe Echnete, 23, 22, 
Albert E. South, Maria WM, Wittitod, 22, 21 
Harvey 9. Harnes, Xaura B. Emerid, 59, 59. 
Emil Byszla, Bertha Xinfe, 21, 19, 
Bernard 9. Wahl, Kate M,. Landers, 35, 25, 
Augujt Engler. Nabel Denaer, 20, 19, 
Tom Shahyo;, Mano Cullmon, 24, 22, 
Herman Zara, Lucy Schulla, 22, 21. 
Harıy Mungovan, Bellie 9. Hedrid, 26, 26. 
Charles A. Kuhn, Myrtle Edlottmann, 21, 21 
Hugo Schmidt, Ehriltiana Wordelman, 22, 19 
Bernon Sefferfon, Unna Weredith. 29, 28, 
Carl I. Kod, Margaret Bauers, 21, 21. 
Michael Barrett, Bernice Dunnelbed, 21, 18. 
Harold 9. Gufh, Emily Grajer, 24, 23, 
James Davis, Kegina Dee 21, 20. 
Vladyslaw Moszahnslti, Vitorhaÿvhret, 22, 20 
Elmer Anderfon. Nina Eridfon, 21, 19. 
William R. Aylen, Lillian Baillieuil, 31, 29. 
San Dutliewicz, Marhanna Durinai, 28, 25. 
sted E. Xebenbaum, Alice Rantromig, 31, 22 
Srant Melger, Hentietta Emith, 37, 33, 
Alired Troy, Viola Hojter, 32, 25, 
John PB. Violitor, Jda_B. Holz. 26, 24, 
William Bromwers, Nellie Anfer, 33, 21, 
Billiom Gejiner, Mary EC. Berg, 27, 27. 
Frant Stennel, Emma Yleib, 33, 29. 
George W. Miller, Jennie Young, 68, 41. 
Arthur E. Gunderjon, Virginia Byers, 38, 35. 
Emil I. Jansiy. Emma Gitter, 25, 21. 
Albert Richter, Mathilda Bruhn, 21, 23, 
Samuel Hibbard, Mildred Stewart, 26, 18, 
Rudolph Juris, Srieda Abele, 25, 18. 
Srant DO. Pfeiffer, Eleanor Knödel, 22, 22, 
Zojeph Dogavig, Bedy Kohn, 29, 25. 

lepb 3. Gramer, Olive Xarlin. 24, 26. 
Billtam Stuewe, Minnie Banderjee, 26, 22. 
John Keenan, Margaret Helsheimer, 22, 18. 
Otio E. Schaefer, Ida Huber, 28, 24. 
Leo D. Hughes, Georgia A. Chalidoux, 33, 26. 
Henrh Bubtart, Leona Middag, 24, 20. 
Leonard Wegner, Anna Kletzle, 24, 20. 
Peter Wohtoweg, Sophia Adzesla, 34, 25. 
Gilbert H. Wyneloop, Lucile Megahan, 34, 22 
Samuel I. Andrew, Kitty Pabit, 22, 21. 
George Toftein, Eifie Wulis, 21, 21. 
Ralph‘ E. Deener, Aleda D.Vandermall, 29, 21 
George E. Booth, Miyra B. Donnelly. 26, 23. 
Emil &. Mituledy, Regina Nedar, 23, 21, 
Sohn Holland, Elvilda Halvorfen, 52, 30. 
Matthew Carolan, Katherine Spellman, 30, 21 
Morris Waldirt, Zelda Goldberg, 21, 18. 
Beter AU. Eromwley, Mark Bel 34, 32. 
Thomas K. Gage, Anabelle €. Kopelta, 25, 24 
Adolph L. Bogt, Eljie E, Schroeder, 21, 22, 
Mar Eutier, Mary Ridman, 28, 23, 
Harcy PB. Tims, Jean Mair, 28, 25. 
James Morgan, Rachel Brown, 32, 32, 
Harry T. Moper, Minnie €, Waldori, 32, 34. 
Charles M, Diron, Marie Sroft. 31, 24. 
William ©. Berg, Lietta €, Reed, 25, 23. 
Dtto Rugs, Lillian Irwin, 28, 18. 
Walter, Kucgware, Louiſa Srocgzhusla, 20, 18. 
Michael Jamrod, Helen Oszaiſa 21, 21. 
Sranc Jalubec, Mary Daniel, 24, 18. 
Cari ®. Gibbs. Naomi M. Ohlaen, 33, 24. 
George Drugas, Myrte3 Murphh, 22, 17. 
Bernard M. Elart, Eleanor €. ‚30, 26. 
Zeus % Zatler,-Louife E. Spi 24, 28 

icho ampenga, Martha 
Dis B. A 


Sulda 24, 19. 


Greld, 
Hallf eher 27, 22, 
aba, a Curon, 36, 30. 
= ivernier, Baulina Eelzer, 25, 24. 


0 

divard 9. Walih, Mabel McGrath, 27, 22, 
Sacob PRezdan, Momia Kmieciaf, 22, 20. 
Kladis, Druogi, Magdalena Urbunaite, 24, 20 
Alefio Santucci. PBrioridenzia Rosponte, 47, 58 
Erneft A. Wegner, Dorotby Thompion, 22, 19 
Guftaf Ianfon, Amalia Carlfon, 28, 27. 
Alfred E. Afen, Nellie X. Romell, 25, 28, 
rm. — Joſephine M. Michal⸗ 

cayl, 28, 

oward J. Gill, Anna A. Anderſon, 27, 22. 
lad. Wondolasti, Stef. Rydzemwsla. 22, 21. 
Charles %. Schmidt, ECadie sun 24, 19. 
Dugb Prendergait, abet McMabon, 22, 
8 8 d it, Eliz HMEM 2,20 
sohn ©. Paluh, Martha Schroeder, 24, 24. 
Stanislaw Micalet, Iulta Guha, 26, 20. 
Emmett Mimms, Grace Pohnter, 34, 30. 
Joſef Madolsti. Elizabeth Straszinsii, 27, 21 
Xucas 3. Abbas, Gertrude Lindner, 32, 21, 
William G. Harfe, Carolıne Teple, 24, 23. 
Charles Walterd, Margaret Linsiey, 27, 21. 
William A, Greene, Mary MeEarthh, 28, 19 
Andrezei Kipias, Antonina Kivotik, 25, 23, 
Charles Dlion, Marie Lewandosfi. 23, 22. 
Artemus 2. Cmith, Lillian Weiterbille, 21, 19. 
Irving I. Latham, Lola B®. Xbhon, 31, 27. 
Frant Bilaſic, Anna Siranovic, 27, 24, 
Michael A Ziegmont, Stella Zalaromwsli, 25, 20 
Michael Kane, Anna Affeldt, 22, 18. 
Cebaftiano di Vito, Maria M. Sapino, 26, 16 
Orten €. Inman, Anna Aslefon, 22, 22, 
Sub Quirf, Rojfe Carroll, 20, 18. 
Walter ®. Garrh, Loretta M. Turrell, 21, 18 
Sohn WB. Thompion, Belle Brown, 26, 25. 
Monte G. Simon, Sophie Davis, 23, 24. 
Antana3 Rociewwica, Tella Butimawica, 22, 25. 
Andruew Biro, Mprtle Neunolds, 33, 33. 
James Tandcott, Margaret Mullen, 22, 19, 


— — — — 
Der Grundeigentumsſsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amu 
lich eingetragen: 


Sholto Str. 189 F. nördl. db. 11., Ditfr., 43 bei 
106; Davis Silberſtein an Francesco Ponzio, 
86000. 

Spaulding Ave., 98 F. nördl. v. 26. Etr., Welt- 
—— 24 bei 125; Baclad Sucha an Magda- 
ena Delinef, $2500, 

DW. 16. Etr., Nordoftede 41. Et., Südfr., 144.02 
bei 108; Louis Brandt u. M. an John 9. Sarı 
der3, $3400. 

St. Louis Ade,, 239 %. füdl. d. Thomas Etr,, 
Dftfr., 30 bei 125; Jofeph Winterbotfam an 
Sofepb Schlefinger, $5900. 

21. ®L., 100 $._öftl. d. Hohne Abe,, Südfront, 
25 bei 125; Emilie Sofar an Jofeph Jagar, 
$3125. 

26. Str., Eüidweitede 41. Ube., Nordir., 49 bei 
125; Arthur W. Noegner u. U. an Charles 


3. Lauf, $35,000. 
Irumbull Ave,, 225 $. füdl. d. 27. Str., Weitfr,, 


220 
— 125; Jacob Ceita an James Bartif, 

22. Pl., 237 5. öftl, d. Marfhall Blvd., Nordfr., 
Fr 124; Jofef Tuhacei an John Soufup, 

22. Str., 366 5. mweitl, d. California Ave,, Siüd- 
front, 25 bei 124; Bronislawa Pijanocisti an 
George Wagner, $2450, 

Zollman Abve., 200 3. füdl, db. North Ade., Dft- 
front, 25 bei 125; Celia Price a, A, an Hen« 
tiette Phillips, $3500. 

BWindefter Abde., 120 5. füdl. d. Taylor Str., 
Dftfr., 25 bei 114; March Teicet an W. Sha- 
piro, 35500. 

Windeiter Ave., 160 $. nördl. dv. Poll Str., Oft 
front, 24 bei 114; Abraham Lidsiy u, U. an 
Mendel Finneromw, $3850, 

Wbipple Str., 288 %. nördl. d. 25., Weftfront, 
See 125; Jan Zydel an Stanislaw Kalemba, 
32450. 

Whipple Str., 96 3. füdl. d. 27., Weftfr., 24 bei 
125; Srant 2. Karel an Jofef ®. Krall, $2200, 

Whipple Str., 24 F. nördl. dv. 25., Oftfr,, 24 bei 
125; Anna Hanzlil an Stanley Batel, $2350. 

Wbipple Str., 96 $. füdl. d. 27., Weitfr., 24 bei 
125; Jofef B. Stral an Frant X. Karel, $2200, 

Balton Etr., 2331, Nordfr., 30 bei 124; Chris 
ftian %. Miller an Auguft Aredlar, $10,400, 

a an ji1 5. öitl. D. Weitern, Nordfr., 

ei 125; Erben von Wm. 8. 
Earl Burkland u. U, 2160. —— 
mn. me. 2 3. öftl. d. Geeley, Gübdfront, 
=) ; Paulina Bodhomsti $ i 

— 82600. —— — 
icago Heights, L. 36, Block 91; Davi 
u. A. an Charles Jzimtus, $1350, —— 

Houfton Sub., Lots 62 umd 63; Allan ®, Col 

— — Babe, 86000. 

Morton Paxt, Lots 2 und 33 i 
Nicolas Scharle, $3950, — — 

Wilmette, Gages Add., öftl, 44 bon Lot 9, Blod ı 
TE 8. Cheiter an Mamie €. Barney, 


Prodifo, Madifon tr. Add., Lot3 265 und 266; 
Chicago and Dat Part Supply Co. an Otto 


Velgner, $1350. 
Ridgedille, Gaffields Sub., Lot 37; Nellie & 
Sidett u. U, an William Tilghman, $2945. * 
Slorence Ave., 29 3. füdl, von Mariarnna Str, 
124; Emil Bjid an Wenzel fas 


Ditfr., 25 bei 

ligfy, $5000. 

2703 N. Halfted Etr., Oftfr., 25 bei 124; Wn 
Vollyard an Harry Debenspdetti, $3000, \ 
R — Sr, Jr F. 2. Fletcher, Weſtfr. 
31.29 97; Zofeph ? T 
a Fer ph Mauh an Ihomas J. 
eaditt Str., Südiweftede Byron Str., Oftfr., 50 
bei 124; Emily ©, Stubinger an John Harts 
„ann, 32500, ee 
37 Dieltofe Str, Nordfr., 25 bei 125; Sr 
A. Steeman an Charles Red, $2500. —* 
Tess — — öſtl. von Seeley Ave., Nords 

‚ 24 bei 125; John A. € $ 

— Smith, —— oo FR OLTERR 

Seminary Ave., 74 F. ſüdl. von School Str 
Ditfr., 25 bei 123; Amalie Bo d 

„ucher, $5875, f RE WER 

Wincheſter Ave, 267 %. n. bon Wilfon Abe. 
Dfffe., 75 bei 152%: Jas. R. Cardiwell an 
Am, 2». Canis, $7500. 

Wolfram Str., 255 3. öſtl. von Southport Ave., 
Nordfr., 22 bei 124; Michael Sterner an Dito 

— 82000. 
rawford, Ave., Nordweſtecke Argyhle Str., Oſt⸗ 
front, 4.8 Ucres; Union Bant X Ehicago = 
EHriltian E._ 9. Zillmann, $8000. 

— — 710 & * 7* tn, Die. 

va 8 Mlcres; Chas. I. Peterfon an A 
Eridfon, $5000. on 

Parnell Abe. 123, F.ſüdl. von 29. Str. Weſt—⸗ 
front, 25 hei 1245 Angelo Bender an Katerina 
Repa u. U., $3100. 

43. Str, 105 3. öftl. bon Prairie Ave,, Nord 
front, 25 bei 94; NRobt. BP. Martin an Emma 
3. Bransfield, $14,000. 

ME. gr 25 Ds ... un Etr., ——— 
20 bei 124; Ihos. U. Kennedy an Wm, 
Doherty, $2750. ® v 

72, Str., Südweitele Madifon Ade., Nordfr., 73 
bei 125; Alerander A. Kerans an Kathol, Bis 
Ihof don Chicago, $2000. 

— ME we Etr., ont 

3 bei 129; Charles M, Poague an Elizabet 
Rofen, $9000. _ e — 

50. Etr., 20 3. öſtl. von Leavitt, Nordfr., 34 
bei 125; Harold 2. Watt an BP. €. €. & St. 8, 
Eifenbahngefellichaft, $2500. 

Loomis Str., 171 3. n. bon 82., Weftfr., 32 bei 
124 u. a. Eigentum; Robert Hart u. U. an 
Carl 3. Beterfon u. U., $1200. 

Peoria Etr., 249 Fin. von 70., Ditfr,, 32 bet 
124; Wm. Madlung u. U. an Sophia Ernft, 


$7500. 
Peoria Str., 140 $. n. bon 81., Oftfe., 35 bei 
u. 9., Truftees, an Carl 


124; Ghas, 9. Hill 
D. Larfon, $1375. 

79. Str., Eiidweitede LaSalle, Nordfr., 50 bei 
125; State Bank of Chicago an Jeflie Drey- 


fus, 81940. 
Waſhtenaw Abe, 51 v£ bon 42. GStr,, Oftfr., 
Seaverns jr. an Chas, 


30 bei 126; Geo, X. 
— Cr. Ei ſtecke 57. Weſtfr 
ipple Str., Südoſtecke „Weſtfr. 98 bei 
Te A. Bomman an Julia ®. Stree- 
er, h 
N. Ada Str., 132 %. n. bon _Huron, Weftfe., 24 
Bei 100; Stefan Kruto an Walter Knaft, $2650 
N. Central Park Ave., 94 $. n. don Huron Str., 
Ditfr., 29 bei 119; Emma Matthieffen an Jo- 
fepd_Wagner, $6500. a 
Erie Str., 264 3. öftl, von Baulina, Cüdfr., 24 
Be 2% Zohn Ziemba u, U. an Michal Sanica, 


U, 
6._44. Ube., 432 5 füdl, von iverfide Drive, 
Oſtfri, 25 bei 114; Bruno Pinkert an Albert 


Etegenga, $2050. 
©. 43, Ave, 180 F. f. don 27. Str., Weſtfr., 34 
bei 124; Jacub Cibulfa an Ignag Titze, 8075 
©. 44. Abe,, 196 $._n. bon 30. ©tr,, Dftfe.,29 


"Sofef Chatfa an Auguftus Slama, 
$1800 


Grand Ape., Südoftefe Wright Str... Südweltfr., 
48 bei 110; Eme Langan an Umberto Felis 


cella u. W., $12,000. _ 

Harding Ave,, 75 %. fübl, bon Indiana Etr,, 
Weftfr., 25 bei 125; Erneft 9. Eggekt an Afh- 
ley €. Wheeler, $2000. 

Hamlin Ade., 175 F. n. von Ohio Str., Oftfr., 
24 bei 121; Albert Eoleman an Elizabeth U. 
Foban, 82300. 

Hartland Tourt, 160 %. n, bon Grand Ube,, 
Ditfe,, 25 bei 78; Andrei Starjial an Andrew 
Topanliewi, $4000, 

RW. Lale Str., 190 F. w. von Sacramento Abe,, 
Nordfr., 175 bei 145 am Ditende u. er am 
Weftende; Allan ®. Grant an Grant Baling 
Co., $10,000. j 

DObio Str., Norboftede Biderdile, Südfr., 25_bei 
125: Margaret 3. Lifter an Antonio Alles 
grettt, $2200, 


Kraft 


für Ihwade Männer! 


Endlich fiherer Erfolg. 


BWünfden Eie neue Lebenäfreude und ftrobende 
Iräftige Gefundheit, anftatt nerböfer Schwäche, 
berlorener Mannestlraft, Erihöpfung oder Kranl- 
beit, fo fohreiben Sie mir fofort in bollftem Ver- 
trauen, und ich werde Ihnen Ratfchläge Ihiden 
für die Sie mir zeitlebens dankbar fein werben. 
Chiden Sie fein Geld, den id) babe nichts au 
verlaufen. Abteffiren Sie: 


N a 


—* ’ u: 7 


lich 2 3 

er . 688 7 T 

dfr., 50 bei 144; Edwin ®, Holloway ar 
Robert W. T. Ehriffianfon, $2250. 

Berteau Abe., 1923,.Nordfr., 25 bei 125: Clara 
A. Berg an Hialmar T. Oberberg, $1%00, 

Bertean Ave., 1923, Nordfr., 25 bei 125; Hal 
mar %. Oberberg an Geo. €. Staaf, $3250. 

Cornelia Abe., 120 $. weftl. db. Racine, Nordfr,, 
30 bei 125; John McLaren an Arel €. Peters 
fon, $1600. 

Eddy Etr., 300 %. Öftl. d. Herndon, Nordfront, 
30 bei 123; Martin H. Serum an John Breds 
berg, $8000. N 

Sheffield Ave. Norboftede Newport, Weftfront, 
76 bei 127; Charles 3. ®B. Johnfon an John 
2. Lint, $19,500. 

Armitage Ade., 175 %._öftl. db. 47., Norbfr., 25 
bei 368; Albert E. Lubele an Marcele Hola 
finsti, $2400. 

Eaitwood Abe., 180 $. öftl. vd. Rodwell, Nordfr., 
30 bei 120; € T. & 2. Eo.,att Matthew 

ower3, $1000. 

Eliton Apde., Südoftede Kilpatrid, Norboftfroni, 
190 bei 125, u. a. PBrop.; Wesley HH. Maind 
an Louis Sch, $11,200. j 

Eliton Ave,, Siidoftede Kilpatrid, Norbdoftfront, 
190-bei 125, u. a. Brop.; Jamed A. Munn u. 
WM. an Wesleh 9: Maind, $7000, 

Eliton Ave., 125 F. nordweitl. db. VBelmont, Cd» 
mweitfr., 50 bei 120; Julius Shubad an Ric. 
Moore, $3950. 

41. Ave., 241 
25 bet 125; 
bera, $2500. 

43. Nde., 191 F. nördl. v. Waveland, Weſtfront, 
37 bei 157: Andrew Sundene an John P. 
Watfon, $3871. 

Montrofe Ave, 340 %. öftl. d. Samlin, Cüdfr,, 
20% bei 124; Carolina Evenfon an Marh 
Kloepfer, $7300. 

N. 65. Et., 182 %. füdl. db. Addfon Ctr., Oftfr.. 
120 bei 123: Wilber Carfon an Wladu3laro 
Jarosz, 81850. 

Spaulding Ave., 501 F. ſüdl. v. Lawrence, Oſt⸗ 
front, 30 bei 174; Frances Munro an Carrie 
Sopfer, $1000, 

Etrong Str., 300 F. Öftl. d. Laramie Ade., Nord: 
front, 25 bei 125; Minnie Dieter an Cha?. 
Jagade, $1750. : 

Woipple Etr., 117 5. füdl. d. Mabeland NAbe,, 
Weftfr., 30 bei 125; Alexander Glanz an Rar: 
ren ©. Moore, $5200. \ 

Auburn Etr., 30 %. füdl. d. 34, Weltfe., 25 bei 
en J. Kaſper an Joſeph Chomsti, 


2700. 
Walt Str., 120 %. nördl. v. 31. Oſtfr., 24 bei 
124: John H. Suderwsli an Jacob Koſtrzewa⸗ 


Burnide Ave, 43 F. füdöſtl. b. Langleh, Sud⸗ 


mweitfr., 25 bei 1253 John C. Finn u. A an 
Annie Hogan, $ 


—— 


d. Ebanftom Abe,, 
$ 


$1500, 

Eurti3 Ade., 52 3. füdl. b. 109. Etr., Weftfr., 
2. 125; Tho8. Harris an Stefan Mihuda, 

0 . 

Cottage Grobe Abe., Norboftede 91., Weitfroni, 
60 bei 150; Margaret 3. Kelly an Chas. 8. 
Zrainog, $5000. 

Eornell ve., 149 %. füdl. b. 72. Str., Weftfe , 
100 bei 111; Mabel 2. Goodrih an Arthur 9. 
NRenaud, $5000. 

Ehamplain Ade., Sitdoeftede 49. Ctr., Weftfr., 
100 bei 124.92; Arthur 9. Rapp an Ralvh 
Elmergreen, $75,000, 

Zanglen Nve., 4415, Weftfe., 18 bei 75: Senrh 
2. Bea an Flora M. Crawford, $3525. 

Michigan Ade,, 100 %. nördl. d. 47. Str., Oftfe,, 
25 bei 125; Henry Krauter an Dennd R. Lis 
fton. $3000. 

107. Str., 101 $. weitl. vd. Midinan Abe., Eid» 
front, 3714, bei 127: Edward U. Eridfon an 
Yranf Roorda, $2900. 

Parnell Apde., 250 3. füdl. b. 120. Etr., MWeitfr., 
22.30 123; Jofeph Divalt an Kohn Maplotb, 
»1900, 

Wallace Etr., 140 %. füdl. d. 122., Oftfr., 30 
bei 123; Trhfon Panczuf an Charles €. Vots- 
ford, 92418. i 

Woodlaron Ade., 241 F. nördl. b. 93. Str., Welt: 
front, 25 bei 124; Steve Gores an Wladhslam 
Gzupiel, $1900. ! 

Aberdeen Str., 250 $. füdl. db. 74., Oftfe., 50 bei 
deli Sennie Frant: an Felig 5. Pritfche, 
2500. 

Archer Abe., 129 %. nordöftl. d. Kedzie, Südoſt⸗ 
front, 25 bei 125; Peter W. Mehn an Mar: 
cella Brenza, $2500. 

Garpenter &tr., 48 %. nörbl. db. 74., Weftfront, 
25 bei 124; William Ban der Mier an Chris 
ftina Larfen, $4000. 

Egaleiton Ave., 233 $. füdl. dv. 71. Str., Weit- 
jront, 33 bei 119; Adolph E. Wehmeier an 
Garmen:M. Deblin, $6000. 

5. Ave., 375 5. nördl, d. 43. Str., Weitfr., 25 

« bei 122; Elfte Beil an Emil Mehrtens, $4509. 

Hermitage Ave., 259 & nördl. d, 46. Str., Welts 
tont, 25 bei 123; Geo, Balfewicz an Eiprijan 
ator3fi, $4100, 

Hermitage Yıve., 264 8. füdl. b. 50. Str., Oftfr., 
24 bei 125; Frant Etadh an Jofef Sara, $3009 

Honore ©tr., 166 %. füdl. d. 43. Str., Weftfr., 
—34 124; Antony Buſhba an Anton Janik, 

0. 

Morgan Etr., €., 6812, Dftfr., 25 bei 124; Karl 
2. Roller an Thos. 3. Lund, $3000, 

Paulina Etr., 46 %. nördl. dv. 62., Weftfr., 25 
bei 124; Erneit J Zander an Peter MeCon— 
nell, $2000. 

Princeton Ade., 27 %. füdl. db. 52, Etr., Oftfr., 
Ess 104; Jofeph Hart u. A. an Geo. Kubl, 
$2300. 

67. Etr., 54 F. öſtl. v. Loomis, Norbdfr., 26 bei 
=. Ninolad® Campbell an Hetty Fuller, 
83000, 


68. PI., 100 $. dftl. d. Leabitt Etr., Südfront, 
50 bei 124; Arthur O. Wright an die P., E., 
C. & St. 2. Bahn, 81545. 

114. Str., Südoſtecke Perry Ave. Nordfr., 50 
8* 124; Martin W. Lovett an Jacob Schug, 

2575. 

Winſton Ave., Südweſtecke 90. Str. Oſtfri, 
bei 116; Bernhard Wibbelman an Patricd J. 
Leonard, 31000. 

Bauwans Str., 175 F. füdl. v. Blackhawl, Oſtfr. 
24 bei 126; Michael Bieihle an Weronila 
Sienliewez, 34000. 

Congreß Str., 167 F. öſtl. v. 48. Abe, Nordfr., 
27 bei 125; Edw. Ellsworth an Edward F. 
Ryan, 87000. 

Congreß Parl, 24 F. nördl. v. Congreß Str. 
Ofifri, 97 bei 120; Oliver D. Ziegler an Rey— 
nolds Electric Flafher Mig. Co., $9700. 

Flournoy Str., 276 3. weltl. d. Wafhtenaw Ab., 
Cüdir., 25 bei 125: Francis M. Enright an 
Kate D’Malley, 88400. 

42. Abe., 152 $. nördl. v. 28. Gtr., Weltfront, 
5 bei 124; Marh Lohr an Paclad Klinders, 
$1800. 

44. Gt., ©., 166 %. nördl. db. 31. Str., Oftfront, 
—34— 124; Carl A. Carlſon an Jan Jerg.— 

44. Ct., ©., 220 F. ſüdl. v. 30. Str. Oſtfront 
29 bei 124; Jan Srachta an John Filip,83550. 

41. Ave. 127 F. nördl. v. 2. Str. Oſtfront, 25 
bei 124; William Held an Albert Stoll, 32600. 

Kedzie Aben s2 F. nördl. v. Taylor Str., Welt: 
ront, 25 bei 134;3 Samuel Handler an Abra— 

am Lorch, 84500. 

Leabitt Stri, 29 F. nördl. v. Volk, Oſtfr., 20 bei 
125;3 Abraham Lidsky an Iſidore Grant, 84200. 

Lexington Str., 50 F. weſtl. v. Albany Ave., 
Nordfr., 25 bei 125; Auguft Berndt an Arthur 
Berndt, $2100. 

Niverlide Npe., 210 %. meitk. db. 41., Südfront. 
30 bei 125; Anna Kiveft an Joſeph Osner, 
$7000. 

Taͤhlor Str,, 291 8. mweltl. d. Weftern Abe., Eid» 
front, 25 bei 124; Morris Schaeffer an Louis 
Drlobe, $2375. 

Thomas Etr., 241 8. melll. dp. Weftern Mbe.. 
Kordfr., 24 bei 124; Hhman Berger an ©. 


Hornilo, $6200, 
21. PL, W., 88 %. öftl. b._ 43. Abe, Elidfront, 

. T. & &. Co. an Friedrich 
Range, $1150. 


30 bei 125; 

95. Etr., M., 156 #. öftl._b. 42. Abe., Nordfront, 
25 ” 125: Bhron 9. Nicholas an Marh 
Lohr, $3800. 

25. RL, 181.%. öftl. db. 41. Abe., Nordfr., 25 bet 
122: Baclad Rinder an Anton Nemecel,$3100 

Ralnıt Str., 242 5. weltl. d. Lincoln, Nordfr., 
60 bei 2 1. & Bro. Julius Baler an 
Lonis Pearſon, $23,500. 

RM. Obio Str, 185 F. B. born N. Sranflin Abe., 
Cüdfr., 33 bei 150: Laura M. Crawford u. U. 
verfönlich Be Truftees an Eleanor N. 
Srandpre, $5400. 

16. ee 24 5 weltl, d. Millard Ave., Eüdfr., 

. 94 bei 125: Dora Jandly an Sophia Yobr- 
man, $2600. 

a weſtled. Millard Ave, Sudſr, 
24 bei 125; Mar) M. Cooper an Meher Mil- 
ler, $2650. 

Springfield Ade,, 148 %. nörbl, b. 14. Str., Dft- 
front, 37% bei 125; Mary €. Cool an Dabid 
Kaplan, $1650. 

Mafhburne Ave., 16 . Öftl. b. Mood Etr., Nord- 
front, 24 bei 125; Dora Pinna an Dora Jas 
cob3, $5000, 

Wafbbnrne Ave, 75 %. dftl. v. Leavitt Str., 
Nordfr., 25 bei 124; Eugenie Mefferfhmidt 
an Eva Helbe, $5500. 

Mafhburne Ade., 240 8 öftl. vd. Lincoln Str., 
Cüdfr., 24 bei 125; Anna Nabfemal an Eza 
Podder u. U., $1600. | 

Trumbull Abe, 200 %. füdl. b. 18. Str., Oftfr., 
25 bei 125; Names 8. Marino an Morris | 
NRofenfeld, $10,200. 

12. Str., ®., 210 %. öftl. d. Baulina, Nordfr., | 
2 125; Edmund Eufad an David Kallin, 

io . 

49. PI., 236 %. meftl. db. Center Abe., Norbfr., 

24 — 125; Kazimierz Swinsli an Jozef Wajt, 


$1800, 

LaSalle Str., 114 %. füdl. d. 60., Oftfr., 24 bei 
125; Michael Breen an Andrew Hanfen, $1000 

70. ®l., 275 %. mweltl. d. Hohne Ade., Sübdfront, 
25 bei 124: Alice Foh an die B., E., E, & Gt, 
2. Bahn, $3000, | 

Millard Abe., 278 5. füdl. db. 30. Str., Dftfront, 
25 bei 125; Jofeph 3. Boufe an Karel 3. Jans» 
Tob3fn, $2425, ! 

Maplewood Abe., gegenüber Sranlfort Str., Dit 
—— 26 bei 103; Charlotte Munſon u. A. an 

hos. Salverſon, $3750. 

Volt Str, 144 3. weltl. db. Loomid, Südfr., 24 
bet 1115 Demetrio Campolo an Fortunato 
Cambolo, $9500. 1 

Park Abe., 200 %. 'Öftl. d. 48, Cübdfr., 30 bei 
108; Alma ©, Mafterfon an Alfred H. Ehri- 
ſhop, 84500. 

Poplar Ave., 281 F. nordl. v. Ontario, Weftfr., 

‚ 50 bei 158; Nellie M, Eldridge an Albert 
Purves, 82600. 

Paulina Str. 125 F. nördl. db. Emilh, Oſtfront, 
25 bei 123: Mary Leupold an Syman Odzer, 


$3000. 
Robeh Eir., 87 %. nörbl. v. Jadfon Blvd., Dit- 
Kont, * ee Bertha McDonald an 
Node Str., 249 %. nördl, b. 12.. Weftfr., 33 bei 
u — S. Aſcheim an Annie Jacobſon, 


n Bibb,, | 
enfeld u. %. 


= Sr — 


B: füdl. d. Humboldt, Weftfront, 
enry WB. Auftin an Hedwig NY 


| 7416—18 Eberhart Ave., 


ı 2846 Dft 101. 


2308 di at 
' ugu 
de; 2. Su 


Vierter Floor 2 


des Waldes. 


Der Grunbeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigentum3-Uebertranungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
U eingetragen: 

Armitage Avde,, 58 %. im, bon Milwaukee, Nord» 
front, 24 bei 124; Louis &, Jfenberg an Gens» 
nard Biandi, $20,000, 

Sohniton_Str., 153 8. . öftl, don Sacramento 
Ave, Cüdfr., 25 bei 100; William %. Rhode 
an Erneit Birchall, $1600. 2 

Eornell Str., 75 3. wm, bon Holt, Südfr., 25 bei 
128; Marhanna Phtel an Stanislam Bray» 
fowsli, $V000, 

Eornelia Str., Südoftede Holt, Nordfr., 46 bei 
128;  MWiltoria Darge au Wladyslaw Soto— 
lowsli, $7300. n 

Eornell Str., 25 $. öftl. von Rofe, Norödfr., 25 
Be 100; Wojcieh Zolinsti an Michael Stafit, 
$6000, 

Paulina Str,, Nordiweitele Moorman, Sübdojtfr., 
24 bei 100; Mag Zauber an Abraham Fried» 
man, $10,000. 

40. 2ive., Südoſtecke LeMohne Str., Weitfr., 24 
bei 12; Gilbert W. Rindell an Baul Koftan, 

000. 

Haddon Ave,, 75 %. w. von N. Rodiwell Gtr., 
Nordfr., 25 bei 120; Andreas Ziollowsti an 
Joſeph Floxet, 88000. 

N. Rodmwell Str., 175 %. n. von Hirih, Weftfr., 
25 bei 126; Sadie Grober an Albert B. Hals» 
verfon, $2500. 

1025 Leclaire Ave. (S. 51. —* Weitfr., 30 
—* 125; Conrad J. Ailens an Suſie Gemina, 

4000. 

Riverſide Ave, 370 F. w. von S. 42., Südfront, 

30 bei 75; Fred H. Narjes an John J. Filip, 
5000 


85000. Bu 

W. Ohio Str., 175 3. to. bon N. 49. Ade., Süd» 
front, 25 bei 125; Mary €. Rih an PBatrid 
9. Dabenvdort, $5750. i 

N. Ridgeway Ave., 339 F. nn. bon W. Ohio Str., 
Weitfr., 25 bei 125; Harry Ehauenburg an 
Rm. Lennor, $2850. 

N. Irumbull Ave,, Südweitele W, Huron Str., 
Siüdfr., 150 bei 125; Mofes E, Jlaac u. And, 
an Soren Nielfon, $2800. 

Walnıt Str., 25 3. d. von N. St. Louis Ave., 
Südfr., 25 bei 110; Arthur U. Sheldon u. N. 
durh M. in Ch. an Leslie E Earter, $3790. 

Obio Str., 88 F%. öftl. don Leaditt, Nordir., 37% 
bei 100; Gmelia U. Lounqauift an Joſeph 
Blafi, $10,300. ; 

3544 W. Ohio Gr. ae 24 Dei 75; $rederid 
WB, Hat an Erneit 9. Egaer E 

Part ie 129 8. ai. von R. 51., Nordfr., 
28.78 bei 180; Willtam 9. Barry an Erneft 
Loifeau, $7250. & 

Potomac Ave, 27 %._d. von N. 50. Südfr., 
50 bei 124; Louis Sorenfen an Theobore 8, 
Landon, $2400, 


— — — 


aD Bauerlaubnißſcheine. 
Een ourden ausgeftellt an: 

6935 ©. Peoria Str., _2-itöd, Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; T. Johnſon, $4500. i 

2268 a a Geis — 
bäude; Rudo € ‚.$2500, 

2631 N. Troy Er. 2:itöd, Baditein-Flatgebäu- 
de; U. Schlad, $5000, 


. Monroe Etr. 

bäude; B. M, Peterfon, $6000. 

10507—09 Brofpect Ave., 1-ftöd, Brame-Refi- 
dena; L. M. Sozcroft, $3000. _ i 

5757—59 Marfbfield Ave, 2:ftöd.  Badfteins 
Flatgebäude: 9. A. Sanfen, $15,000, 

120 bis 132 Root Str., 1» u. 2-ftöd. Badftein- 
Heufhuppen; R. W. King, $10,000. 

1154042 Normal Abve., 2-ftöd, Baditein-Flat- 
aebäude; L. Eridfon, $8900. 

5601—03 ©. Wood Etr., 2-ftöd. Baditein-Flat- 
gebäude; H. A. Hanfen, $15,000. 

7641—51 Stewart Apde., 3:itöd. Badftein-Flatges 
bäude; €. ©. Thornton, $60,000. 

2⸗ſtöck. Backſtein⸗ Flat ⸗ 
gebäude; A. D. Anderfon, $9200. 

4521 Kimball Ave., 2:ftöd, Baditein-Flatgebäus 
de; M, Brad, 

6216 ©. Rodwell Str., 2:ftöd, Badftein-Ylatges 
bäude; ®. B. Bell, $7000, 

7627 DOglesby Ave., 1-ftöd, Srame-Bungaloiw; 
A. G. Lund, $3600, 

2529 N. Luna Nve., 1.ftöd, Srame-Refidens; S. 


Sci3louica, $1500, ö 
7347 Merrill Apve., 1-ftöd, Badftein-Refidens; 
€. Graham, $5000. 
Str., 1-ftöd, Srame-Nefidenzs; R. 
‚ Bud, $1800. % f — 
10113-15-17-21 Indianapolis Apve., 1-ftöd.Bad- 
ftein-Garage; Fred Peulele, $7000. 
7245 Coles Xbe., 2:ftöd, Baditein-Flatgebäube; 
Frau Marh D. Haslell, $6500. 
drei 2:ftöd, 


5222—30—40 R. LeClaire Uve., 
Baditein-Flatgebäude; L. U. Kinfer, $15,000. 
3-ftöd, Baditein-Flatges 


2⸗ſtöck. Vackſtein⸗ Flatge⸗ 


1235 ©. Turner Ade. 
bäude; ©. ®. Litman, $8500,. 

902 Foiter Ape., 1:itöd.Baditein „Qoder Room“; 
Saddle and Chele Club 2 

2237 ®. 22. Sir, 1töd. Baditein-Wohnhaus- 
anbau: ranl_Kayne, $2700. 

2740 Giddings Sir., 2-ftöd,. Baditein-Flatgebäus 
de; Dames Winter, $7000, 

3809—17 N. Eramford Ape,, 1:ftöd, Baditein- 
——— W. H. we 10,000, 

4525 Albany Abe. oo aditein-Flatgebäus 

on, h 

N ., 3sttöd. Badftein-Flatgebäus 

bin, $9000. 

1952 School Str., 2:itöd, Badftein-Flatgebäude; 
Henrh Gebauer, $4500, 

3757 Vernon Abe., 1:ftöd, Baditein-Umbau; 9. 
E, Morris 21500. 

2729 ©. Kebzie Ave, 1. Konfret-Anbau; 
Sacob Ambroze, $1400. 

—— vn dve., 2:töd, Badftein-Flatgebäu- 
e: W. e, « 

1331 ©, an ii 3ftöd. Baditein-Lager- 
baus; I. 9. E ‚000. 

4 ınnbifid bs J 
Slatgebäude; Bauforb Bros, 3860 


539; 


Besinnend Samstag, 22. November: Eine großartige Weihnadhts-Attraktion 


Boologifher. Garten im Spielmanrenreid: 


N Dividende an jes 
dem Einfauf gibt, den’ Xhr macht. 
Einer frei für jede 10 Cents, die 
Ihr verausgabt. 


Bierter Yloor 


Eine bemerfensmwerte Wiedergabe eines tropiſchen Jungels, mit Iebenden Tieren | 
Zebendige Löwen, Tiger, Hhänen, Bären, Berglöwen u. f. iw. 
Weihnachtsmann iſt Mahor des Spielwaarenreichs. 


Aeherſchuß Mail Order Lager zum Verkau 
in den Reldil Ahleilungen zur Hällle des Preiles 


An diefem bemerfenswerten Verkauf unferes ganzen „Mail Order“ Ueberfhuß-FTagers ift jeder Ar- 
tifel zu lächerlich niedrigem Preife marfirt, um für die in unferem Frühjahrs-Ratalog angeführten 
Waaren Pla zu mahen. Die hochfeine Qualität diefer Waaren macht diejes zu einer großen, 
unvergleichlichen ‚Gelegenheit in den Herbit-Bargain-Ereigniffen. 


Klegante neue Damen-Coats, Suits und 
Drefies zu faumder Hälfteder Katalog Preife 


Der 


Eoat3 für Damen — in Mifchungen, fhlichtfhtvargen Melton, doppelfeitige 


Stoffe etc. 
Speziell, zu 


Eovat3 für Damen, in Meltons, Kerfey3 ufo., langer Shatvl« 


fragen. Satalog- Preis 6.50, für 


Eoat3 für Damen, von Seal Plüjh, Shatolfragen und Euff 
Katalog-Prei3 9.50, für 


vonCaracul. 


Gewebe uſw. Katalog-⸗Preis, 12.75, 


Viele Modelle in voller Länge. Katalog Preis 88.95. 1 92 
+ 


3.96 | 
4.92 | 


Eoat3 für Damen, von Kerjeh, Broadeloth, Boucke, Jacquards 7 92 | 
ö + 


Kleider für Damen, bon reinmwoll. 
Cerge und Eorduroy, einige mit Shep- 
herd karrirten Skirts und ſchlichter 
Blouſe. Eines der Modelle in Serge 


wie im Bild. Katalogpreis 
7.50. Morgen zu 3.46 


Kleider und gejchneiderte Suit3 für Damen. 
* Meflaline, jeidenem Poplin und Charmeufe. 
Die Euit3 find von Serge, 


feidenem Boplin. 


Kleider für Damen, von reintvolle- 
nem Serge, Corduroy, Meffaline etc. 
gu und dauerhaft, Kragen und 

uff3 in fontraftirenden Scattirums 


en. Gute $10 Werte. 4 92 
= 


orgen für 


Kleider find bon Serge, 
Wie zeigen eine3 der Modelle in 
Diagonal3, Cordurohs und 


Broadeloths gemacht, in hübjhen Entwüfen. Der Katalog = Preis 7 92 
» 


ift $12 bis $15, für 


‚Kleider und Euits für Damen. Kleider find in Erepe de Chine, Charmeuſe, 
feidenen Roplins, Meffalines und Serges neue Facon3 in großer Ausiwahl. 
Die Suit3 find von Serges, Diagonals, Chebiot3 und Broadeloth3 gemadt. — 


Einige haben. Sametfragen und -Euff3 und erden mit 
Statalog= Preis $18. Speziell, zu 


Ornament befeitigt. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

8111 S. Sangamon Str., 2jtöd, Badftein Flat⸗ 
gebäude, E, Nyftrom, $6000,. 

10534 Avenue H, 1ftöd. Frame Cottage, R. €, 
Brools, $1500. . 

1708-18 Winnebago Abe., Iftöd. Baditein Yas 
brifgebäude, Mayer BroS., $30,000. 

2457 Minslie Str., 2jtöd. Baditein Flatgebäude, 
I. Bauer, $5400, 

2512 Wilfon Abe,, 2ftöd. Baditein Ylatgebäude, 
Anna Hed, $5900. i 

2707-09 Potwyn PI., 2ftöd. Baditein Flatge⸗ 
bäude, 3. 2. Frint, $10,000, 

5319 W. Adams Etr., 2itöd. Baditein Flatges 
bäude, CL. Barendt, $4300. 

3923-33 Calumet Uve., 1jtöd, Badftein Garage, 
B. Heller, $1700. 

1470 38. 72. ®I., 1ftöd. Frame Cottage, U. Mos 
bien, $2000. ; 

1511 ©. Lamndale Ade., Iitöd. Baditein Flatges 
bäude, si. Chugar, $19,000, 

7648-50 ©t. Lawrence Ave., 1itöd, Baditein 
Ylatgebäude, ©. F. Duns, $3500. 5 

637-39 PBriar BL, 2itöd. Baditein Flatgebäude, 
Henry Rohl, $4000. 

5437 N. Afhland Abe., Aſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
bäude, P. A. Carſon, 85500. 

3110-22 Kimbal! Ade., 2itöd. VBaditein Ylatges 
bäude, Frant Pierſon, 88000. 

1450 Hollhwood Ave., 2itöd. Baditein Apart⸗ 
mentgebaude, H. de Camp, 86500. 

5044-48-50-54 Hutdinfon Ave., vier 2ftödige 
Bein Slatgebäude, Magunuffen & Wold, 

3,000. 

2835-45 Diverfeh Abve., 1ftöd. Badftein Laden» 
gebäude, U. &. Anderfon, $12,000. 

4239-41 Doden Abe., 1itöd. Baditein Fabrilge— 
bäude, I. Nedat, $9000. 

3841 Grand Blvd., Sitöd. Baditein Ylatgebäube, 
Benjamin GCooledge, $30,000. 

5652-54 €. Windeiter Abe., 2itöd. Badftein- 
wohnbaus, M. Gaedle, $5200. 

3114 N. California Abe., 1ftöd. Badftein Banl- 
aebäude, 3. P. Jmmtel, $4800. 

8025 Ada Str, Witöd. Badftein latgebäude, 
D. B. Anderfon, $6700. . 

2522 Wilfon Ade., 2itöd. Badftein Flatgebäude, 
LM. Winfander, $7000. 

7418 Kenwood Ade., 2jtöd. Badlteinmwohnhaus, 
9. €. Eberett, $4500. $ 

5157-59 Dobfon Avde., Aitöd. Badftein Flatges 
bäude, U. Lefchner, $20,000. 

5748 Grand Ave., 1% itöd. Badftein Flatgebäu- 
de, 3. Ehraditer, $3900. 

1320-24 Ardmore Ade., 2itöd. Badftein Ylatge 
bäude, D. 3. Nob, $13,000. 

1215 Cornelia Abe., 2itöd. Baditein Ylatgebäu- 
de, Batterfon & Lofaren, $5000,J 

5228 Giddingd Str., 1ftöd. Baditeinwohnhaus, 
I. Dither, $4000. ß 

5214 Giddingd Etr., 2itöd. Badftein Ylatge- 
bäude, 2, Sietman, $4500. 


— — —— —ââ — — 
Börfennotirungen, 


Nachftehend bie geftrigen Schlußno- 
tirungen an der Probuftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, 86%—86%c; Mat, 90%c; 

Zuli, 88%c. 

Mais, Dezember. Tic; Mai, Ti; Yult, 

TO%c. 

Ha x rt, Dezember, 38%; Mai, 42a —42%c; 
uli, 418—41%c. 

Die geitrige ar bon Weizen für den bie- 
figen Hartı ftellte fi auf 469,000, von Maid 
ET ken ann Aula 

t on er urden oO, 
Weisen, 139,000 Bufheld Mais und 305,000 
Bufbel3 Hafer. 
Gepöleltes Shmweinefletifd, Januar, 
20.974; Mai, $20.95. 
Shmalsz, Januar. $11.02%; Mat, $11.22%. 
Ripphen, Januar, $11.10; Mai, $11.20, 


—+-—-— 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. Nobember 1913. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Dem. 
(Baarpreife.) —— 
„Nr. 2, rot, neu, 54— ce; Nr, 3, 
— die; Nr. 2, harter Winters 
weizen. 81188280; Nr. 3, N ka ae 
ü 3mweizen, Nr. 1. 89%— c; 
GE Ye. 3, BT-SBe, 
Mais, Nr. 2, 73%—74c; Nr. 2, weiß, TIk— 
laike: Mr. 2, geld, Aa Ti%c; Ne. 3, 
Aziac: Nr. 3, weiß, 73%—7T4%c; Nr, 3, gelb, 
Ta—Td%c; Nr. 4, weiß, 724 72%c. 2 
‚Nr. 2, weiß, 42—42%4c; Nr, 3, B, 
® sh Tue: Nr. 4, weiß, 39I—40Yc; Stand» 
ard, di—41Uc. ; 
RNogaen Nr. 2, 630; Nr. 3, 5814-60; Nr. 4, 
3—55t 


dc. 


te. „Malting”, 55—78c; „Beed“, 50— 
Berke „Scereenings”, 30—50c. . 

Il. „Spring Patents“, $5.10—$5.20 das 
"a ; NH genme l, $3.00—$3.25; „Birit 

ears*, jute, $3.40—$3.60; „Winter Pas 


tent3“, iute, $4.10—$4.25. 
Heu. 


Verlauf auf den Geleifen.) De ZTis 

niet, 19.00—$20.00; Nr. 1, $17. 
, “ 7 - 

18 I; Sets Mair u Sihıe80; Ar 


00; Wr. 
‚50, 


Kleefamen. „Eomtch Lois“, $11.00—14.00, 


Eizgabatenen ‚Kann 


* 


einem 9. 72 


Del. 
Standard, weiß, 150. cu... $ 
Headlight. 170 ....... e 
Naphta ... “unse 
nn —— 
Leinfamenöl, rod, im Faß...... 
* Meget Er — 
—— —[1 
Benzin, do. .... * 


....... 
............. 


..n..n.......... 


espsess>s> 


5 Schladtvieh, 
Rinder. Gute bis ausgefucdhte Stiere, $8.65— 
$9.65 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
» Etiere, $7.50—$8.35; gute bis m 
Rülber, "0 rede 
Ö »..39.25—$10.25;5 „Ratide ulls“ 
$4.75—87.60. * 
SH weine. Gute bis ausgefudite Pölelmaare, 
7.70—$7.80 per 100 Pfund; aute bi3 auss 
gefuhte (zum Berfandt), _$7.95—$8.05; 
ee ee . —— 
.90—53.05; ute bis ausgeſuchte Ferlel. 
$6.00—$7.00; her, $1.50—$3.00, s 
Schafe. „Native Weiber“, per 100 Pfund. 
— Seine — FR 
90; „Native Nearlings”, $5.25—$5.85; 
„Rative Emwes“, $3.90-—$4.35, — 


Mollke reiprodul 
Butter— * un 


„Creamerh”, extra, das Pfb. 
„Extra Firits", das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund... .uneone 
Badwaare, das Pfund... 0.21 


13“, da3 Dubend...... 0.20 —0.22 
„Dirties“, das Dubend..... 0.22 —0.24 
"Extras", da3 Dubenbd..... 0.40 

ageenae", dad Dubend.... 0.27%4—0.287% 
e 


abmtfäfe, „wind“, d. Pfb, 1514 
„Noung America”, bad Rip. 6 

„Daiftes”, das Pfund... .. 
Brid, neu, das Pfund...... 
Shweizer, neu, das Pfund, 
Limburger, neu, da3 Pfund 


Geflügel und Wleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, bad Pfund. ........ 
„Springs“, das Pfund...... 
Zruthühner, da3 Pfund..... 
Häbne, das Pfund. ......... 


. 0.32 
0.30% —0.31 
0.25 —0.28 

0.23 


0. 
0. 
0. 
0. 
0 

0. 


23355 
* 


Enten, das Bfund. nur... 

Güänfe, dn3 Pfund. ........ 
Kälber (geihladtet)— 

50— 60 Bd. Gewicht, Bid. 0.11 

60— 90 Bfd. Gewicht, Pfd. 0.12 

90—100 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.14 
KRaninden, das Dutend.... 


Gemüfe und friiches Dit. 
Aepfel, — 2.50 
ittonen, die Hille. .neeeneneen 8.00 
tangen, die Sifte. .. urn... 
Grape Fruit, die Kifte......... 
Ananas, die KHifte...... nun. 
Beintrauben, das Körbden... 
Kronsbeeren, Wisconfin, Fab.. 
Surfen, das_Kifthen. nennen 
Kraut, die Kiſte ....... 
——— dba3 QDuart.. . 
Blumenkohl, die SKifte . 
Sellerie, die Kifte.... . 


Ad de DZ ——— 
* 


» LUl sooo» 


En 
ae 0 


Kopffalat, die Kiepe.. 

Blattfalat, die Kifte. 

Meerrettig, dev Bund. ......... 

Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 

Mohrrüben, neue,100 Bündchen 

Tomaten, Die Mifle.uuenenenennee 0.50 

— der Sach4* 
eterfilie, Dubend Bündden. ... 

Rettige, 100 Bündden.....uun. 1. 

Rüben, neue, 100 Bünddhen.... 1.25 

Cpinat, der Kübel............ 0.60 


Bo L en— 
Grüne Ehnittbohnen, Miepe 2.00 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen ........ 


Rartoffeln, neue, der Büfdel.... 0.65 
Süßlartoffeln, da3 Yaß......... 1.50 


: Altienbörfe. er 
‚Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Aktienbörfe: 
s Altien. 
Verkäufe. Ho Nieder. Ehlußs 
preis 


2 28 28% 
2 29 2013 
* 84 84 


American Can ......150 
Amer, Shipbuilding . 10 
do., beborzugt ..... 40 
Amer, Telephone .... 50 
Ehic. Bremw., beb..... 50 
Chic, Pnreum, Xool... 34 
8 b8,, Series 1 10 
0. erließ 2...... 35 
Comm. Ed., Rights 5873 
.. = 50 
. €, . & Rt.!... 25 
Dunig. Saar, bev... 90 
MU. & Chi. Br., beb. 50 
National Carbon .... 75 
acifie Gas ....... 20 
eople3 Ga3 ........ 60 
do., Rigbt3 ........ 
—— 


... ... 


er, beb.. 50 


ce, beb.. 50 

‘ Bond. 
$1000 Armour 
9000 ca 
1000 


. 0. dB. . 
Be 





















DSeutſchamer. Frauentiub. 


Et hat in ſeiner geſtrigen Verſammlung 
die ſtehenden Ausſchüſſe ernannt. 


Die reguläre halbmonatliche Ver: 
lammlung des unabhängigen Deutich- 
Ameritanifchen Frauentlubs fand ge- 
jtern Nachmittag im toten Saale des 
La Salle Hotels ftätt.. Zu den-ber- 
ſchiedenen geſchäftlichen Angelegenhei⸗ 
ten, die erledigt wurden, gehörte auch 
die Ernennung der verſchiedenen Aus⸗ 
ſchüſſe, zu denen folgende Damen er⸗ 
wählt wurden: 

Mittel und Wege: Frau Jgnace J. 
Reis, Vorſihende; Frau Hentyh Hutl—⸗ 
mann, Ftau Katharine Schott, Frl. 
Helene Luetlert, Frau E. M. Fro⸗ 
mann, Frau M. Burmeiſter, Frau'F. 
Neuberger, Frau Mannie Kedemske, 
Frau Dtto Schroeder, Frau Marie 
Reuter, Frau Hermann Louis, "Frau 
Hermann Kliel. 





Mitgliedfhaft: Frau M. Hams | 


merſtein ⸗Frankenhaus, Vorſitzende; 
Frau Theodora Schulze, Frau Paul 
Auerbach, Frau Chriſtian Meyer, 
Frau Henriette Kaiſer, Frau Fred 
Muench, Frau Auguſte Heberlein, 
Frau Marie Baumgarten, Frau Anna 
Botthoff. 

Empfangsausſchuß: Frau M. H. 
Ehlert, Vorſitzende; Frau G. Beach, 


— — — —— 


Fruchtloſe Beratung von Menſchenfreunden 
über das Arbeitsloſenelend in der Stadt. 


Die Frage, wie den Tauſenden von 
Arbeitsloſen in der Stadt während der 
Winterszeit am Beſten zu helfen ſei, 
wurde geſtern Abend in äiner öffent⸗ 
lichen Verſammlung im Hull Houſe 
beraten, und dabei kam es leider zu 
Schimpfereien, denn ein Teil der ſieb⸗ 
zig Anweſenden war der Anſicht, daß 
die Verſammlung unter dem Einfluß 
der Vereinigten Wohltätigkeitsgeſell⸗ 
ſchaften ſtehe, wie auch der Vorſitzer, 
Axel Guſtafſon. Frank Halleck, Frl. 
Jane Wittacker und Frank Scott, Mit— 
glieder eines vor acht Tagen eingeſetzten 
Ausſchuſſes, welcher der Verſammlung 
praktiſche Vorſchläge vorlegen ſollte, 
verſicherten, daß es ſich um eine poli— 
tiſche Bewegung handle und daß die 
Vereinigten Wohltätig keitsgeſellſchaf⸗ 
ten den ‚Wohltätigkeitsmarkt“ be— 
herrſchten, andere Beſtrebungen auf 
dieſem Gebiet nicht aufkommen ließen, 
und daß der Umfang der Wohltätig- 
feitöpflege ausfchließlich von dem Ehr- 
gefühl der Leiter jener Gefellichaften 
abhängig fei. Angewidert von ben 
Vorgängen entfernte fih etwa bie 
Hälfte der Unmejenden. Der ermähnte 


| Ausihuß Shlug öffentliche Notftands- 
| arbeiten, Umzug der Arbeitälofen am 
ı Dankfagungstage biß nach der Stadt⸗ 
! halle, Gefuche an den Gouverneur und 


zrau Hannah Yacobi, Frau ad | die Legislatur und den Gemeinde: 
Weinberg, Frau Emma Pabjt, Frl. | Hetrieb von Anduftrien, Ländereien, 
Sıma Kroefchell,; Frau U. W. Kalb, | Mietshäufern ufiw. vor. 

. M. 


Frau E. Muellhoefer, Frau 


Hamer, ſowie alle Damen des Vor— 
ſtandes. 


— — — — 


Teurer Bondskauf. 





Der Redner des Nachmittags war Frau Helene Struck aus St. Louis in 


Alderman Hey, der über die Müllab— 
fuhrfrage ſprach, die Schwächen des 
jetzigen Syſtems klarlegte und die 
Frauen dringend aufforderte, ſich an 
der Löſung dieſes ſo wichtigen Prob— 
lems zu beteiligen. 

Der Antrag wurde geſtellt, dem 
Hädtifchen Finanzausfhup.eine Peti— 
tion zu unterbreiten, um öffentliche Be- 
dürfnißanftalten einzurichten. 

19:90. ü— 


Die Induſtrieparade. 





Großer Agitationserfolg der Worthfide 
Merhants’ Affociation, 
Einen gewaltigen Erfolg hatte die 


„Rortbfive Merchants’ Affociation“ | 
gejtern Abend mit ihrer großen ne | 


duſtrieparade. Zwiſchen Tauſenden 
und Abertauſenden von Zuſchauern be— 
wegte der impoſante, zwei Meilen 
lange Zug mit Mufit, Bannern, 
Schaumagen u. f. mw. fich durd bie 
North Ave. von Halited bis Elarf 
©tr,, durch die legtere, durch Lincoln 
Üpe.. bis Belmont Upe. und durch 


dieje bis zur Halfted Str. und zurüd 


bis North Ape., wo der Zug fich auf: 


löfte.” Dem Marfhall der Parade, | 
George Pauli, folate eine Schmwabron 
des 1. Kavallerieregiments, fomman= 
Dirt von Eol. Foreman, und ein 
Straftwagen mit Ald, John H. Bauler 


bon ber 22. Ward und den anderen 
Mitgliedern des Vorkehrungsaus— 
ſchuſſes befand ſich ebenfalls an der 
Spitze des Zuges. Eine Abteilung be— 
rittene Poliziſten und zwei Feuerwehr— 


abteilungen, Spritzenzug Nr. 27, 
Hauptmann P. Baumgarten, und 


Schlauchkompagnie Nr. 10, Haupt— 


mann Eduard Müller, waren unter 
den Teilnehmern. Der Zug wurde auf 
der ganzen Marſchlinie mit großem 
Jubel begrüßt und machte einen vor— 
züglichen Eindruck. Er führte den 
Bewohnern des Stadtteils — und das 
war der Zweck der Veranſtaltung — 
klar und unzweideutig und in glän— 
zendem Gewande die Tatſache vor 
Augen, daß ſie auch an North Ave. gut 
und preiswert Alles einkaufen kön— 
nen, was die Bedürfniſſe des Lebens 


erfordern. 


— —— 


Der Löwenzahn blüht, 





Dad ungemöhnlih marme Wetter 
bat in den meftlichen Vorftädten ben 
Löwenzahn abermal3 zur Blüte ges 
bracht, der dritten in diefem Jahre. 
Geitern erreichte hier der Wärmemeffer 
mit 67 Grad feinen höchften, mit 61 
Grad feinen tiefften Stand. Für 
heute Abend und morgen fiellt ber 
Metterfundige etwas niedrigere Quft- 
wärme in Ausfiht. Im Gelundbeitd- 
amt beat man übrigen? allerlei Be- 
forgniffe für den allgemeinen Gefunds | 
heitöftand, falls die „beige Welle“ an- 


halten jollte. 


ne —ñ 


Chicago Einaverein, 


Der Chicago Singverein befchloß | 
geitern Abend nah feiner Probe im | 
Nordfeite » Freimaurertempel, am 
Dienstag Abend, dem 16. Dezember, 
in der Orchefterhalle ein Liederkonzert 
bei volfstümlichen  Eintritöpreifen. zu | 
geben. Die Preife werden 50 Cent? | 
nicht überfteigen. Die Lieder, melche | 
das Programm de3 Abends bilden 
werden, find unter Herrn W. Boepps 
Yer3 Leitung jchon feit längerer Zeit 


eingeübt worden, 








Prlegerin verkündet Hautheilung 


böfe Lage geraten. 


| Der Aftienmatter €. H. Burke bat 
fpät gejtern Abend die früher in Gt. 
Louis anfäljige geichiedene Frau He— 
| Iene Strud unter der Anklage verhaf- 
ten lafjfen, für drei Bonds von- je 
$1000 mit einer mwertlofen Anmeifung 
| auf eine Ban? in Oklahoma Zahlung 
; geleiftet zu haben. Die Yyrau ließ Jich 
und die fie feitnehmenden Beamten in 
ihrem Kraftwagen von ihrer Woh- 
nung, 315 Dit Garfield Boulevard, 
| nad) der Wache fahren; fie erlangte erjt 
nach mehreren Stunden unter Bürg- 
Ichaft. die Freiheit wieder. hr ehe: 


| $7000 Näbraelb. 


— —— — 


Tot in der Badewanne. 





jahrter Fabrikant, geſtorben iſt. 
In der Badewanne in ſeinem Heim, 


Nr. 3620 Süd Michigan Ave., wurde 

geſtern gegen Abend der 68 Jahre alte 
Edward C. Lewis, Mitglied der Heiz— 
apparatfabrikantenfirma Lewis & 
Kitchen, von einem Dienftimädchen tot 
aufgefunden; Wiederbelebungsverfuche 
| waren erfolalod. Lemis hatte, über 
ſchwere Kopffchmerzen Hagend, geftern 
| Nachmittag vorzeitig feine Gejchäfts- 


chenbeichauer ift heute mit einer ln: 
terfuhung beichäftigt. 





Uus Bereinstreifen., 





Ihr erites Kirchweihfeft veranftaltet 
die 3. Geltion de3 Ungarländi- 
Then Nationalitäten » 
Kranken-Unterſtützungs— 
vereins von Chicago am Samstag 
Abend, dem 29. November, in der Fa— 
mous Halle, Ecke Southport und Bel— 
mont Ave., von 6 Uhr an. Eintritts— 
karten für Herr und Dame koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 
Begreiflicherweiſe wird ſeitens der 
Sektion und ihres Feſtausſchuſſes Al— 
les getan, was in ihren Kräften ſteht, 
um das erſte Feſt dieſer Art ſo erfolg— 
reich wie möglich zu machen, und die 

vielen Freunde der Ungarländer kön— 

Inen baber einem recht vergnügten 


Abend entgegenjehen. 


— —e — — 





eingefangen werden. 





ten werden. 





Muyrtle Hahn erklärt, daß für fie D. D.D. Rodefel: 


lers Millionen wert ift. 





„Behn Jahre It ih an Eczema — brei Jahre Menn Ste Irgendiveldhes Sestpräcnken ober 
lang fonnte i& in diefer Zeit nit in der Def- | einen geringen Sautausichlag ba 
fentlichleit erfcheinen. Mein ganzer Körper 


9. D,-Rrescription gefunden. Dein Körper 


ift fauber und glatt. Wenn von ©. D. ©. nur|ift, in furger Zeit beilen. 
eine Flafhe in der Welt wäre und ich befüße 


> - Ale s 
fie, Rodefelerd Millionen Iönnten bie goldene te — u —*22 


werden wir Ihnen die erſie Slaſche voller 
Größe mit der Garantie anbieten, daß Mir, 
fofern e8 nit das Juden fofort beendet, den 
Kaufpreis —— werden. Fragen Sie 
uns aud über die glei mwirkj 


Slüffigfeit nit laufen.“ 


Kranlenpflegerin Murtle Hahn (in Tätigleit 


tm Old Ladies’ Home, Durham, N. €.) 
a3 bedeutet da3 für Sie? 


—— 


ame Hautfeife. 





D. D. D. Prescription—15 Jahre lang—das Standard Hautmittel 
Eine Abweichung für Ansiihag und andere Hautkrankheiten. 


* 


IE Bulle Dr €. 28 5. Eine Ei; Mad 


Neal 7 





maliger Gatte bezahlt ihr jährlich 


| 
| Staglih, woran Edward €. £ewis, be- 
I 
| 


ftelle im Rarpengebäude verlaffen, ift 
| vermutlich im Bade ohnmächtig gemwor- 
| den und ertrunfen. Nach Mitteilung 
| au8 anderer Quelle hat er im Babe 
einen Schlaganfall erlitten. Der Lei- 


Der ‚„„Bederheld‘‘ und die Räuber, 


Den Berichterftatter Viktor Cuns 
 ninghbam, Nr. 1014 Nord La Salle 
Ave. wohnhaft, beraubten an der Welt 
ı Dat und Nord La Galle Ave. ges 
' ftern drei Wegelagerer um $23, doc 
| podte er den einen und übergab ihn 
| einem ®Boliziften. Der Gefangene ift 
| Michael Prendergaft, Nr. 3502 Aber: 

been Straße. Seinen Prozeh verfchob 
| Stadtrichter Scully fpäter bis zum 27. 

November in der Hoffnung, daß in- 
zwifchen auch die beiden Spiehgefellen 


| 

| 

| * An ben Hauptitraßen in DatPBart 
‚ ift foeben die fogenannte Boulevarb- 
beleuchtung eingeführt worden, me?- 
halb der dortige Verein der Kaufleute, 
| die Miligabteilung, Jugendgericht, Lo- 
ı gen ufw. heute Abend einen Umzug 
| mit nachfolgendem Feſteſſen veranſtal⸗ 


en, laſſen Sie 
es ſich nicht zu etwas ernſterem entwiceln. 
war mit der Krankbeit überzogen. Ich Lonnte | Erinnern Cie fih, daß D. D. D. Prescription 
nit effen. Ih Zonnte nicht ihlafen. Ib 

fonnte nicht Ieben,. Bulett habe ich die große | anerkannt worden if. E38 bilft immer, und es 
D 


folte, wenn e8 nad den Borjchriften angewandt 


felt 15 Jahren ald da3 Gtandard-Hautmittel 































































50 Stüd 
Dinner Service 
frei mit 
jedem $50 
Einfauf 





Ener alter Dfen in 


Dfen genommen. 


Gitra Danffagungstag Spezialität 


500 vom diefen Granite emaillirten NRoafters, 


4 Zurfey-Größe; regulärer $1.50 Y 
‘A Wert, Bloooonioo scene — N 






Teilzahlung 
für einen neuen 


AN,’ 
9 


MC 





sum Verkauf in ben Läden, bie Euch 


„Freiheit von hohen Möbel-Preisen" 


Gelme ausgeknitet. _EBir offerinm hakır Diefe Gpegtafuk 

eime ausgeitattet. — r ren eſe t 18 eine’ : 
für das großartige Geihäft und geben dem Bubliftum un aider Zeit beit, —— — 
uftimmen, indem e? ji diefen großen geldiparenden Verkauf zunnuge maht: Wir find glüdlih und zu 


trieben. Rommt ber! Unier Union Blan wirb End in den Stand i 
A De a uk P ch ſetjen, mindeſtens genug Geid zu 


äfte gemacht — haben tanſende glückliche 
genheit, in unſere Dankſagung ein— 


Große Auswahl in Oaks, 
Hotblaſts ete.; ſpegzieller. 
der jetzt offerirt wird, hat 
Grofer Tiih » Wert — 453011. majfive viertelgeſägte Eichenplatte 
—polirt; bi3 6 Fük ausguziehen; Bedejtal ift fhwer und bat ges 

niste MiffionsFübe. Negulärer 22.50 Wert— 


je t offerirt äu. nn... 000 ande“ ür. ———— 





—X —7 
—B 
EIG 


Bringt Ddiejen 
eim Einfauf Eures 
Dfen3 und mir geben Euch 
abfolut frei ein 20 Stüd 
Küchenfet im Wert von $5. 
UNION LIBERTY 
FURNITURE CO. 
1327-33 Milmwanfee 
4705-09 ©. Alhland 


——— — 


J 


Dass AN A 
Unfer ipezieller Heizofen. 


Großer Feuerpla; alle neuen Werbefs 
ferungen; mit dauerhaften Nidel bes 


—— 37.50. 


San, 





Komfortables Bett-Davenport— maſſives 
Eichengeftell; mit dem beften Royal Leder 
aepolitert — garantirtes 
Polſter. Speziell zu. wem 





£aden Abends 


Bonnerflags 


und Iamflags. (ga7_ 2931-33 Mitwautee Are, nahe Wosd Etrafe. 
4705—07—09 ©. Ahland Avenue, nahe 47, Straße. - 
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Wert eines Zahnes, 


Auf $15,000 Schabenerfa ber- 
Hagt hat der Verficherungsagent Alb. 
Carhoff den Zahnarzt €. 3. Fipper- 
man, Nr. 1401 ©. Haljted Straße. 
Zipperman fette angeblich im lebten 
März auf einen Zahn Cardhoffs eine 
Krone und feilte vorher ein Stüd bon 
dem Zahn, der ihm zu ‚hoch erfchien, ab. 
Dafür verlangt Carchoff den Schaben- 


erſatz. 
äö 
Brief vom Goldenen Horn. 





Konftantinopel, im Oktober. 

Hurra, hurra! Unfer Sultan lebe 
hundert Jahr, der Friede mit Griechen» 
fand ift gefchloffen! Plöglich, in aller 
Stilfe, über Nacht. So hieß e3 wenig— 
ftens heute früh in der Grande Rue be 
Vera. Wer es nicht glauben mollte, 
der follte nur einmal jelbit zum 
griehifchen Konfulat gehen und fehen, 
was dort gemacht wird, Natürlich hat 
man e8 aud. Und mirklich, da mur- 
den etliche der Tyenfter, die noch bie 
Spuren der Steine, mit denen fie der 
türfifche Pöbel vor Jahresfriſt bom— 
bardirte, tragen, meit aufgelperr!. 
Man jah in dem Winkel der großen 
öden Räume den Kampf mit den 
Ratten und Mäufen, dem Schmuß und 
Staub aufnehmen, und mie man im 
Begriffe ftand, eine Fahne über dem 
Eingangdtor zu hiffen. 

„Wa3 mar über Naht alfo ge- 
Tchehen?” fragte man erftaunt. Sollte 
man fi etwa wirklich in Athen bie 
Zähne an den alten verjteinerten 
Makufs und Muftis ausgebrochen und 
tlein beigegeben haben? Uber fo 
Ichnell? Das ift man im Drient doch 
nicht gewöhnt. Aha, nun ward’3 klar; 
man jah auf einmal jelbit, ma3 103 
mar, und die Beroten gingen enttäuscht 
auseinander. . Das Banner, das firh 
foeben im Winde entfaltete, war ja 
nicht das ariechifche, fondern da3 fran- 
zöfifche, und auf dem Schilde, das jeht 
über dem Tore angebracht wurde, war 
in großen leuchtenden Farben auch nicht 
das ariechifche, fondern das franzöfifche 
Mappen fichtbar. Mit dem Athener 
Yrieden tft e3 alfo noch nichtd. Die 
Sache verhält fich aber fo: „AL3 gerade 
jebt vor einem jahre der Krieg ziwi« 
Then der Türkei und Griechenland ers 
Härt murde, und da3 dauerte faft 
ebenfo lange ala der Friedenzfchluf 
dauert, denn ber ariechifche Gefandte 
befam und befam feine Päffe nicht zu= 
geitellt; jeine Dienerfchaft war fchon 
fort, feine Koffer waren fchon fort, 
aber Herr und Frau Gripari3 waren 
immer noch da — aljfo damals wurden 
bie Franzofen mit der Weiterführung 
der ariehifchen Konfulatsgefchäfte bes 
traut. Gie machten e3 fi bequem 
und mieteten für diefen Zweit in ber 
Nähe ihres Konfulats ein Hleines Haus 
auf ein Jahr. ebt ift das Jahr um, 
der Kontraft zu Ende, und da ber 
Friede von Athen doch hoffentlich nicht 
noch ein weiteres Jahr auf fich warten 
laſſen wird, ſo haben die Franzoſen 
ihr Sorgen- und Schmerzenskind wie⸗ 
der gleich in die heimatlichen Räume 
zurüdgebracht und betreuen e3 dort mit 
berjelben Gebuld meiter, biß der Frie— 
ben3engel fie endlich erlöft. 

Sp meit aber find wir eben noch 
nicht! 


* * * 


Unter ber ftrahlenden 





e 





toberfonne | eines 
an je dran be 


vielen Freunde zum lehten Male 
abjchiepdnehmend an dem blumen 
gefchmückten Sarg von Oberſt Tup— 
ſchoewski. Der Verſtorbene gehörte zu 
den wenigen Auserleſenen, an die ſich 
Neid und Mißgunſt nicht heranwagten. 
Auch die türkiſchen Kameraden ſahen 
bewundernd zu dieſem Manne empor, 
der ihnen bei Kirk-Kiliſſe und Tſcha— 
taldſcha bewieſen hatte, wie weit die 
Selbſtentäußerung eines ſolchen Offi— 
ziers gehen muß. Und ſie werden es 
ihm auch ohne Worte geglaubt haben, 
wie tief ihn die Schmach der türkiſchen 
Armee geſchmerzt, und mit welcher 
Genugtuung ihn deren Rehabilitation 
bei Tſchataldſcha erfüllt hatte. 


Mit Oberſt Tupſchoewski hat in den 
letzten Jahren, abgeſehen von Oberſt⸗ 
leutnant von Schlichting, der zweite 
deutſche Offizier Geſundheit und Le— 
ben für die befreundete Macht einge— 
ſetzt. Der erſte war der Oberſtleut⸗ 
nant Michael, den Mahmud Schefket— 
Paſcha während des Albanieraufſtan— 
des von 1911 nach Albanien zwecks 
Reorganiſation des Intendanturwe— 
ſens berief, und der kurz nach ſeiner 
Rückkehr am Typhus, den er ſich in 
den dort herrſchenden unbeſchreiblichen 
Zuſtänden geholt hatte, ſtarb. 

Auch Oberſt Tupſchoewski iſt als 
kranker Mann aus dem Lager des 
Balkankrieges zurückgekommen, wohin 
ihn ſein Pflichtgefühl trotz der War—⸗ 
nung ſeiner Aerzte immer von neuem 
zurückgetrieben hat. Es ſchien, als 
wollte er den türkiſchen Offizieren 
durch die Tat beweiſen, wie weit die 
Opferfreudigkeit eines deutſchen Sol—⸗ 
daten zu gehen hat. Er iſt im wahren 
Sinne des Wortes in den Sielen ge— 
ſtorben und hat die Aufgabe, deretwe⸗ 
gen er ſich zum letztenmal nach Kirk— 
Kiliſſe und Adrianopel begeben, bis 
zum Schluß erfüllt und mit dem letz⸗— 
ten Atemzug beſiegelt. Im Begriff, 
ſich wieder heimzubegeben, wurde er im 
Eiſenbahnwagen vom Tode ereilt. 

An Anerkennung ſeitens der türki⸗— 
Ihen Behörden fann e3 diefem pflicht- 
bewußten Kämpen nicht gefehlt haben, 
obwohl auch er, gleich den anderen 
beutjchen Ynftrufteuren, genug unter 
dem ihnen entgegengebrachten Mib- 
trauen mährend und vor dem Baltan- 
frieg zu leiden hatte. Tupſchövski 
murde zum Pafcha ernannt. Das De- 
fret befand fich zur Zeit feines Able— 
bens auch fchon beim Sultan, der fich 
aber jebt, wie e3 heißt, tmeigert, diejes 
Stade nad) erfolgtem Tode zu unter: 
Ichreiben. Aber auch ohne den Paſcha⸗ 
titel wird man Tupſchoewskis in bder 
türkifchen Armee gedenken. Denn dur 
die Errichtung der Feldfchießfchule in 
Rahmi Tjchiflit und durch fein ganzes 
Verhalten hat er fich jelbft ein bleiben» 
des Dentmal gefett. E. G, 





Ein Neuer Trie der fpanifnen 
Schatzſchwindler. 


Sie verſuchen es immer wieder, die 
ſpaniſchen Schatzſchwindlet, an die 
Einfältigen und Leichtgläubigen heran⸗ 
zulommen. Neuerdings ſogar auf 
ſonderbarem Wege. Der „Gaulois“ 
veröffentlicht einen ihm vorliegenden 
Brief eines ſolchen Schatzſchwindlers 
an einen franzöſiſchen Kaufmann. Der 
Kun —* in —* Hang: der den 

ufdrud eines fpanifhen Provinzge- 

gt. In u Säreiben 










vergraben. Er, der Schwinbler, offe- 
tire ihm nun die Hälfte oder zwei 
Drittel der Summe, wenn er ihm den 
übrigen Zeil, den er zur Freilaffung 
benötige, überfchide. 
er nicht genau bejchreiben. Der Adref- 
fat müffe fi an einen Freund des 
Schreiber wenden, und diefem einige 
taufend Frank einfchiden. 
treffende werde dann nad Frankreich 
reifen und den genauen Ort angeben. 
In einem anderen Briefe ging ein fol- 
her Schatfchwindler vorfichtiger zu 
Der Brief mar ebenfall3 aus 
einem fpanifchen Gefänaniffe 
Wenn der Empfänger gemwillt fei, auf 
den Vorfchlag einzugehen, fo folle er 
in eine beftimmte franzöfifche Zeitung 
ein borgefchriebened? Inſerat — ein 
Stellung — ein⸗ 
der Gefangene, 
dem ſpaniſchen Gefängniß nur Gele— 
genheit, dieſe eine Zeitung zu leſen (). 


—— ——— 


Verlangt: Männer an» Knaben, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


— Grubenarbeiter verlangt — 
unferen neuen Gruben 
be Famtlien, mit oder ohne Boarders, 
um in unſeren neuen Kohlengruben zu arbeiten, 
Keine Gaſe. In den 
Gruben wird fteng gearbeitet, Kontrakt mit der 
Inion unterzeichnet. E 
Naffer und Stores. Die Hüufer wurden eben 
ertiggeftellt und jind fo 
m Lande. Eiliche diefer 
24. Mai 1915 eröffnet. 


Den Drt könne 


— 


ut wie irgend andere 
ruben wurden erit am 
{ Wir wünfden eine gute 
Kolonie von Deutichen zu gründen, die Arbeit ift 
die allerbeite. Wir nehmen Männer ar, die noch 
earbeitet haben und lernen dies 
[ oblen gegraben werden. 
münden nur weiße Grubenarbeiter, 
Bir bezadlen feine Auslagen 
und berlangen feine Gebühren für Arbeitsans 
tellung für Männer, die in unferen eigenen 
ruben erbeiten und ftellen auch feine. an für 
emand anders. Schreibi oder fpreht vor 
inzelbeiten wo die Gruben gelegen find, 
ra ©. Emith, Manager, Rocdeiter & Bittöburg 
& Icon Go. Labor Exchange, Box 755, 
ville, Zefferfon County, 








Chauffeur fucht 





Borman für Automobil 
NReparatur-Werfitatt; über 30 Jahre alt; 
nur erfter Klaffe Mann braudjt vorzu- 
M.R. Kirby, Ablieferungs- 
Superintendent. Nachzufragen von 10 
bis 11 Uhr Bormittags, 




















Verlangt: Mann in mittleren Jahren, anftän« 
dig, groß gewadfen und fleikig, al3 Türhiüter. 
Maäbiger Lohn. Nachaufragen in der Office des 
Superintendenten. 


ebol 
Milwaulee Avbe. bei 








- — — 
Ferlangt: Guter Saloon-Waiter, junger Mann 


beboraugt. 412 Eid Wabafh Abe, 
bon 25 bi3 45 Jahren, 


: Yunge in Bäderei an Brot, Teichte 
Arbeit. Mub jhon in Bäcderei 
Adr. 1157 W. 12. E©tr., nabe 


Guter Porter. J. Smith, 901 


„Berlangt: Ein Ko 
ür Ehort Orders, 
ür den richtigen Mann. 


Verlangt: Mufter Cafe Mader oder Sattler; 
lann jtetige Arbeit haben; guter Lohn. Chicago 
Plufp & Leather Caje Eo., 116 N. Sranllin => 

mido 


Verlangt: —9 2642 Calumet Avenue. 
— nale woo — 

m 66⸗Spiel in Albert Kraetſch's Halle er⸗ 

Otto Siewarth den hö 

Daas Komite. 


Verlangt: Starker Mann, für Fabrilarbeit; 
30 Weit Kinzie Str. 


zlangt: Koh und Lundman; muß nüchtern 
41 Milmwaulee Abe. 


„Zuberläffiger Bartender. 1601 
e. 





Berlangt: Ornamental-Eifenarbeiter, Wir has 
ben Stellung und jtetigen Plag für erfter Klaffe 
Ausleger und Benhman ( 
dern, Grills und Fahritubl-Einfriedigungen; gu- 
ter Lohn für eriter Klaffe Mann. Antwortet mit 
Ungabe des Alters*’und Erfahrung. 3 
per Jron and Wire World, Detroit, Mich 


Berlangt: Weber an 
Ürbeit. 5062 W. Lale 


Polſterer, beſtãndige —* 
7 


(uff Rugs; beftändige orter, der Lund laden Iann 
En dimido aztenden veriteht, 


Berlangt: Shuhmader, mit Werkzeugen, auf 


Verlangt: Bußbalter für ein Reparaturen, Sofort vorzufprehen: 2935 N, 


der Wode. Phone North 2921. 

Verlangt: Guter Konditor zum Aushelfen für 
die ganze nädite Woche. Muß erfter 
namenter fein. 3. 952 Abendpoft. 


er Mann, mit Erfahrung in 


paar Stunden in 
bofr 


Verlangt: Bufbelman für alte Arbeit. 8769 
Berlangt: Junge an Cales au belfen, Nacht» 
arbeit; $i1. 1013 ®. 31. Str. 


VBerlangt: Laufiunge, 14 Suhre alt, in Stides 
teigeichäft. 2306 W, Chicago Ape, 


Berlangt: Stetiger Barber. $13 die Woche, 
älfte über $17. 383 Homan Str., —— 
t 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 3280 N. Hohne 
Avenue. 





Wächter mit Watertender Lizens. 
Smith & Barnes Piano Co 


verian t: Qu 





Berlangt: Ein deutfher Schloffer, feifch ein» 
ermanderter borgezogen. Nadazufragen Yreitag 


hicago Wire Chalt Go.. 619 BVerlangt: Junge, der etwas Erfahrung in 


. 804 South California Abe. 


Berlangt: Stempelfhhneider und Grabeur, an 
en, Sternd Howard Go, 732 





Verlangt: Junge über 16 Nahre alt für alls 
317 ®. Mabdifon 
Verlangt: Porter, einer, der Erfahrung im Pa- 


n; ftetige Stellung. A. Ott- 
B. Jllinois Str, 


| 


Verlangt: Guter, erfahrener Bäder, 85628 
Aſhland — 


den bat, borgezoge 
maber & Eon, 157 


“ Berlangt: Zifhler, welder an der Eroß Eut 
Säge arbeiten fann; ftetige Arbeit, guter Lohn. 
116 RN. Franllin Str., 3. Fl 


Verlanat: Guter Holabildhauer, ®. Berring, 
1900 NR. 41. Eourt. 


Berlangt: Junge, um in Bäderet an Cales 
au arbeiten. 3840 Sullerton Ude, 


Berlangt: Erfahrener Fubrmann wird fofort 
— Original BVienna Balery, 2838 
toabiwah. 


Verlangt: Erfahrener, Iediger, mittellähriger 
on Hans Sau t 2 un iss 3 apleioooh 
men. 
gute Gelegenheit. 536 &. State 8 Abe. N 
2 0 





Berlanat: Junge von 18 Yabren für Butcer- 
sten, Tan Sug°icife) eingeimandert fein. 8152 
. J e. 


at ayunger deutihher erfahren 
r Abends, Samitags 
74 Eliton Ave,, Ede Alb 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


renes Ehepaar; 
Ems um m ertönt, Stellung 
lan a 3636 Mi Ube., 








Verl : Möbelfchreiner ın einer hrs 
Hi it» audaubel A ai F 
o 








Stellungen fuchen: Männer and Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


, 











Stellungen fuden: Männer und Knaben, 
(Unzeigen- unter diefer Rubrit 1 Cem das Woxt.)| 


TEE TEE VVV 
Geſucht: Friſch eingewanderter öſterreichiſt 

Butcher, 30 Jahre alt, jucht Stellung: bei Bus 

und Wurſtmacher. Bitte, au jchreiben ams 

5. Quider, 2819 Warjam Ave, Chicago, Kor 





Gefuht: Deutiher, mit beiten Empfeblungen,, 
wünjcht Stellung ald VBormann; bat jehaehns« 
jährige Erfahrung an Tiichlereimaihinen und 
Banfardeit; auh außerhalb der Eladik, 
Potyen, 1234 Penn Str. 

Geſuchh eter welcher lochen und Bartenden 
lann, iucht ſtetige Arbeit; andere Arben mor 
ausgeichtorfen-*tor, Albert Jüger, 1538 N. Hals 
jted Eir. dofr 


Geſucht: Deutſcher ſucht Stelle als Porter im 
Saloon, oder Janitorarbeit. Kann auch Dampf⸗ 
leſſel heizen. Hat Erfahrung. 2218 Auſtin Abe 
Auguſt. dofr 








Geſucht: Deutſcher Geflügelzüchter, Mäſter und 
Rupfer ſucht Stellung. Antworten au 8. Jopr- 
fon, 945 Dunlop Ave., Forejt Barl, JZIL fr 

Geſucht: Colider Deutfcher juht Stellung in 
Gärtnerei. Antwort erbeten an &. Johnjon, 945 
Dunlop Abe., Foreit Bart, All. dofr 


Geſucht: Ehrlicher, zuverläſſiger Porter just 
ftetige Stelle, fann au Bartenden; jcheut 
Urbeit. Telephonirt Diverjey 8618, 





Gefuht: Mann fucht Stelle ald Janitor, bat 
Erfahrung. 1853 Larrabee Str. Nedli. 








Gefuht: Deutiher Barbier judht Stelle = 
Abends, Samftags und Sonntags, jtelig. 1647 
N. Halited Sir. dofe 


Gefuht: Junger Deutfcher fucht Nebenbefchäfe 
tigung Samstag Aben»s und Sonntags, Ude, 
unter Dax Koeple, 1136 Lili Ave. 


Gefuct: Porter, ift ehrlih und nüchtern, Tanz 
audh -artenden, jucht dauernde Arbeit, Wdr,: 
of. Stuiber, 1710 Racine Abe. bofe 


e Gefucht: Junger ftarler Mann, 22jährig, Tucht 
irgendwelhe Beihäftigung. 1742 Greenwood 
Terrace. Fritz. 








Geſucht: Junger Mann ſucht im Hotel irgend⸗ 
welche Arbeit. Gefällige Offerten erbeten an 
Heinrich Fetſcher, 2421 N. Waſhtenaw Abe. 





Geſucht: Linotype Operator, Anfänger (3000 
Buchitaben Stundenleiftung), gelernter Schrift⸗ 
feger, fucht Stelle. Adr.: 3 962 Abendpoft. 


Gefuct: Carpenter fucht irgend welche Arbeit, 
2801 Warren Ave, Bafement. 














Gefuht: Verheirateter Mann mit einer Fami⸗ 
lie von drei Kindern, 32 Jahre alt, jucht Stelle 
al3 Nahtwächter, Teamiter oder irgend eitwa 
Ade.: DE. Jagan, 1507 North 40. Court. 


Gefuht: Junger lediger Bartender berrichtet 
auh etwas Porterarbeit, fucht Stellung; af 
we Empfehlungen. Earl ©., 1120 N. Franklin 
Str. 








Gefudt: Junger Yücer {ut Urbeit ald Junge 
in einer Bäderei. Adr.: B. 7, Ubendpoit. 


Geſucht: Junger, frifch eingewmanderter Schude 
macder, tüchtiger Arbeiter, juht Stellung, 
Ludwig Kalcit, 1518 Weit 19. Str. 


 Sefugt: Junger Cabinetmaler, ausgelernt, 
fucht Stelie.“ 8. M., 1330 South Kedgie —* 


Geſucht; Bartender, mit beſten Empfehlug —* 
I ſtetige Stellung. 2886 Sehe üben 
2. Ylat. doftſa 


Gefuht: Junger Deutfher fuht Stelle als 
Sanitorbelfer oder in einem Hotel unterauloms 
men. Zimmermann, 4906 ©. Wentworih =. 














Sefucht: Ein guter Linotype Mechaniker 
eine gute Stelle in einer Druderei, te 
Aldland Ave, A. Wiesner, mdd 


Gefuht: Bartender juht Stelle bei Hi 
Lohn, jih im Saloon einauarbeiten, bie 
fpäter zu mieten oder au laufen, M. Bo 
810 ©. Weitern Abe. a 


Gefucht: Verheirateter Mann, 40 Jahre alt, 
ern und nüchtern, yet englif, Tautionde 
fähig, münfht Nebenbe Hältigung, ol KRollettog 
unter beicheidenen Anjprüdhen. Adreffe: 8. 23, 
Abendpoft. mido 


Gefucht: Yunge, 17 Jahre alt, möchte 
Bädergeihäft erlernen. 3. Bilder, 732 
Divifion Str. n 


Geſucht: PVormann an Bidcuits, Brot und 
Cafes fucht Stelle, ©. Langer, 1102 W. Monte 
Etraße. 19nb1m 


Seluht: Yunger deutfher Vrotdäder wünft 


da8 Calebaden zu erlernen. 1102 ®. ; 
Str. €, Scheer. * 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle ald Mas 
Deaftäman, Emil Rapp, 4539 
e Kipenue. 



































Sefucht: ein junger deutiher Schneider fund 
Stelumg. 2900 Dt Uifdıand Apr. ido 


Geſucht; Stadtlundiger Chauffeur, mit 
rung, just Stelle; verheiratet; Tann Re 
en felbit ausführen. Fritz Keueger 
ancidco EStr., Telephon: Jrbing‘ * wi 






















* 
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dera Houfe, — „ide ve 


Dabh.“ 
„ibe Eommar Lam.” 
„A Irip to Wafbington.“ 
„D, D, Delphine.” 
. — „ibe Firefly.“ 
„De Road to Happineh.“ 
„A Good Little Devil.” 
A Modern Girl.“ 
— — Jeden Abend Kon— 
oſchines Orcheſter. 
Soufe. — Jeden Abend und Eonntag 
Nachmiitags Kongert. 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Enzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſttlaſſiger Bartender, 24 Jahre alt, 
U mit jeder Arbeit, gut vertraut, wünſcht einen 
ee PBlag in der Stadt, Udr.: U 8589 

ndpojt. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher 
Aund unſireicher ſucht Arbeit. 211 C. 
45. Str. Zu erfragen beim Janitor. dir 


Gefuht: Guter deutiher Mann, 34, wünfct ir» 
gendwelhe Arbeit. Guftad Donricht, 336 Wis 
conjin Str. 

Geſucht: 

als Bartender und 
Buten deutfhen Saloon. 
3471 N. Kedzie Ave. 


Junger erfahrener Mann fudt Stel- 
KRorter in einem 
Gute Empfehlungen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Berlangt: Züchtige, erfahrene Berfäuferin; 
feine andere braudt borzuipreden, Cramer S 
Büderei, 3434 N. Halited tr. doft 


Berlangt: Verläuferinnen für Etationery De: 
ement; joldhe mit Erfahrung borgezogen; 
Helige Stelle und guter Lohn. 
Bieboldt’2, 
Dilmaulee Ave, und Pdulina Str, 





bofr 


sine 
Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, in Etiderei» 
veiäft. 2306 W. Chicago Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen von 16 bis 18 Jahren, 
um bei allen Arbeiten in einem „Trading Shop 
mitzubelfen. 804 South) Wabafh Ave. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen, bei Kleider 
maderin. 306 Eait 43. Eitr., Zimmer 1 


Berlangt: Berläuferinnen für Candy und 
Geocer, Müfien Erfahrung haben. Stetige Etel- 
Jung, ‚guter Kohn. 

Wieboldt3 
Milmaulce Ave, bei Paulina Str. 


nn 
Berlangt: Zehn Mädchen in einer RBapp- 
——— 2011 Zarrabee Str, 


nn — 
Berlangt: Erfahrenes Storemäbden in Päde- 
zei. 1440 Sullerion Abe. 


m - — 
BVerlangt: Erfahrene Kleidermaherinnen und 
Rebrmädden. 1939 Lincoln Abe. modido 


Berlangt: 20 Mädchen, um an künſt⸗ 

chen Blumen zu arbeiten. Solche mit 
zung oder Anfänger. 357 W. Chi— 

enge Avenue. 18no1wæ 

—— — — — 


Verlangt; Aufgewecte, intelligente Madchen. 
15 bi3 17 SYabre alt; ftetige Stellen; ausgezeich⸗ 
nete ee 10 eımporauarbeiten. Auf 
dem loor nadaufragen. 

PR Bolton Store, midofr 
nn 

Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Of⸗ 
ficearbeit. 1743—55 Larrabee Etr. mido 
nn — Se 

erlangt: Eleri3s_ (Mädchen), nicht unter 18 

gabe, Kohn — —7 9J * — * Woche. 
tore, 128 N. State Str. 

un 16nbim& 

Berlangt: Frau oder Mädchen, um Teppiche zu 

en, Br die —— flechten und Tele⸗ 
on beantworten Tann; jtetige Arbeit, guter 
bn. 5062 ®. Lale Eir. dimido 


Hausarbeit. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
frau Weber, 1555 Devon Abe. 


nn nn nn 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kin Bafsen. Amerilanifhe Samilie, 3441 Mir 
higan Ave. 


innen 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 5018 Midigan Abe. 
Berlangt: Junges Mädchen, bei der Qaus- 
ur mitzubelten. 1932 Irving Part Boul, 
el.: Graceland 3966. i 


* — — 
Verlangt: Aeltere Frau, etlthe Stundeg, 
ge- oder Abends, auf zwei Knaben it 
eben; eine in der Nähe ben@neifield und 

Bauten Ave, wohnhafte Srausin ist Sheffield 

Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 2040 Pierce Ave., fruͤher Ewing Place. 


"Berlangt: Köchin für leichte Hausarbeit; guter 
Lohn. ehmann, 1833 Maud Ave. Telephon 
Lincoln 7766, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Dr. 
Diueller, 3024 Ewing Place, nahe Robeh Str. 


am 
zu 





Verlangt: Gutes zuberläffiges Mädden Nir 
allgemeine Hausarbeit; fein Waſchen, lein Ko— 
den; 'guter Kohn. 1345 N. Hohne Ude, 


Berlangt: Waichfraur. Nachzufragen 8 Uhr 
Morgens. 1931 Humboldt Blvd. 


nn —— — 
Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Eos 
fort nadaufragen. 2403 Milwaulee Ave. dfr 


Berlangt: Eine Frau, um in einem Boarding- 
8 zu arbeiten; $5.00._ Mrs. Curruthers, 
n3, 30. Man nehme Ogden Abe.-Car und 

fahre bis bor die Tür. 

Berlangt: NKrüftiges, friih eingewandertes 
Sienitmädnden, die deutfch verfteht, für Haus» 
arbeit. 429 Arlington Place. dofr 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
———— 6126 Greenwood Abe., Flat 2. 


I —— — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit. 

—2 und engliſch ſprechen. 48941 Grand 
ebard. 


Verlangt: Waſchfrauen. 847 Belmont Avbe., 
Empilohment Office. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in. lleiner Familie, mit oder ohne MWafchen. 
1027 Lawrence Ave., 3. Apartm. Telephon Ra- 
benswood 1694. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beit; guter Lohn und gutes Heim. 5435 Indiana 
übe,, 1. Slat. mido 


Berlangt: Mädden, eriter Alaffe einfahe Kös 
Sin, 1 ‘ loor Arbeit, mit oder ohne Wäſche; 


Kohn. 256 Thather Ave., River Boreit. 
fein Zale Str. Car meitlih. Zelephon River 
reſt 


3150. midofr 


Verlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Samilie; Empfehlungen. 
1539 Sarivell Ave. Tel. Rogerd Park 354. mido 
"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beit. Leviton, 1937 Fomler Etr. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
> 1633 Humboldt Bivd., nahe North te 

x ö mi 


"Berlangt: Ehrlihes fauberes Mädchen für all- 


ne Hausarbeit in fleiner deutib-amerilani- 
Samilie — lein Einwand gegen til 
ngewanderte —'$5 per Wode, 1108 North 
Shore Abe., Roger Bart. midofr 


nn m 


Berlangt: Tüchtiges flinfes Mädchen für allge» 
vom ausarbeit. 6436 S. Hermitage be, 
Bhone Wentworth 5857. dimido 

Berlangt: Eine gute tüchtige Telbftändige 
Sinner-Röhin. Stunden von 7 Uhr: Morgens 5i3 
3 Uhr Nachmittags Adr.: U 876 Abendpoit. mdo 
—— — — 


Serlangt; Anftändiges Mädden; 3 in Fa⸗ 
atilte. 4016 Grand Biod., 3. Ylat. mido 


Berlangt: Mädchen für_ Hausarbeit, da3 auch 
im Store mithilft. 3659 ©. Lincoln. Str. dındo 


Berlangt: -üchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 1738 Humboldt Boule- 
vard. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Yleines Slat, drei in der Familie. Abends anzu» 
gen: 2. Baechle, 1063 Thorndale Ave,, Ede 
op. dimido 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
Beit. Be nfengen: Erites Flat, 5542 Kenmore 
Abe. 14nobim& 


genen 
Berlangt: Mäbden von 14 bis 16 Sahren, 

oder ältere rau, ı:m bei ber Hausarbeit mit- 
ubelfen, gutes Heim. 931 South Auſtin Blpd. 
Metropolitan Garfield „I“ Bis Auitin 

Blbd., dann geht % Blod nördlid. 14nv1wæ 


Berlangt: Mädchen, um der Mutter behilflich 
» fein: fan Abends nad Haufe geben. Wate- 
He, 922 Lalefide Place. 14nod,1V&£ 


"Berlangt: Tüctige deutihfprehende Kammer- 
- jungfer. Zelephonirt Kenwood 416 um —— 
⸗ 7n 


Gutes Mäbdhen für . allgemeine 


—t — — nn nn nn '— 
— Drei inYamilie. 5410 Indiana Abe, 
! dofria 


jt: Mäddben für leichte Hausarbeit und 


Store mi elfen. 1906 Weit 35. Str.. 
taubelf —— 


zur MINE m 


Berlangt: 
Saudarbeit = 
Anzufragen im Etore, 5509 Brairie 


— 


Verlangt: Eine gute Frau als Reſtauranttö⸗ 
Kin, die aud Short Orders veriteht; gute Wirt« 
ihafterin, andere braudt fi t au melden. 
Naczufragen: 217 B. Root Etr, nabe Went- 
worth Ubenue, 

Verlangt: Frau, um Store reingumadhen und 
au ihruppen. 939 Center Str, _ 


Verlangt: Ein. tühtiges Mäd Geidirr zu 
waihen. 231 North Ave, * * 


Berlangt: Eine gute deutide Ködin, für erit- 
Hlaffiges Reftaurant; guter Lohn, 1514 Mil« 
waufee Abe, : 

Verlangt: Mädden für . allgemeine Hausars 
beit. Gerhardt, 457 Fullerton Vlod. nahe Clart. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
mit oder ohne Wäfche,. 3658 Armitage Apenue, 
Zelephbon Belmont 1888, 

VBerlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Saloon. Lohn 86 die Woche. Chas. Meher, 1501 
Dahton Str., Ecke Blachhawt Str. dir 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 5318 Michigan Ave,, Flat 3. 
Berlangt: Zweite Hand Köchin; Defterreiherin 

borgezogen. 5056 Michigan Live, doir 





Berlangt: Junges Mädchen, um bei einer in 
einem Hotel wohnbaften Familie bebilflih zu 
fein; mu aut näben fönnen. 4856 Grand 
Boul,, 2. Apartment. dofria 


Verlangt: Ein Mäddien für allgemeine Haus: 
arbeit; fleines lat; Drei in der Yanilis; 
Dampfheizung; Sanitor-Dienit; gutes Heim. 
4115 X. Paulina Str., 3. Flat. 

Verlanst: Gute, auderläffige _ Wafdjiraı; 
Deutfche vorgezogen. 2025 Nugufta ©tr., 2, Flat. 
boir 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; Hleine Yamilie. YWirs. Jones, 5326 
Magnolia Ude. Tel.: Edgemwater 919. dafrfa 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, waihen und bügeln; Bier in der 
Ssamtilie; Empfehlungen erforderlih: gutes Heim 
für daS rehte Mädchen. Tel.: Rogers %Barl 
371. 6713 Eheridan Road, dofrfa 

Verlangt: Adrettes, tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; keine Wäſche. 1888 
Weslch Ude., Evanfton, SU, 


Berlangt: Gutes Mädchen für .allgemeine 
Hausarbeit; auter Lohn. 5236 South Bart 
Ave, Tel.: Kenwood 2798. dofr 

Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen; muß 
gute Empfehlungen beſitzen. Nachzufragen: 846 
Buena Ave. 20nod,im& 
‚Berlangt: Erfahrene Wajhfrau, für - Montaz. 
4725 Foreitbille Ude,, 1. Apt. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut einfah lochen lönnen; 
Deutfche oder Böhmin borgezogen; Lohn $6 bis 
$7. 2. Stern, 5551 Midigan Ave. Telephon: 
Englewood 6127. 

Berlangt: Ein flinfe® Mädchen, in der Küdie 
eines Lund Room fünf Tage in der Wode 
mitzuhelfen. —— zwifhen 1 und 5 
Uhr Nahm. Waller Hohfchule, Ede Center und 
Orchard Str. 


Berlangt: Frau, für leichte Hausarbeit. 1807 
Ebicago Upve., Hinterhaus. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Ieihter Haus 
arbeit au belfen. 1332 Independet Blvd. Tel. 
Lawndale 5345. 





Verlangt: FSrifh einnewandertes Mädchen für 
leihte Hausarbeit. Näheres Lincoln Conierba= 
tory of Mufic, 2756 Racine pe, Ede Lincoln 
de. und Diverfey Parfway. Tel.: Lincoln 2704. 

Derlanat: Frau, melde Nachts bet einer Frau 
bleiben Tann melde ibrer Entbindung entaegen- 
fiebt. Mann arbeitef Nachts. 540 VW. 20. Etr, 

VBerlannt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Suter Lohn. 4013 Perry Str., nahe Ir: 
ving Park Blod. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Maſchiniſten, Werkzeug⸗ 
macher und Stembelſchneider, Auto Repair Mañ, 
Mühlenbauer, lizenſirter Heizer, Janitors, Barn— 
men, Waſhers, Vorters, Lunchmen, Bartenders. 
Ceniral Empl., 184 Waſhington Str., 3. 201. 

Haben immer gute Plätze offen für Mädchen 
hier an der Nordſeite, melde den höchſten Lohn 
und ein gutes Heim bieten. Miß Maier Vermitt⸗ 
lungsbureau, 6208 Winthrop Abe., Tel. Ravens— 
wood 3180. 20nov, 3m* 


Arbeit für Alle.—Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloons, Reſtaurants, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. La Salle 
Agency, 166 N. La Salle Str. fon—fr 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs-⸗Büro ver⸗ 
langt Mönchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Nortb Abe. Snop* 


Berlangt: Deutfhe Nädden für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
vor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
s:orth Ave, Ede . ıljted Eir, 1. Stod, 

24ſep, Æ, 


Stellungen judhen: Frauen und Märden, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche, alleinitehende Yrau, 28 
Sabre alt, fudt Stelle als Haushälterin, tft gute 
Köchin. Nur befiere Xeute wollen antworten bis 
Montag unter Ydr.: U 890 Ubendpoit, dot 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafdh- und Rein» 
mahpläte. 2909 N. Hoyne Ubve., 2. Flat. dofr 


Gefuht: Frau fucht Arbeit für Camitag und 
Sonntag Abend. 1289 Elybourn Wpe,, hinten. 


Gefudt: Gute deutihe Frau mwünfht gute 
Stelle, gebt au al3 Hausbälterin, Bitte felbit 
borzujprechen. 637 Willow ©tr, 

Gejudt: Deutihe Frau fuht Pläte zum Wa- 
fhen und Reinmaden; fann gut walchen und 
bügeln. 2508 N. Afhland Ave, Mrd. Wagner. 





Geſucht: Friſch eingewandertes ſtarles Mäd— 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte perfönlicd borzufpredhen, 2154 N. Haliteo 
Etr., Ylat 2. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Pläte zum Ba- 
hen und NReinmaden. Diary Poil, 4056 Ars 
mour Ude. Zelephon Dalland 2538, 


Geſucht: Engliſch ſprechende Frau ſucht Platz 
zum Waſchen, Bügeln und Reinmachen. Lange, 
540 Osborne Str. 

Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Stellung im 
Saloon. Nachzufragen 42580 W. 12. Str. Phone 
Liwndale 4285. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Arbeit für Was 
fhen und Bügeln. Frau Stolz, 710 Langdon Str. 





Gefuht: Deutfhe3 Mädchen fuht Stellung als 
Kindermädbcden oder al3 Stüge bei einer allein» 
ftehenden Dame; ipridht etwas engliih. Bor» 
auiprehen bei Oswald, 5244 Princeton Abe, 

Gefuht: Elawifhes Mädchen fucht Stelle für 
Kücdenarbeit in Rejtaurant oder privat. 836 N, 
Wood Straße, 


Sefuht: Sriih _ eingewandertes_ deutfches 
Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 2141 
Herndon ©ir., 3, Sloor, Front, 


Gefudht: Frau fucht Arbeit für halbe Tage, 
1819 Larrabee Str., 1. Flat. 

: Junge Frau bittet um Arbeit, Was 

NReinmaden. Anug, 1858 N, Halited 


Deutfhe Frau fucht Wafchpläße, 1301 
Elevelend Ade., hinten. 


Gefudt: Mädchen fuht Hausarbeit, Tanır wa—⸗ 
{hen und bügeln, fpriht auch englifh. 1707 N. 
Halited Etr., hinten, oben. 


Gefudt: Junges Mädchen, 16 Jahre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. 1337 N. Halited Etr, 


Gefuht: Alleinftehende deutfhe rau, 28 
Sabre alt, fuht Stelle al3 Köchin oder Haushalt 
zu führen, Reiner, 1665 Dahton Etr, 

Gefuht: Dentfhe Frau mittleren Alters fucht 
Stelle für leihte Hausarbeit, 1754 Hudfon Ave,, 
Slat 8, hinten, 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafhpläge und 
Hausarbeit. 2801 Warren Ade., Bafement. 


Geſucht: Eritflaffige Wiener Reftaurant-Rödhin 
fuht Gtellung; onntags frei. Margarete 
Vlast, 1321 Wels Etr, 


Gefudt: Gute Ködin fuht Stellung als 
Aufinelund-Köhin oder in einem Reftaurant. 
Mrs. Chefel, 1536 Jadfon Boul.,, Hinterhaus, 


2. Dlat. 


Geſucht: Deutſche Frau, 39 Jahre alt, Ipricht 
beutfh und englifch, wünft Stellung ald Haus» 
bälterin in ®ittwerdfamilie; hat Empfehlungen. 
Adr.: B. 13, Abendpoft. 


Geſucht: Junge Frau fucht Arbeit im Saloon 
oder Reftaurant in Rüde; Mill Abends nad 
Haufe gehen. 4775 Milwaulee Abe., — 


Geſucht: Deutſche Frau t Stelle für Wa⸗ 
fen und Neinmadien 331 Eigel Eir. __mido 


rat a ee 


—* 


—* — — 


er —— 
etc 4. 

SEE 

" fodido 

ausars 


n; in beiferem Haufe bitte 
felbit boraufprehen. 547 Bebder Etr., borır, 
unten. mido 


Gefuht: Eine Wittwe, 30 Jahre alt, mit Kind 
bon 7 Jahren, fuht eine Stelle al3 Haushälte- 
rin, ift eine gute Ködin und hat die Beiten Res 
ferenzen. Adr.: Mrs, Louis Davis, 604 Wells 
Straße. mido 


Gefudt: Gefunde deutfhe Frau mittleren Als 
ter3 -mwünfht guten Pla als Haushälterin. 
Schreiner, 4839 ©. Bifhop Str. mido 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte womöglih felbit 
borzufpreden. 1221 R. Halited Str. mido 


Sefußt: Frau fuct Wafhpläge. 1853 Tarra- 
bee Straße. dimido 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Ehepaar, womögli zufammen, fucht 
Hausarbeit und Koft. 5703 ©. Halfted Strabe. 
zelephon Wentworth 2565, 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— —— — — — 


Plaſterer⸗ und Zementreparaturarbeit aller 
Art. Hesles, 2120 Racine Abe. Phone 5783 Kins 
coln Str. 


Schadhafte Schornſteine „weatherproof“ repa- 
riet und Bialtering. Schuch, 2453 Nacine Ave, 


Importirte Uniderfalfalbe reinigt und heilt 
Thmerzlos Beinleiden, Aunden, Geihiwüre; ber: 
hindert Blutvergiftung; Geld zurüd, wenn nicht 
beiriedigend. Geglary, 1456 Belmont Abe. 


su berlaufen: In EChas. Wetterlina & Sons 
Sleiiderladen, 1544 Belmont Ave., nahe Lincoln 
de., zrüffel, Gänje:, CSardellen- u. Braun: 
ſchweiger Leberwurſt, Thüring. Blutwurſt, Frant— 
jurt. Knackwurſt, friſchgeſchnitt. Gänſefleiſch, fri— 
ſches Gänſefett, Gaänfeleber u. Reule; jtets das 
beſte Fleiſch u. Geflügel zu niedrigften Preifen. 
Telephon Lale View 4052. Reſidenz Grace 5100. 


Gebraucht „Urtica“ 
au beziehen vom 
Wrightwood Ave. 


—— * — “ 


Brenneſſel-Haarwaſſer; 
Apotheler Grieben, 1152 

18n0ov, dodi,* 
Ueberſetzungen, engliſch⸗deutſch, deutſch⸗eng · 
liſch, ſhriftliche Arbeſten und Körreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverlaſſigs. — 
Sartorius, S. O.Ecke Fifih Ave. und Moñroe 
Eir. Abends und Sonntags: 1938 Viohawt Str., 
nabe Genter Str, 16{p,didoja* 


Seißluft und Dampfbade-Anital.. 
Schröpfen, Baunfheidtismus (Lebensiveder), 
unfeblbare Heilmittel gegen ale afuten und 
drenifhen Leiden. 9. Potitod, 2615 Sheffield 
Abe, nahe Lincoln Abe, 
8,11,13,15,18,20,22,25,27,29n9b 


‚ Häuferbauen fowie alle Carpenterarbeiten Bil: 
lig ausgeführt. Sturmtürcit u. = Seniter Spezias 
lität. tahnı, 2557 Lincoln Ave. Tel.: North 5050 

3001,dojonditm 
—— — —ñ— — — 

Brillant gefunden 

babe ih Ihr Vittel, fhreiben uns Biele, und 
Hunderte frmmen zu uns, um uns au fageı, 
wie umübertrefflih NReimer’s Brondial_ ( -ir 
in der Behandlung don Bronditis, Aſthma, 
Katarrh und allen Luftröhrenerfranfungen_ ijt. 
Slafhe 50c und $1.00.. RBoft: oder Zelephon: 
beitellungen fchnell bejorgt. _ Neimer’s Labora- 
torien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfey Part: 
wah. Tel.: Lincoln 5274. ind,famomidolm 


Aufgepakt!— 
Trinten fhadet Cu nichts! 
Konfer Kräuter-Tece, ein erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen, Leber:, 
Nierenleiden, unteines Blut, Veritopfung, Fie- 
ber, Huften und Katarırh. Preis 25 Ets, Burdo 
Drug Co. 3261 Lincoln Ave. Schickt nach 
freier ®robe. 1001*% 
Kranke, melde genaue Nufllärung und die 
bolle Wahrheit über ihren Zuſtand erfahren 
wollen, erhalten ärztlihe Konfultation nedit 
Blut und Urin-Unterfuhung völlig fojtenfrei 
bis zum 1. Dez. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 
14nob,1m&X 


Reparirt Eure alten, Defen mit 
Plaftolining- 
oder Blaftic Stopde Lining 
PTabt zu allen Defen — Blaitic_al3 Teig — 
berhärtet im Feier. „Reline“ Euren eigenen 
Ofen jest. Zum Berfauf in Department:Ctores. 
- 15fp3m 


Augengläfer ans alferbeiter Dualität 
zu denfhar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
beuticher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 1701*% 


Brumlils echte deutfhe Gefundheit3-Tuhfchuhe 


‚hüten vor Rheumatismus. Fabrifation: 1537 


18n0,1m& 


Elpbourn Abe. 


Kranke, die gründliche ärztlihe Unterfuchuutg 
mwünichen, erhalten diejelbe foftenfrei. 519 
North Ave. 18nobimw&£ 

Echte deutſche Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig. U. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ave,, nahe Larrabee Str, 

Snobimt 


MaxrStrohm, 3323 Lincoln Avenne. 
— Für Uhren und Juwelen. — 
Neclle Waare zu niedrigjten Preifen. 

’ 220l11m& 

Berlangt: Regierungsitellungen offen f. Frauen, 
$75 per Monat. Schreibt fofort um freie Lifte, — 
Yranflin Inftitute, Dept. 610 H, Rodeiter, NY. 
290f2m& 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Alle eingeiwanderten Damen und Herren, 
melde wünfchen an den jet beainnenden Zirfeln 
im Englifhen teilaunehbmen, follten fich fofort 
anmelden; 3 Monate $5. — Sprechen, Schreiben, 
Zeien, Engineer-Lizens ufm. Stellungen, Bürgers 
tedt. Slinois_ Gebäude, 715 Nortb Avenue, 
nabe Halited Str. Stets offen, auch Sonntags. 


Prof. Jenſſen's Sprach- und Handelsſchule; 
etablirt 1890; für Herren und Damen; Tag? 
und Abends. 1407 Miltvaufee Uve., nayc 
Lincoln Etr, Snv,fafodolm 


Belten Privatunterricht im Englifhen erteilt 
Lehrerin. Cpreder, Schreiben, Ausiprahe, 
Grammatif, Leichte Methode. Erfolg garantirt. 
Auh Deutfh. A. Wendt, 625 Velden Abe... 

15ndi1WV& 


Ehmidt’3 Tanzichule, 1327 N. Clark Strabe, 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. a — 
oft.&, 


Rechtsanwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 

zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterfweet ®I., nahe Clarendon Ku 
b 


Bagnerk& Bedman, 
deutſche Advofaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Merhts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 100%, 

3 


Albert U. Kraft, Rebt3anmalt. 
Rrozefie in allen Gerihtshöfen gneführt. Alfe 
Rechtögefhäfte beitens beforgt. ——— ein⸗ 
— Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
chnell kollettirt. Abſtralte examinitt. Beſte Em— 
pfehlungen. 1037 Firft Natiomal Bant — — 

p 


Hauöbefiter! Schlehte Mieter berausgefekt; 
alle Unfoiten nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Abe, Ede Larrabee Sir. Bitte Abends oder 
Conntag Morgen3 borzufpreden. 2200*2* 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Uinzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


——Gelb zu verlei 
——$20.00 Bis 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Bogen etc. 
Ihr hab: von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Ange ler. 

2 Desehien Eure Shulben. 
Ihr lönnt das Geld fofort haben und nah Be» 
Heben urüdzablen in wödentliden oder monat» 
lien Raten. Spredt bor, fhreibt oder telephos 
nirt NRandolph 3075. Sragt nah Dir. Spiker, 

tandard Credit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 86. — *F 

ma 


—— —— — — — —ñ — —— — — 

— “* Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben. $25 für.75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
75 Jar $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central_5493. 
Mutual Security Co. 
143 N. Dearborn Str., 


Benn I 
— —* 
„DO 


er — 


500.00— 


e Ranbdolph, Zim 


Gelb und ein 
bei. und- 


Bei arte leihen, 


IR. Galle | 


€. Fred Keller, Mar.) 
’ 44, . 


braudt 
a a 


u berf, : Neuer. $10; Miffion 
— ——— Abe.,. nade 
Milmaulee Abe. 

Eine vollitändige Möbelausftattumn 
ebraudt, und Haushaltungsfaden für e 
immer ift Billig au verfaufen. 3212 looming: 
dale Ave.,. nahe Kedzie Ude. dofr! 


Zu verlaufen: Möbel wegen Abreife, einzeln, 
fo jchnell wie möglich, wegen Ubreije, 945 Con» 
cord Place, 1. Ylat. 


Zu verlaufen: 3 Zimmer Möbel. Abends vor» 
auiprehen 1636 Meyer3 Court. 


Zu verlaufen: Billig, Möbel von 4 Zimmern, 
874 Nortb Vive. 

Kaufe und verlaufe Möbel, Hei und Kodı- 
dfen. 1554 Elhbourn Abe, dofria 


Bu verlaufen: Eihenholz-Buffet, us; Sagdge- 
mehr und Batronengürtel, $6. 1 W. Superior 
Etr., 2. Apt. Tel. North 7712. 

Zu verfaufen: Ein Heizofen. A. Milne, 2958 
Lee Ave., 1. Flat, Hinten. 

Aultionsverfauf! 

Ein riefiges3 Eortiment don Möbeln, Pianos 
Aug, Defen, Betten und Haushaltwaaren, mwer« 
den morgen Bormittag um 10 Uhr für die Lager- 
gebübren verfauft, in meinen Näumlichleiten, 
2521— 2525 Eheffield Ave. I. Ralphs, Ault. 


ment, 
f 


Berfchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim- 
mer Refidens, alles in beitem Zuftand, ſpaniſches 
Leder PBarlor Euite $45, Ehrimmer » Set $25, 
fhöne Rugs, 1—9x12 für $13, Ddd Cchaufel« 
ftüble, ganz Leder, $7.50 bis _$15;_Meffingbett 
itellen, vollitändig, 1 für $22; Dreffers und 
Ebiffonierd, Gardinen 7T5c das Paar. Delge- 
mälde, Bric-a-Brac_etc.; feine Gelegenbeit. für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Blod 
mweitlih von Clark Sir. 22ag*X 

Zu verlaufen: Die fämmtliden Möbel, oder 
auch einzeln, eines 5 Zimmer Apartments. Ein 
Pargain, Nakhzufragen nah 7 Uhr Abende. — 
Beder, 1205 Waveland Ave, mido 

Komplete Saushaltmöbel nebit Kücheneinrich- 
tuna fehr billig, wenn alles genommen. 1342 
Nortd Fark Ave., 3. Flat. mido 


Mur Billia berfaufen: Guter Küchenofen und 
fämmtlide Möbel,von 7 Zimmern; pradtbolles 
Leder-Barlor-Zct, Wiltor Rug 9X12. Piano, 
Leder:Coudb, Schaufelituhl, Bilder, Spiegel, Mei: 
fingbetten, Tifh, Stühle uſw., wegen Abreife. 
2240 N. SHalited Str., 1. Ylat, nahe Yincoln Ave. 

18nv 1 w 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 

Zu verlauſen: Zwei Singmaſchinen zum Trai— 
niren von Kangarienvögeln, billig. 4318 Rock— 
well Str. H. Lane. 


Zu verkauſen: Wegen Wegziehens, Riano. Nach 

6 Uhr Abends nadhzufragen, 3313 Loomis Etr. 
dofr 

Muß verkaufen: Alte, feine Violine, billig: 
ſchönes Weihnachtsgeſchenk. Speicher, 1131 N. 
State Str. doir 


Verfaufe aute $250 Orgel für $25 und gute 
$175 für $12. 1961 N. Halfted Etr. mdo 


— — — — 


Zu verlaufen: Sechs wenig gebraudte Pianos; 
befonders billig; $5 monatlid, 1961 N. Halited 
Etr, mido 
Zu berfaufen: Für $110, prachtbolles $450 
Piano, nod) ‚gar nicht gebraudit. 2440 Lincoln 
Ave., nabe Halited Str, 15nbim£ 
Doltor verfauft berrlihes $500 Piano, wie 
neu, fpottbillig. 484 Deming Place, Ede Elart, 
18nv1mX& 

$35 laufen ein $400 Piano, $5 monatlih. — 
1956 Larrabee tr. 18n0011mX 


Muß derfauft werden: Gines der allerbeiten 
Grand Upriabt Mahagoni Pianos, pradtvoller 
Zon, fehe billig, wegen Abreife jojort. 2240 N, 
Halited Str., 1. Flat, nahe Lincoln Ave. 
17nobi 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih von Clark Str. 22ag*& 

ShoningersPianos ıı. BlaberPianos, cetab. 1850. 
Verfauft von Horner Piano Co., 549 North Ave. 

18in*x 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


875 laufen Auswahl von zwei 1200 Pfund 
Ihweren Pferden, 2255 Chicago Ube., — 
ofrſa 


865 laufen gutes Expreß- oder Delivery-Stute, 
Pferde und Wagen, verlaufe auch einzeln. 4905 
Waſhington Blvd. midofa 

Zu verfaufen: Frommes, treues, zugfeſtes, ge— 
fundes Familienpferd, billig. Zu erfragen 4853 
Milmaufee Ave. mido 


Verlaufe 34 Stuten, Pferde, Wagen, Geichirre, 
Scecream Compandh, 2560 ©. Halıted Etr. 
17nd2m& 
Erbielt foeben 2 Waggonladungen Pferde und 
Mähren für Laftwagen, Zarm und allgemeine 
Verwendung; jomwie 50 „Secondhand“ Bicrde 
und Mäbren zu einem fehr mäßigen Preis; fers 
ner 50 Rierde zum. Verleihen beim Tag oder bei 
der Woche. Mag Tauber, 1720 Milmautee Abe. 
8no,imo 


4 junge Pferde, 3 Sarmerwagen und Gefdhirre 
in Shpothefenfhuld genommen, billig zu ber» 
laufen. Barmer Barn, 731 Lale Str. 1önbimXt 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Wall Cafe und Counter. 3435 
N. Weitern Ave, 


Kaufe Gaih-Regiiter, bezahle guten Preis, — 
Adr.: 3 958 Abendpoft. 
Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Eent3 am Dollar an 
allen Euren Storesfigtures eriparen. 
,Neur und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
24in,didofa* 


Bu verfaufen: Cofort, Bäderöfen, Tools, 
Store Firtures, Mehl, Benches, Molds, Pferd 
und Wagen. Graang, 2247 Weft Chicago Ave, 


R 5102 ©, 
midofr 


Bu verlaufen: Butcher-Firtures, 
Paulina Str, 


Automobile u. f. w. 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: International Panel Tod Auto 
Trud, $200, audh ein Runabout, $85. 1660 
Sullerton Abve. 


Nähmaichinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Hand » Nähmaschine, 3225 
Sheffield Apve., 3. Stod, 


Alle Sabrifate von Drop Head Nähmafdinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 u 
0 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Wir haben $500 biß $5000 zu berleihen auf 
erite Hhpotbef, 6%, Teine Kommiffion; monat» 
liche Zahlungen, 1165 Sedbgwid Etr. 

15nob,im& 


Privatgelder auf zweite Supothefen zu 
verleihen, auf berbeiierte8 Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
5. Plotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, oti1E* 


Darlehen auf Grundeigentum, Käufer oder 
Bauritellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße. 

25/p*K 

€. ©. Bauling, 5 

Hypothelen u 


berfaufen. Geld zu _berleihen zum 
niedrigiten 


insfuß, Telephbon: Main 250. 
imai*z 


Sagt und, was Ihr bauen tollf, wir fagen 
Eu, mas e3 Toftet, ohne irgendwelche Ver- 
—— Darlehen und Plaͤne, ohne Kommiſſion. 

iv bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er 
fabrung. Altfon Contracting Eo., 25 NR. Dear: 
born Straße, 20d3** 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 


Companh 
berleiht Gelb auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinzfuß. 
Sichere erſte Sypo —— in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Rordoftece Tart und Ra owb 5 


Grundeigentum und 
Berne 
ee 


Wir berleihen Geld 

gum Bauen, zu niedri At, 
us und Samstag” Abenp 
Paulina 


N. 2a Salle F Erfte 


bel, Gauteriäte. nit. 
gen unter biefer Rübrit 2 Gentß das Mori.) 


ve 2: + Del und 
— Uemitage abe. nahe Rebaie Wie 


verla : Bu tore, $175 w 
— — % Alban de er 


Zu verlaufen: Gutzahlendes Reinigungs, Yür- 
bereis u. Schneidergeichäft, lange beitehend, mes 
gen anderer Geichäfte. 2754 Weit 22, Str, 

Zu verlaufen: Gutgehender Grocery-Store und 
Butrher-Store, mit vollitändigem, friidem aa» 
renlager; fehr gutes Geihäft, an der Welt 69. 
Str.; nur Baargefhäft; niedrige Miete und ge 
ringe Yusgaben; $850 Baar; Natenzablung, 
$1100, bei $500 Anzahlung; event. ohme Sleifches 
rei, und billiger; gute, fihere Eriitenz. Yähere3 
in der Apotbele, 1553 Seit 69, Str, dojafon 


Zu verfaufen: Feinites Delitateffengefhäft auf 
der Nordjeite. Beites Lager. Für $1800,.. we» 
nigiten® $2500 wert. Nachaufragen 67 Burton 
Place, Ede N. Elarl Str. dfrfr 


Zu verlaufen: Candy-Store, Bigarren, No- 
tions und leichte Grocerh, wegen Wegsugd aus 
der Stadt. 2241 Weit 21. Place. dofria 


Zu verlaufen: Guie Bäderei mit Storetrade, 
Norvjeite, 3. U. 155 Abendpoft. 


Wegen Krankheit verlaufe Bäderei, mit Bril- 
ofen, vorihriftsmäßig; beite ——— 
Ladengeſchäft. Morgens 9: 1572 Clybourn Ave 


Wegen triftiger Gründe verkaufe Saloon, Ede; 
großes Lager; Caſh Regiſter; große Einnahme; 
ſofort, 5725, wert $1500. 1572 Eiybourn Ave, 

Habe zu verlaufen: 20 Saloon3, mit und ohne 
Lizens, 4 Neitaurants, 9 Delilatejfen, 6 
»üdereien, 5 Butcher-Store3, 4 Barbierituben, 6 
Roomingbhäufer, Ader überhaupt ein Geichäft, Tann 
fein, was es will, fhnell faufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 nad) 1572 GElybourn Ave, 


Grocerhy und Delilateffen:-Store, 
Außergewöhnliche Gelegenheit! 
$475 laufen, wenn jofort übernommen, einen 

der beitzahlenden, altetablirten Grocery» und 

Delilateilen-Stores in beiter Yage auf der Nord» 

feite, im beiten Roomingbhaus-Diitrift gelegen, 

und inmitten don hunderten von Tleinen Apari» 
menthäufern; elegantes Set don Fixtures und 
grobes, friihes Asaarenlager; gerade hinter dem 

Yaden befindet fih ein großes Apartmenthaus, 

in dem etwa hundert samilien wohnen, die nur 

in diefem Yaden laufen; niedrige Miete tür 
eleganten Store und 6-3immer lat; dampf: 
gcheigt. Zwecks näherer Einzelheiten ſprecht 
dor ünd überzeugt Euch Freitag, den, ganzen 

Tag ir, 1551 Wells Str., halben Block jüdlich 

bon North Ave, 

Zu verlaufen: Sebr billig, Candh-, Zigarren» 
und Notionladen; Frau Irant, muB verlaufen, 
4v13 N. Aobey Str. 


Reftaurant, 3 Zimmer Wohs 
nung, bilige Miete; Babrilen in der ganzen 
Nachbarichait. Kommt und überzeugt Euch. 162 
Eait Indiana Str. 


Zu verlaufen: 


Gutgehendes Barbiergefhäft, zwei Stühle, 
muß fofort wegen Todesfall verlauft werden. 
1901 Gieveland Ave. 


. Zu verlaufen: Some Bäderet, billig, wenn fo« 
jort genommen, 1733 Dahton Str, 


Zu, verlaufen: 16 Zimmer Roominghaus, gut 
moöblirt, neu deforirt, Hartholz-FuBböden, bilug. 
1304 La Salle Ave, 

Zu bverfaufen: Billig, vom Eigentümer, Eds» 
Zeeladen, neue Subdivijion. 1933 W, 69. Etr. 

dofr 

Meat Marlet ift billig au verlaufen. 3821 
Southport Ave. ofrſa 
en er en ee 

VBerfaufe meine Schuhreparaturwerfftätte; gute 
Loge für den rechten Wann, 739 Webiter je 

olr 


Zu berfaufen: Umftände haber, Grocerh:Store, 
altes Gejaäft, in guter Nachbarihaft; „pradt- 
bolle Fixtures; vollſtändiges Waareñlager; 
bilig; feine Agenten. Adr.: 3. 953, Abendpoit. 


Su derfaufn: Ein NRoominghaus, 12 belle 
Zimmer, ale bejegt; Einnahme 3120 monatlid; 
Umitände halber, 3158 South Park Ave, Tel.: 
Douglas 8ıöb, 

Kauft ein Roomingbaus, E3 bringt ficheres 
Einfommen, ehrliche Behandlung garantirt. 

32 Zimmer Hotel; Profit beitimmt $6000 jähr- 
lid; 10 Sabre Leafe; bodhmodern; Goldinine. 

20 Zimmer, rein u. fein; $100 monatl. Brofit. 

16 zimmer, $400 Anzahl. Brofit $75 monatl, 

10 Zimmer, Brofit $5V monatl. jebhr billig. 

Manche Aniere. Habe auch Groceries, Delifa- 
tefien, Reftaurants, Lange, 704 Dearborn Une, 

18nov 1 wæe 


— Achtung! — Achtung 

5e und 10c Store muß ohne Rüdjicht auf den 
Wert verfauft werden; feine Konlurrenz; billige 
Miete; an Hauptaeihäftsitraße; großer Waa- 
renborrat, 
$800; nehme $425 oder beite Baarofferte, oder 
verfanfe auf Abzablung; wird nur wegen Todes 
bon Frau Conley verfauft. 4344 Lincoln Ave,, 
Ede Montroje Blbd. midofr 
Zu verlaufen: Grocerb-, Delilateffen-, Candy», 
Zigarren: und Echul-Store, Firtures und feine 
Waage; Wohnzimmer; billige Miete; wert $800, 
für ,$550. 1421 Hudjon Abe, midofa 


Bu verlaufen: Echönes 10 Zimmer Haus, alle3 
bermietet; Heibiwafferheigung; an Orcdhard Str. 
Nachaufragen: 2171 Lincoln Uve,., Rejtaurant. 

mido 
Abtung, Bäder! —— 

Bu verlaufen: Aır einer der ‚belebteiten Eden 
(Lincoln Ave,), feines Tee» und Kaffeegeichäft; 
nenejte Ladeneinrichtungen; reiner Etod; große 
belle Räume mit Bridbadofer oben, Nadhauiras 
gen: Eigentümer, 1356 Wellington Etr, mdo 


Verlaufe meine Herren» und Damenjchneiderei 
megen Europareife jehr billig. 2750 Southport 
Avenue. mido 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet mit Deli— 
lateſſenſtore, Nordſeite; tägliche Einnahme $65, 
alles Baar, oder nehme einen jungen Mann als 
Partner. Muß gute Referenzen haben. Mit 8600. 
Erhält 820 die Woche und halben Profit. Einer 
mit Erfahrung in Groceries und Fleiſch vorge— 
zogen. Nachzufragen: 448 N. Clark Str. 

18n00 1wæ 


Zu berfaufen: Großer Delifateffen-, 


Candy⸗ 
und Zigarrenſtore, billig. 


1803 Clybourn Ave. 
dimido 

Großer Roominghaus Bargain; ſpottbillig. 42 

—— Einnahme 8400 monatlich; muß verkau— 

en; nur 81200, oder beſte Offerte; halb An— 

zahlung. Lange, 704 Dearborn Abe. 

10nob 1wæ 


Zu herfaufen: Gutgehender Grocerh Store, 
wegen Abreife nad Deutihland. 1157 Webiter 
Avenue, . modido 


Bu berfaufen: Sutochubse Meatmarfet, Billig 
und fchnell, VBerlafjfe die Stadt, Tel. Irbing 
930, dimido 


Zu verfaufen: Feiner Grocerh» und Delitatefs 
fenftore; übernehme ein anderes Gefhäft. Keine 
Agenten. 2752 Racine Abe, nahe Diberfeh 
Blvd. und Lincoln Ave, 17nobim& 


Zu berlaufen: Gute Ed-Grocery und Market. 
Ueberzeugt Eud, 1666 N, Francisco u! 


ido 


Zu verlaufen: Bäckerei, leichte Grocery, Delis 
lateſſen, Candy und Zigarren, einziges Geſchäft 
in lleiner Stadt nahe Chicago, großer Verlaufs⸗ 
laden, Baditube, 9 Zimmer und Stall;‘ Miete 
$40: 3 Sahre Leafe, wegen Krankheit fehr preis- 
wert. Adr.: 3 924 Abendpoft. —d0 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Guter Auto-Mecanifer fucht Teilhaber bebufs 
Eröffnung don Welitätte und Gefhäft. Mpr. 
u. 888 Abenbdpoft. 


Teilhaber mit 300 Dollar in Theater gefucht. 
$25 die Wode. Adr.: B 8 Mbendpoft. 


Euche einen Mann, der toillens ift, leichte 
Arbeiten zu verrichten und fi mit etwas Geld 
an einem Gefhäft beteiligen mödte, Offerten 
unter: ®. 5, Abendpoft, 


Aerztliches. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutfder Maffeurnm. Selina 
ftifer, jtaatl. geprüft ıı. an d. Königl. Univer- 
sttät3llinit Berlin, Sanatorium u. Kranlenhaus 
Erfahrung. Mäb. Breife. Probebehandlung ?os 
ftenlo3 u. ohne Verpflichtung. Paul R. Nitiche, 
4357 GreenviewAlve,, früher Gerd, EdeMontruie 
Phone 8712 Graceland, 16nb1wx 


Für Beinleiden, Wunden, Geſchwüre 

fofortige Linderung und Heilung bei Gebraud 

bon Uniberfalfalbe. Berhindert Blutvergiftung. 

Seit 20 Jahren in Deutichland bewährt. Brobe: 

pflafter umfonft bei Ceglary, 1456 Be * 5 
n 


Dr. Weiß und Frau, Defterreii-Iingarn, bes 
andeln alle Frauenfrantheiten, um errichten 
bear Ben gan Ts RR Bone 
u aufe, n Str. 
Ede Mood Str, Xelephon: Monroe 94. 23il* 


Pfarrer NAneipp NAur, ohne Mebisin, o ne 
Mefier. Buch ee 20—22 ©, Etate ir ® 
ol4momibofa* 


feine neueiten #Fixtures; Inbentar 


en > ⸗ 
J 9 
nn N ne m rn 


Tasıat piegs, Sans. dee rent 
’ a wie. wine, 


Ofe 
2 


vermietenz 4 ſchöne helle Zimmer. 1701 
—— Ave, 

u bermieten: $ür $i0 unb 12, belle, Tofige 
3-3immer lats, mit Badezimmern. 1758—60 
Zarrabee & ' dofafon 


g® vermieten: Für $22, großes, helles, moder» 
nes 7:.Zimmer lat; 15 Minuten bis zur unteren 
Stadt. 2057 Weit Chicago Ave. 


ıt vermieten: Ein unmöblirtes Zimmer; auch 
find dafeldft Möbel zu verfaufen. 3225 Sheffis!d 
Abe., 3. Stod, 


Zu bermieten:' Drei helle Zimmer mit Gas 
$7.00. 1420 ®. 15. Str. 


Zu vermieten: 1523 Welld Str., nahe Lincoln 
Bart, drei und vier Zimmer; groß, bel und 
rein; Hallen mnd Treppen werden reingebalten 
und erleuchtet; nur $7 und $8 monatlid. Nach» 
zufragen im Laden, 1521 Well Str, mdo 


Zimmer und Bad. $19. 5335 
dDimido 


Zu bermieten: 6 
Princeton Ave. 


Zu deimieten: Helle, trodene Bafement-Wob- 
nung: $8. 1335 „Yletder Str., nahe Soutbport 
und Belmont Ave. I3nod,dofonmi,dofafon 

Zu bermieten: f 
lat, Zwei-fzlatgebäude, jedes mit eigenem 
Eingang, große, belle Zimmer und große Dard3, 
PBridat-Borhes und Eingänge, eleftrif Lid,» 
Badezimmer, Confoles, China Cloſets, Laundry⸗ 
Zub3, belle, Iuftige Bafement3 und Borratstam- 
mern: Dfen- oder YFurnaceheisung — ein bis 
drei Blod3 von Straßenbahn; bequem zur Addis 
fon Str. Station der Radendwood HSohbabnlinie, 
$22 bis $27 monatlid._ Made Zugeitändnifie 
für den’ beboritebenden Winter. — 

Wm. Zeloästy. 2359 Addifon Str. 


Zimmer und Board. 


Vermiete 2 möblirte Zimmer für leichten 
Hauspalt, billig. 1645 Blue Island Uve.. oben. 
, dofrfa 
Zu vermieten: Helles, möblirtes Zimmer; 
Dampfheizung; privat; qute VBerfehräverbindung; 
Frübftiid, wenn gewünjdht. 848 George Str., 
3, Stodwerf, 
Zu vermieten: Schönes Frontzimmer für Zei, 
nabe Stadt. 169 Locuft Etr., Flat 6. doſaſo 


Verlangt: Roomer oder Boarder. Nach— 
rn 3268 Urher Ade,, Mr3. Rofine Zeller 

eter3, do—fon 

Zu dermieten: Einige möblirte Zimmer, fowie 
für leihte Haushaltung. 51.50 biS $3.00. Sepa— 
rater Eingang. Nahzufragen zwifchen 4 und 8 
Uhr. 511 North Ave, Top Floor. 


ER REN 
Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, mit Koft. 
1911 Barry Ave, 

gu dermieten: Möblirtes Zimmer, in moder- 
nem Haufe: nabe Lincoln Barl; $1.75. 2352 
Eleveland Ave., lat 16. 

Gutes Heim findet ein Herr bei Meiner deut« 
fhen Kamilie; ihönes Zimmer, gute Koft, $5.50. 
3759 Dsdgood Sir., nahe Grace. 

TWittwe mwünfcht Boarderd, auch zwei Zimmer 
zu vermieten. 3417 Wallace Str. 


Koft und Zimmer für anftändigen Mann. 74 
North Avenue. 

Zu beremicten: Neu möblirte Zimmer, auf 
Wunfdh mit leihter Haushaltung, 11% Blod don 
Srand Blvd.:Hohbahnitation. 444 E. 40. Etr 
Zelephon Tal. 6783. 20nbim&t 

Zwei ober drei Boarder gewünfht; Piano; 
Privatfamilie. 1715 N. Monticello Abe. 

Zu bermieten: Neu möblitte Zimmer, $1.25, 
$1.50; doppelte $2.00, $3.00. 604 N. Elarf Str. 

20nod,imX 

Zur vermieten: Schönes Vorderzimmer bei beut- 
{hen Leuten. 301 Aberdeen Etr., 3. Fl. Ede 
Jackſon Blod. didoſa 


Zu vermieten: Front Hallen-Bettzimmer. — 
1643 La Salle Abe. midofr 


‚Zu vermieten: Schöne 
lid; Dampfheisung und 
nabe Lincoln. 


Bu bermieten: Möblirte8 Zimmer für einen 
oder zivei Herren; Bahnflreuzung, gute Carber- 
bindung; $2 aufwärts die Woche. 3850 Cottage 
Grove Ave. Hotel Grobe. midofr 


immer; $2.50 möcdhent« 
ad. 2237 OrdardStr., 
mido 


Zu bermieten:, Neined, belle und warmes 
Srontzimmer bei alleinitebender "rau. Nadyaus 
fragen nah 4 Uhr Nachmittags oder Samitag 
Vormittag in 2433 &, Crawford Ade., Front. 
Mrs. Eger. midofr 
Zu vermieten: Möplirte3 Zimmer mit Küche 
für leiten Haushalt. 2440 Lincoln Ave. dmdo 
Gewünfht: Roomer oder Boarder; Dambfhei- 
zung, 1612 Cleveland Ave,, nahe ur 
nbim 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann ſucht Zimmer bei Tleiner Yami- 
lie oder Wttwe. M. K. 691 Abendpoit. 

‚Herr wünfht Simmer, oberer Etod oder Dach: 
zimmer, $1.50 bis $2; nabe Lincoln Park. Adr.: 
3 948 Abendpoft. 


— 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Cent3 das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


‚Heirat3gefuh: Ih miünfhe die Belanntichaft 
eines amitändigen, foliden Arbeiters, zweds 
Heirat zu maden; bin eine junge, nette, alleint- 
ftehende Wittwe, befige ein ihönes Heim und 
etwas erfpartes Geld. Adr.: DB. 6, Abendpoft. 


- 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent ba3 Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Fleincs 
Bud frei. Robt. Klok, U.©. Batent- 
anwalt und med. Ingenienr. 139 Nord 


Glarf Straße, Zimmer 1705. 
2ap,didofafon* 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norvieite. 


Grober Bargain, nur $4800 für drei Ylat- 
Gebäude; 4 Zimmer mit Bad in jedem Flat; an 
NRoscoe Etr., öftlih don Clark, nahe Hodhbahn- 
ftation, Goldbad, 1649 Irving Park Rn 
5 oft 


Mub in 30 Tagren berfauft werden. 
Nr. 905 Newport Ade., fehr maffides 2 Flat 
Bridgebäude; fhtveres Steinfundament; 6 und 7 
immer; Borzellan-Badezuber und Sint3; eriter 
lur bat Surnaceheisung und eleltriihes Licht. 
feinetage; nahe See und Lincoln Parl;Rreis auf 
$5800 berabgefekt; Hbhpotbel $3500; Miete $600. 
SHillinger, 912 Belmont Ave. bofria 


Zu Taufen geſucht: Cottages und Zwei⸗Flat 
Brickgebaude, zwiſchen Belmont und Lawrence 
Ave. und, Weſtern Ave. und Elari Str. Baar— 
zahlende Kunden warten. 

Bm. Zelo3fny, 1905 Belmont Abe, 
Zel.: Lafe View 1641. 


Barum Miete au bezahlen 
wenn Ihr mit $100 Anzahlung eine unferer 
neuen, modernen 5:Zimmer srame-Cottage3 faus 
fen fünnt? Konfret-Bafement, eleftriihes Licht; 
28 Fuß Lot; Preis $3000, Reft wie Miete. Bes 
fihtigt Nr. 5009-5011 N. Dalley Abe,, nahe 
Winnemac Abe, 

Stan! Bed, 2014 Irbing Park Bonl. 

fadido 


Zu berlaufen: De ‚Bridgebäude, fait 
neu; Heißwaſſer⸗ — EichenholzFußböden 
und Trim; Moſail⸗ orhalle und Badezimmer; 
eleftriihes Licht; beauem gelegen zu guter Ber» 
fehrsverbindung; 30 Suß Lot; alle Straben- 
berbefferungen ausgeflibrt umd bezahlt; $6650; 
$1000 Baar, $35 monatlid. 
Bm Belosty, 2351 Abdbifon Etr. 
16—21nob 


Zu verlaufen: Burling, Str., nahe Webiter, 
gut gebautes 3 Flat Gebäude, 7 Aimmer jedes, 
große Lot, Miete $1048. Preis J 

Dayton Str., nahe Center, 6 Flat Gebäude, 
Miete $1080. Preis $9000, 

Cleveland Abe., nahe Menominee, 2 lat 
PBridgebäude, Miete $50. Preis $4900. Leichte 
Abzahiun en, 


4. © Beftman, 139 N, Elarf Str, 
16n01w 


Bu Laufen gefucht: 2—Iftödiges Baditeinhaus, 

piele Zimmer, nahe Lincoln Barf. Genaue An» 

gaben erbeten. Adr.: ©. 632, Abendpoft. 
18nbim& 


Bu verlaufen: Nr. 2145 Barry Abe., nahe 
Söliee  Biten) "ehhhalei” ehape:- Berl 
0 : ; 
82200: leihte Zahlungen. famo 


Bargain! Gutes Bridhans, 6.n. 7 Bim- 
mer: Bad; nur 3 incoln Av. 


Dscar! — Yofetti, in —— 


dimidoft 


tejjirem‘ 

ei⸗Flats und Baſen ‚Bride 
—— * rag 25 Baar, ———— 
—9*— Zimmer; Bad und Gas in jedem lat: 


8 ard; gepflaiterte Straße; 
Bungee; m Bird 


II. 
$500 Baar, $15 monatli, Taufen modernes 
Brid-Wohndaus in fhöner Refidenz-Nahbarihaft 
auf der Nordfeite; jehs große Zimmer und 
Bajement; Zurnace-Heizung; Haridols Trim, 
Bad, Gas, heibes und altes Mailer; Strake 
it gepflajtert und bezahlt; ein Bargain au $2750. 


II. 

Neues zwei-zlat3 Bridgebäude, 5 und 6 Zims« 
mer in jedem „lat; eleftrifches Licht, Eichenholzs 
Sußböden, deforirte Aände, Kombinations ass 
und eleftriihe „irtures in jedem Zimmer; 30 
guß 2ot; gepflajterte Straße; a Blof bis 
Sar; beauem gelegen zur Hodhbahn; $5950: 
$700 Baar, $30 monatlie. A ae 


IV, 

Seh3-Zimmer Wohnbaus, im Königin Anna 
Bauftil gebaut; Dal Zrim; Zurnace-Yeizung; " 
moderne Plumbing; jeher billig zu $2950; $700 
Baar, $20 monatlich. ;, 


VW, 
‚„Swei 6-Bimmer und Bafement-Slat Gebäude; 
jüprlide Wiete, $432; für $3500;' $4100 Baar, 
$25 nonatlih; Badezimmer in jedem :Ylat;- ges 
pflafterte Straße, bezahlt. 


VE 
Kofige 5-Zimmer Cottage, mit hohem Mate: 
ment und Dachboden; Bad, Gas, beibes und 
Talte3 Waffer; gepflaiterte Straße; bequem ges 
legen zu Xincoln und Belmont Abe.-Car3_ und 
Groß Park Bahnitation der Northwe ern-Bahn. 


William Zelo 31H, 1905 Belmont pe, 
Zale Bien 1641. 


Telephon: 

16—21nob 

Zu verlaufen: Für $14,000, fehuldenfzei, oder 
zu berfaufhen, jeine Geihältsede, jept an 
Grocery⸗Store berinietet; großes aweiltöd. Brit: 
gebäude, fünf Flats, zwei 5- und drei 4-Zimmer 
Flats, mit jhöner 6-Zimmer Cottage Hinten; 
Straße, ift gevflaitert; Miete $129- mona.lich; 
Dfenheigung; twürde ein zwei: slats Gebäude bis 
gu $5000 als Teilzahlung annehmen, Reit auf 
ange Zeit. John Heim, alleiniger Ugert, 
3148 N. Aſhland Ave. 


dofr 


Zu verlaufen; Für 89000, großes dreiſtöckiges 
Brufgebäude, ein 5» und zwei Zimmer Flats; 
Dien- und FJurnacebeizung; mit großer Cottage 
binten; auf 36 Fuß breiter Lot; Wiiete etwa $SO 
monatlib; nur einen Blod von Lincoln Wve,s 
Straßenbahn; $1000 Baar, Reit auf Abzahlung, 
oder nehme ein Fleineres Eigentum in Zeil: 
zablung. Iobn Heim, alleiniger Agent, 
3148 %. NAlbland Ave, doft 
unsinnig 

Zu verlaufen oder zu dertaufhen: Gegen Bars 
ftelle und Baar, feines zweijtdd. Bridhaug, füny 
und feh3 Zimmer; modern; nur $6800; nahe 
Addifon Ave.Hochbahnſtation gelegen. 

Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. 
dofrſa 


Muß innerhalb dreigi® Tagen 

dberfaufit werden. 

Nr. 905 Nemwport Ave,, jeher maflib gebautes 
zwei⸗Flats Brickgebäude; ſchweres Stein-Fundas 
ment; 6- und 7:3immer Wohnung; Vorzellan— 
Badewannen und -Abaub; für den eriten Storf 
it Furnacebeizung und eleftrifhe8 Licht ein» 
erichtet: feine Lage, nahe See und Lincoin 
Barf; Preis ift auf $5300 berabgefegt worden; 
Hypothet von $3500; Miete $600. 

Sillinger, 912 Belmont Abe, 
dofrſa 


Zu berfaufen: 2ftöd. Brid;Bad; mit 2ſtöck. 
Srame; Lot 32 bei 125;: nur $3000 Anzahlung, 
Reit auf Zeit. $red Ruedel, 602 North Ave. 

14n06 1wæ 


Große Verſchleuderung: 2252 Hamilton Et., 
nahe Belden Abe. elegantes 34töck. Brick 8 Flai 
Gebäude, Lot 25 bei 100, wert 837500, Preis 
nur $5500, 





Lincoln Ave., nabe Lincoln Park, 3-ftöd, Stein» 
front, 3. Slat3, Miete $1212 per Jahr, Lot 50 
bei 125, wert $12,000, Preis $S500, 

Bell Str., nahe Ede PDiviiion Str., Store 
und lat. Berdopnelt fih im Werte in 6 Mona- 
ten. Wert ,.000, Preis um e3 jinnell zu berfau- 
fen. $5500. 18nov w 

Plotfe & Grosbh, 
207 ®. Divifion Str., Phone Dearborn 288, 


Zu _berfaufen: Neues 2 Flat Bricigebäude; Eis 
Hen- Fußboden; Harthols Irim: elettriihestiwt: 
30 Fuß Lot, 1 Blod zur Straßenbahn; bequem 
zur Hochbahn; Breis 85750: 500 baar, Reit 
$25 monatlid. ®. Zelosty, 3801 N.Reitern Ad, 
Kommt fofort und febt Euch in Verbindung mit 
2%. ‚Zelosfy, 1905 Belmont Ave, Zelepbon: 
Zafe View 1641. midoir 
———— — 


Nordweſtſeite. 


Ic verlaſſe die Stadt und muß meine moderne 
5Zimmer Cottage vertaufen. 3640 R Richmond 
Straße, Preis $2200; nehme $500 baar. Seht 
meine Agenten. didoſa 

R. P. Hillinger & Co Ave. 

$400 Anzahlung faufen Nr. 4824 Bhron Str,, 
wei Häuier auf einer Lot; nehme audh eitr 
„arm dafür in Michigan, Indiana oder Wis 
Ionfin in Taufd. 3400 Lemohne Str. 

6—30n0,dofafodt 

Bu berfaufen: Berfchleudert,, 2itöd, Flatges 
bäude mit Bafement, 1718 N. Central Bart Ave, 
$2800. $600 baar, $20 monatlid. 4= und 5= 
große Zimmer-Flat3; Bad, Gas, beihes und Tal- 
tes Wailer; gepflaiterte Straße; nehmt Hums 
boldt Barf HSohbahn oder Nortb Ave Car und 
feht es jofort an. „ann fommt zu 
8. Zelosth, 

1905 Belmont Ave. — Tel.: Xale View 1641. 
midofr 


elmont 


2 
Y 
W. 


— 


Zu verlaufen: $200 bis 8300 Anzahlung, 825 
bis 830 monatlich laufen eines der ſchönſten und 
am beiten konſtruirten 5- oder 6Zimmer Häu— 
ſer; 30 Fuß Lotten, FurnaceHeizung. Seht Mr. 
Hyde, 3434 N. 42. Court, +; Blod jüdlih von 
Milmanfee Avenue, —100d5 
— — — — 2200 Anzahlung —— —— 
— — — — $i4 monatlid 
laufen eine „Zuetell” 6-Zimmer Brid-Eottage; 
—— zum Einziehen; FurnaceHeizung. 30 Futz 
ot. 


— — — — 3300 Anzahlung — — — — 
— — — — s820 monatlich — — — — 
laufen ein „Zuetell“ 2-Flat Brickhaus, ein Flat 
ift vermietet zu $22.50 den Monat, das andere 

Ylat fertig zum Eınzichen. 
Zuetell, 4101 Zullerton Avenue, 
26fp* 


* 


Südjelte. 

Cehr billia! $5000 Baar faufen ein elegantes 
feh3-$lat3 Gebäude auf der Südjeite, in der 
Nahbarihaft des Wafhinaton Park: nicht ganz 
einen Blod bon der Hohbabn und Straßen⸗ 
bahnen; ein fiheres Einfommen bon 25 Proz. 
auf Euern Anteil. 

M. Glaßner, 4709 Prairie Abe, 
$350 Anzahlung verihaffen ebrlidem Manne 
einen Anfang, 7027 Union Mpe., 2-Flat Ge: 
bäude; alles neueiten Stiles. Miete $67.50 den 
Monat. Reit auf leihte Abzahlung. 
R 3. Build, 
Sranflin 786. 630 Stock Exchange Bldg. 
16nv2m& 
$200 Anzahlung: Gelegenheit für Lebenszeit. 
Verſäumt diefe Bargains nicht! 
307 Oft 67. Str.-Blvd., 6-Zimmer Saus 
6719. Rrairie Ave., 5-Bimmer Bungalow, 
R. J. Buſch, 

Franklin 786. 530 Stock Exchange Bldg. 

16nv2we 


Vorſtadte. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer Heim in Oak Park; 
2 Block von der Siadigrenze; 40 Fuh Kot; Dat 
Trim: Heißwaſſerheizung: beamed Decken, elel⸗ 
triſches Licht; großer Bargain; 34400; auch fei—⸗ 
nes 6 Zimmer Haus, Furnace Heizung, 374 
Fuß Lot; modern; 33300. auch feine Lot in Au—⸗ 
ftin, $700. 5. ©. Bates, 5678 Madifon Straße. 

midoirfa 


Warmlänbereremn. 


‚40 Acres Wisconfin, verbefferter Lehmboden, 
Billig; annehinbare Abzahlungen. U, Landabf, 
502 — 305 ©, La Salle Eir, 20nd ** 


Zu vertauſchen: Eine moderne adtzig Ader 
Farm, mit zwei Häufern, Barn3 ufmw., fowie 
3 Pferden, 7 Küben, 6 Schweinen,-1- Sau, 194, 
Hübnern, 22 Ader Mais, 8 Ader Weizen, ! 
Ader Millet, Kartoffeln ufm., und allen Gerät: 
haften. Chas. Schlote & Co., 3958 N. Nobey 
Str., Ede Lincoln Ude, dojajon 
Eröffnung der neuen Kolonie — 
., Meeter, Loniiiana. ° J 
Schreibt für die fein illmftrirte Beichret- 
bung und fonjtigen Offerten, die wir 
madıen. 
Ilinvis &’ Lanifiana Land Co, 
2. dv. d. Led, Generalverfaufs-Agent. 
755— 757 North Ave., Chicago. 


ofr 


Farm verlangt in Wiskonſin, Michigan der 
gan Zaute für amei Säulen, a 4324 

ron . ” c Str. 
\, 3. Was, 3 6--30n0,dojafodt 


ei num 

4 berfaufen ober zur vertaufhien: ingeriäiete 
x Ü SIT, 

De 6—30n0,dofafodt 

Sefucht: Wistonfin oder Mihigan Farm in 

Taufe gegen Ehicano Haus. Brodfuebrer, 

118 N. La Calle Str., Zimmer 509. midoft 


fen oder vertauſchen; 34 AcxesFarm, 
4 j Derlanten ober EICH. Scheune, — 
2 Meilen von Mobile, $2800. Ind2 
$red Nuedel, 602 North Abe. 








\ | 






er a BEE N Ze 12 27 m Ze 


ginnt Freitag Morgen, 


Sn einer Schwere und 
Wert zu diefem Preis, 


für 


unter dem Preis, die Yard für 
24-;öll. hierzu 






beitet. 


Facon. 


Ein Verkauf von „Bon Ton“ Korſet-Muſtern zu 82.00 


Sie ſind in jedem Falle zu der Hälfte oder weniger markirt 
Dieſe „Bon Ton“ Muſter ſtammen aus den Partien der jetzt verfloſſenen Saiſon und enthalten eine große Varietät von Facons u. Stoffen in Muſter— 
Größen, 21—23. Hierzu kommen noch viele erſtklaſſige Korſetts, deren Preiſe —in unſerer Dritten Floor⸗Abteilung —bedeutend höher waren wie der jetzige 
Preis. In der geſamten Partie ſind alle Größen inbegriffen, Stoffe wie Broche, Batiſte und Coutil. Jeder iſt ein prächtiger Wert zu.............. 82 
— rrr — —— —⸗ —ee G — — — — — — — — — —— — — ——— —— —— —— — 





Dieſer jährliche Straußenfeder-Verkauf offerirt 


—— — 


paſſ. Servietten, Dutzend 83.00 





CARSON PIRIE SCOTT &:CO BASEMENT 


Ein Reiter -Berkauf von Seidenftoffen zu 35c, 50e nnd G65c per Yard 
_ „Die meiften gewünfchten Gewebe, Farben und jiniihes befinden fich unter diefen, einihliekfich der einfachen und fanch Seiden, Taffetas, Peau de Cygnes, 
Satins, Crepes, Marauijettes, Chiffon, Voiles, Eponges etc. In vielen Fällen find die Refter zur Hälfte des früherey Preifes marfirt. — Der Berfauf be- 


50:5ölliges ihwarzes Garacul zu 81.50 und 81.75 per Yard 
Sinifd — geeignet für die Anfertigung von Coats etc. Offerirt in zwei verichiedenen „Curl®“, jede ein hervorragender, guter 


Slannelettes und Waiftings in gemifchter Wolle, Nard 6. 7 
ü C und Le. 


... |. rn... 


„Ballard Vale“ Wolle Flannel:Reiter, etc. Yard für nur 18c., 


Tafel. und fancH 


Tiih-Damast — Poll gebleichtes 
doppelter Damasf, in 72-zÖöll. Breite, 


Leinen, 


$1.00 


Preiien von 


Yedes Garment, in diefem 


Slipover, hohe oder „VB“ Hals- 


„nn nenne. 


X 








Verkauf von Reſtern von Waſchſtoſſfen und Flanellwaaren 


Die Flannel-Reſter — enthaltend Shakers, Outings, bedruckte und Velour 


Die Waſch-Stoffe — enthalten Voiles, Ginghams, Crepes, Galateas, Per— 
cales, Ratines, Poplins, Batiſtes, Madras ete. 


für 


·——2222 


—A Ic, 122c 


2000 Yards von bedrudtem Grepe-Stoff, die Yard für nur 5c 


be sis 3.00 


Preis 





jetst Elufter Tips zu $3.45 


Nur erftflafiige Straufßfedern werden verwendet. 


Tip ift voll und bufdig. 





Wieviel Blut hat der Menfdht 

Die Frage ift Teichter zu ftellen, ald 
zu beantworten. Bis jet gibt es no 
feine durchaus einwandfreie Methode, 
den Blutgehalt des Menjchen- und des 
Zierförpers am lebenden Individuum 
zu beftimmen, und jo für eine Reihe 
pfycholoaifcher und pathologifcher Fra- 
sen Auffchlüffe zu gewinnen. Die 
alte Methode der Entblutung bat 
ſelbſtverſtändlich ken 
Wert. In den „Natuͤrwiſſenſchaften“ 
hat nun Prof. Püttner alle indirekten 
Methoden der Blutbeſtimmung und 
die daraus gezogenen Reſultate zu— 
ſammengeſtellt. Die indirekten Me— 
thoden beruhen alle darauf, daß dem 
Blute ein Stoff beigemengt wird, deſ— 
ſen Menge genau bekannt iſt, und der 
möglichſt nicht zu einem vermehrten 
oder verminderten Flüſſi 
tauſch zwiſchen Blut und Gewebeflüſ— 
ſigkeit Aulaß gibt, und lange in den 
Blutgefäßen bleibt. Beſtimmt man 
dann, nachdem das Blut mit dem be— 


treffenden Stoffe gut durchmiſcht iſt, 


die Größe ter Veränderung, die das 
Alut erlitten hat, fo fann man die 
Blutmenge berechnen. Am ältejten ift 
die Kohlenorgd-Methode, die auf ber 
Erwägung beruht, daß Blut, deffen 
fc erftoffbindender 


Pıren Yarbenton hat, al Blut, das 
mit Kohlenoryd aelättiat if. Schon 
eine aeringe Menge diefe3 Gafes ver- 
ändert die Blutfarbe merklih. Durch 
Tarbenpergleihung läßt jih dann ber 
prozentuale Anteil 
®ohlenoryd3 ermitteln. 
thode, die zuerft von enalifchen For- 
ichern eingeführt worden ift, hat aber 
zu ungenauen Refultaten geführt. E3 


ift das Verdienft deutfcher Gelehrter, | 


fie aufgededt und durch andere Metho= 
“m verbeffert zu haben. Statt Koh: 
lenexyd kann eine Kochfalzlöfung ein- 
aefprigt werben, die auf ähnlichem 


Neuerdings ift auch Blutferum zur 
Verdünnung verwendet mordben. Der 
Grad der Verdünnung 
dur Zählung der roten Blutkförper- 
chen feſtgeſtellt werden. 


Drei Federn in einem Bündel. — 


Körperoberflächen verhalten. 


prattifchen Püttner Hält den Nachweis für nicht 
Ä ) , 


Tarbftoff völlig : 
mit Saueritoff aefättigt ift, einen ans | 


des beigemengten 
Diefe Mes. | 


ı Aus Verfusßgen, die’an Ratten ausges 


em | der Blutgehalt 
Wege die Blutbeftimmung ermöglicht. | 
| diefe Tatfache, daß eine einfache Be- 
' ziehung der Blutmenge zum Körper- 
fonnte dann | 
; gleicher Weife befteht, warnt einbring- 
Sin all diefen 

Unterfuhungen haben die Sorfcher | 


fi bemüht, eine Zahl für den pro= | der abfoluten Größe darftellt. 


nachts⸗Geſchenk. 





zentualen Blutgehalt einer Tierart zu 
finden, ohne Rückſicht darauf, ob die— 
ſer Blutgehalt bei verſchieden großen 
Tieren derſelben Art nicht ganz ver— 
ſchieden iſt. Es iſt dies ein methodiſch 
wichtiger Geſichtspunkt, aus dem der 


Nachweis erbracht werden ſollte, daß 


fich bei verfchieden großen Tieren ber= | 
felben Art die Blutmengen mie die 


Prof. | 


erbradt. Aus den bisherigen Ber: 
fuhen, die namentlih an Kaninchen 
ausgeführt morden find, geht hervor, 
daß kleine, junge Tiere prozentual 
mehr Blut enthalten al3 größere. 
Diefe Zunahme fteht nicht im Verhält— 
niß zu der relativen Abnahme der 
Körperoberfläche der größeren gegen 
über den Zleineren. Die Blutmengen 
wachen Iangfamer als die Gemichte, 
aber jchneller al& den Oberflächen ent= 
Ipricht. Für Kaninchen haben jich fol- 
gende Werte ergeben: in 151 Gramm 
Körpergewicht find 10,1 Kubitzenti- 
meter = 6,7 Proz. des Körpergewichts 
Blut enthalten; in 390 Gramm: 21,0 
Kubitzentimeter = 5,4 Proz.; in 784 


Gramm: 38,7 Kubilzentimeter = 
4,95 Proz.; in 1620 Gramm: 67,6 
Kubitzentimeter = 4,18 Proz; in 


2550 Gramm: 106,0 Kubitzentimeter 
—= 4,15 Proz.; in 2940 Gramm: 
121,0 Rubitlzentimeter — 4,13 Proz. 
Nimmt man für den Menfchen die 
Giltigkeit derjelben Beziehungen an, 
fo ergeben fich folgende Zahlen: wenn 
ber Erwachliene bei 70 Kilogramm 
eine Blutmenae von 5 Kilogramm hat 
(1:14), fo müßte der Neugeborenei 
3 Kilogramm = 362 Gramm Blut 
haben, d. d. 1:8.85 bes flörperge- 
mwichtd. Dies ftimmt qut zu der An 
nabme, daß beiNteugeborenen die Blut- 
menge 1:9 des Körpergemichts beträgt. 


führt morden find, bat fich übrigens 
die intereffante Tatfache ergeben, daß 
bei männlichen und 
weiblichen Tieren verfchieden ift. Schon 


gemicht nicht für beide Gefchlechter in 


lich vor einer Ueberfhäßung jeder For— 
mel, die die Blutmenge als Funktion 





Mädchen! Erhaltet Schönes, glänzendes, 
welliges Haar— 25 Cent Banderine, 


Keine Schuppen oder ansfallendes 
Haar mehr — Eine wirkliche 
Weberrajchung erwartet End. 


Sich reichlichen, ſchönen Kopfhaares 
zu erfreuen, das weich, glänzend, 
flaumig, wallend und frei von Schin- 
nen ift, wird einfach durch die Anmen- 
dung bon ein menig Danberine er- 
möglicht. 

€3 ift leicht und mohlfeil, jchönes, 
teiches Haar, und zwar in Menge, zu 
haben. Kauft Eud) einfach jet eine 
25c Flafche von Knomwlton’3 Danderine 
— alle Apotheter empfehlen 8 — 
wendet ein menig mie angegeben an, 
und innerhalb zehn Minuten tmerbet 
ihr einen Saareichtum, KHaarfrifche, 
Flaum und einen unvergleichli 


Slanz beobachten fünnen, und mie 





ichen | weich, glänzend und fchön fein 
Ueberra 
— — 


Schinnenteilchen oder ausfallendes 
Haar finden können; aber wirklich 
überrafcht merbet Ihr erft nach zimei 
Moden fein, wenn Yhr neues Haar 
fehen werdet — fein und flaumig 
zuerft, ja — aber mwirflich neues Haar 
— das überall au Eurer Kopfhaut 
hervorſchießt — Danberine ift, wie wir 
glauben, da3 einzig fichere Haar⸗ 
erzeugungämittel; e3 befeitigt Schinnen 
und ift ein Heilmittel geden judenbe 
Kopfhaut, und durch feinen Gebraud 
hört das Ausfallen der Haare fofort auf. 

Menn Yhr Euch davon überzeugen 
wollt, wie fhön und,meidh Euer Haar 
wirklich tft, Feuchtet ein Stüd Zeug mit 
ein wenig Danberine an und zieht e& 
forgfältig durch Euer Haar — eine 
Strähne nad, ber anderen nehmend. 
Euer Haar wirb in wenigen Minuten 
eine 
alle 


— 





— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — 


Jeder und außerdem in Schwarz und Weiß, 


Dies ift die rechte Zeit, um federn einzufaufen, fowohl 
Keder Tip ift 12 Zoll lang; 8 Zoll breit. Die neuen Schatti- | für Euren eigenen Winterhut, wie auch für ein fhönes Weih- 
rungen find bier — über dreifig verfchiedene Farben — 


Der Abzug des Diamanten-Ser3ogs 





Die Braunfhmweiger feierten aus An- 


laß des Regierungsantritts ihres neuen ! 
Herzog frohe Felte. Hoffentlich werden | 


jih ihre mit dem jungen Herricherpaare 
verfnüpften Hoffnungen auf eine jegens- 
reiche Negierung erfüllen. Mit einigen 
ihrer Herzöge haben fie recht trübe Er 
fahrungen gemacht, insbefondere mit 
dem Diamantenherzog Karl. Sein 
MWideritand gegen eine neue Stände- 
verfafiung, fein Hochmut, feine Eng- 
berzigfeit, und überhaupt fein ganzer 
Yebenswandel hatten ihn den Braun- 
ichmeigern im hödhiten Grade mißliebig 
gemadht. Nach den Stürmen der Pari- 
jer Aulirevolution de Jahres 1830 
wetterte e8 auch in Deutichland, Es 
fam in Braunfchweig am 7. September 
zu einer Voffserhebung, die den Herzog 
zu fchleuniger Flucht zwang. Schon 
Tage vorher hatte fich eine drohende Be- 
wegung im Wolfe bemerfbar gemacht, 
zumal befannt geworden war, ber 
Herzog beabfichtiae, für längere Zeit 
nad England überzufiedeln. E8 herrichte 
allgemein die Anficht, daf dadurch der 
Bevölferung der von der Hofhaltung 
ausgehende VBerdienjt entzogen und der 
in der Stadt herrfchende Notitand ge- 
fteigert werde. Zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung wollte der Meagiftrat 
eine Stadtmiliz organifiren. Die 
Deputation, welche die Erlaubnif hierzu 
erbitten follte, wurde bei Hofe nicht vor- 
gelafien. Das machte erft recht böfes 
Blut. Mittlerweile hatte der Herzog 
die Order an das Militär erteilt, beim 
Ausbrud von Unruhen den Schlofplat 
fofort zu bejeten — e# waren dazu be- 
Itimmt fechzehn mit Kartätfchen geladene 
Kanonen, das erjte Yinienbataillon nebit 
der gejammten Generalität und die 
Hufaren. Gleichzeitig follte das Leib— 
bataillon vor dem Zeughaufe aufmarjcht- 
ren, Am Montag, den 6. September, 
in den Abendftunden, fammelten fich er- 
bitterte Volfahaufen am Theater, um 
dem Herzog bei der Heimfahrt ins 
Schloß eine Szene zu bereiten. Die 
Abjicht wurde vereitelt, weil der Er- 
wartete jchon vorzeitig das Theater ver- 
lafjen hatte. Ammer drohender wurde 
die Bewegung. Am Morgen bes 7. 
September ließ fich der Herzog herbei, 
die Erlaubniß zur Bildung einer aus 
Bürgern beftehenden Stadtmiliz zu er- 
teilen — fie follte aber nur mit Pifen 
und Säbeln bewaffnet werden und fich 
dem Schloffe nicht nähern dürfen. Auch 
erließ er ein Reſkript, laut deſſen 5000 
Taler zur Beſchaffung von Lebensmitteln 
bewilligt, den dürftigſten „Untertanen“ 
für das Winterſemeſter die Perſonal— 
ſteuer erlaſſen, Arbeitsgelegenheit durch 
öffentliche Bauten in Ausſicht geſtellt 
und Feuerungsmaterial für den Winter 
verſprochen wurde. Aber es war zu 
ſpät — am Abend des 7. September 
war der ganze Bohlweg vor dem Schloſſe 
mit erregten Menſchenmaſſen beſetzt. 
Gegen neun Uhr gelang es einem Volks⸗ 
haufen, durch die Geheime Kanzlei in 
den linken Seitenflügel des Schloſſes 
einzudringen. Gin Pifett von fünfzig 
Hufaren hatte vergeblich verfucht, Wider: 
ftand zu leiften. Auch eine Unierſtützung 
von fünfzig Mann Infanterie hatte 
nichts geholfen. Der Befehlahaber, 
Generalleutnant von Herzberg, wollte 
unndötiges Blutvergießen vermeiden, 


M den 
— 
entkommen. Im 





wertvolle Akten, Dokumente und Ur— 








Leinenſtoffe —für Dankſagungstaggebrauch 


Doiles, Scarjs, Luncheon Sets, Tray Stoffe, 
gezackte Stoffe, Stücke japaniſcher Kunſt ete.; in 
verſchiedenen Aſſortments, zu 


Handtücher mit Initialen — Speziell ganz⸗ 
leinen hohlgeſäumte Handtücher — ein Dutzend 


SE 
Verkauf von 3000 | Sateen-Unterröde— Zwei beadhtens: 
Nachtkleidern zu | KMNN 


48c—58c—68t 


Dies ift eine Gelegenheit, anjehnlihe Eripar- 
niſſe hervorzurufen. 
Verkauf einbegriffen, iſt aus guter Qualität Stoff, 
zugeſchnitten in reichlich voller Größe und gut gear— 
Die Spitzen und Stickereien ſind vornehm 
und dauerhaft. 





werte Angebote 


Eine weitere „Straight 
Line” Facon zu 1.50; — 
mit gezadter Kante umd 
prächtig geitidt, Offen an 
beiden Seiten, 
Farben: Schwarz, Emerald 
A\ und Navey. — Zum fpe- 
N ziellen Preife von nur 


- $150 - 


Für $1 ein Straight 
Fine Uinterrod, eng — 
aber doch weit genug— 
um bequemes Gehen 
zu ermöglichen, 
Lapver Panel 
Flounce, in Schwarz, 
Emerald oder Navy 


$1.00 


Sn den 









wurden abgebrochen, Möbel, Uhren, Bil- 
der, Borzellan aus den Fenitern geworfen 
und jchlieglich Feuer angelegt, dem mehr 
als die Hälfte des linfen Echlofflügels 
und das Corps de Logis zum Opfer 
fielen. Angeblib wurden in dem 
Arbeitögemahe des Herzogs fünfzehn- 
taufend Taler in Gold gefunden. Be— 
fonders beflagenswert war es, daf viele 


funden, die ältere fürftlihe Familien- 
verträge, Yandes- und Teilungs-Afzefje 
und verwandte Gegenstände betrafen und 
für die Landesgeihichte und Verfaſſung 
von hoher Wichtigfeit waren, mit: 
verbrannten. 

Schon am 10. Geptember 1830 
berrichten wieder Jubel und Freude 
in Braunfchweig, denn man hatte aus 
Dels in Echlefien den Herzog Wilhelm, 
Bruder des nah England geflohenen 
Diamantenherzogs Karl, herbeigerufen. 
Veierlic z0g er ein, zur Mechten den 
Generalleutnant von Herzberg und zur 
Linfen den Kommandanten der Bürger: 
miliz, Yöbbede. Am 20. April 1831 
übernahm er fraft agnatifcher Beitim- 
mung definitiv die Negierung. Der 
Diamantenherzog bat fich jpäter dadurd) 
gerächt, daß er fein bedeutendes Ver: 
mögen der Stadt Genf hinterlieh. 


— — — —— 


Wie fieht es im Simmel aus? 





Ya, wie e8 da oben ausjieht, das 
weiß bei uns fchon jeder fleine unge. 
Das meih er bon der Mutter, die e3 
ihrem Lieblinge, der ihr ftaunend auf 
die Lippen ftarrt, ſehr anfchaulich er: 
zählt. In dem jchwarzen Kraus: 
fopfe der Männer von Nap aber fieht 
das Gefilde der GSeligen entichieden 
piel realiftifher aus. ap ift jene 
Süpdfee-nfel, die neben anderen im 
Yahre 1899 durch Vertrag mit bem 
Königreih Spanien an Deutjchland 
gefallen ift; fie blieb, fern jeder inten- 
fiveren Einwirkung europäifcher Kul- 
tur, ein mirfliches fleines Paradies... 
&o fünnen fi die einfachen Japmän- 
ner ihren Himmel nicht anders den— 
fen ala ihr geliebtes Eiland, eine vom 
azurblauen Dgean umfpülte nfel 
mit herrlichen jeltfamen Bäumen, 
morunter natürlich der geliebtefgrucht: 
baum nicht fehlen darf. Bor allem 
aber befigt der Himmeldozean einen 
ergiebigen TFilchreihtum,. Der Him- 
mel ift bevölfert von unfichtbaren 
Geiftern („Kan“), männlihen und 
meiblichen, verheirateten und lebigen. 
Diefe Götter find aber auch nicht bef- 
fer als die Menfchen; nur haben fie 


einen unfichtbaren Leib und treiben h 


Zauberei. rüber, in glüdlicheren 
Tagen, flogen fühne Menfchen auf 
den verzauberten TFittichen eines fa= 
genhaften Vogels („Manu“) oder auf 
einer fchnellen Wolte von der Erbe 
nach der Himmelsinfel und, reich be- 
fchentt, fehrten fie wieder zurüd. Aber 
den Menfchen ift inzwifchen das Ge- 
heimnis des Fluges verloren gegan- 
gen(!), jebt müffen fie warten, bis fie 
bon den Geiftern gerufen werden. Die 
Himmelfahrt geht fchnell vor ich. 
Uber mehe bem Aermften, der auf Er- 
ben verfäumt bat, fich die Ohren und 
Nafentnorpel zu durchlöchern,. Er muß 
fieben lange Tage unter einem Bor- 
badhe warten. Erft am achten Tage 
barf er fich unbemerkt ins Haus ber 
—2 ſchleichen, wo die See⸗ 
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das bie 
a rag red ng Fe 


Dom Aus. 


Der Eremit des deutichen Waldes 
war jelbit dem Ofympier Goethe eine 
fo intereffante Erfcheinung, daß ber 
Dihterfürft ihm in feiner Tierfabel 
„Neinefe Fuchs* ein Denkmal jette. 
Der auch ald Naturfenner überragende 
Geheime Rat hat gewik eingehende 
Studien über Meifter Grimbart an- 
geitellt, doch fo ganz ftimmen in biefem 





Punfte die Beobachtungen Goethes mit 


denen des Jägers in der grünen 
Praris nicht überein. Yedenfalls fommt 
Reineke, des Klausners „unſeliger O— 
heim“, zu ſchlecht und der Dachs zu gut 
in dem genannten Opus weg. Der 
dichterifchen Freiheit mag hierbei man- 
des a conto zu fchreiben fein, wir wollen 
uns mehr an Tatfahen halten und 
fommen zu dem Schluß, daß der bei 
Goethe als Beichtvater feines Onfels 
auftretende Einftedler felbft mandherlei 


zu beichten hätte. In Nevieren, jpeziell | 


in folden, in denen Bodenbrüter hei- 
milch find, fo beifpielsweife in Fafane- 
rien, wird der Das unbedingt zum 
dreiften fsrevler, deffen dauernde An- 
wefenheit die Aufzucht des Nachtmuchies 
abjolut unmöglih madt. Auch in 
Weingegenden darf der Dadhs nicht ge- 
duldet werden, während er fich jonft 
durch Vertilgung von Käfern jeglicher Art 
in Wald und Feld auch außerordentlich 
nützlich betätigt. Daß er Nachtichneden 
und Regenwürmer befonders bevorzugt, 
aber auch Eidechien, Kreuzottern und 
Ringelnattern frißt, wo er fie findet, 
mag ihm ferner noch auf das Plus- 
Konto gebucht werden. Milde ftimmt 
e8 un® auch, wenn wir ihn beim Graben 
nad Weipennaben beobachten, denn die 
Mühe lohnt faum, und wie er fi) dabei 
der wiütenden Brummer erwehren muß, 
des waren wir mehrfach Zeuge. 

Keinesfalls follte der Dacdh8 ganz auf 
die Abfchußlifte gefeht werden, und 
darum auch wohl hat ihm der Gejet- 
geber eine Schonzeit von adıt Monaten 
zugebilligt, die der verftändnißvolle 
Heger dort noch verlängern wird, mo der 
pußige Gnom als Unheiljtifter nicht zu 
fürchten tft. Liegt es doch jedem Ein- 
fihtsvollen am Herzen, Tiergattungen 
zu erhalten, deren dharafteriitiihe Er- 
iheinungen jo gut in den heimlichen 
deutfhen Wald hineinpafien, und daß 
dies für den Dachs zutrifft, wird jeder 
beftätigen, der den Sonderling genauer 
fennt. 

Sind die DOftobernächte mondhell, 
fo ift Meifter Grimbarts Tun und Trei- 
ben vom Hochfit aus in der Nähe feines 
Baues gut zu beobachten, denn um 
Mitternacht verläht der Höhlenbewoh- 
ner in der Regel erit feinen Schlupf- 
winfel, in dem er ja befanntlich die 
größte Zeit feines Lebens verichläft. 
Phlegmatifch, wie unfer Klausner nur 
einmal ift, ericheint er nicht in übereilten 
Haft auf der Bildfläche, fondern vor- 
fichtig; bedächtig prüft er'zunächit Wind 
und Wetter, dann fjchüttelt er fi) den 
Sand aus der grauen Kutte, wobei er fich 
gelegentlich wie ein Bär auf den Hinter: 
pranfen aufrichtet, und nun erft beginnt 
er langiam die Wanderung. Sit die 
Nacht dunkel, jo wird jelbit der Wald- 
und Wildfundige jehr leicht durch die 
Geräujche, die vom Boden herfommen, 
getäufcht und glauben, daß Schwarz- 
wild unter dem Hodji die Didung 
durchwechielt, denn das Pruften und 
Schnauben, welches man gerade dann 
häufig vernimmt, erinnert an Yaute, die 
etwa Friichlinge beim Suchen nad) 
Eichelmaft hervorbringen, nur der Tritt 
iſt leiſer und weniger ſchwer beim Dachs, 
der trotzdem im Herbſt nach ruhig ver— 
laufener Fettzeit ein ganz reſpektables 
Gewicht mit ſich herumträgt. 


oder mehrere männliche Dachſe bei ihrem 
höchſt eigenartigen Minneſpiel, denn 
nach beendeter Feſtzeit folgt jetzt die 
ſogenannte „Ranzzeit“ bei den Dächſen. 

In dieſen Wochen iſt die ſonſt ſo 
vorſichtige ſcheue Sippe der „Mieles“ 
ſehr wenig um ihre Schwarte beſorgt, 
und ſcheinbar auch nicht wie ſonſt ihrer 
ſcharfen Sinne mächtig. Kommt es doch 
vor, das Dächſe dann in nächſter Nähe bei 
Holzarbeitern vorüberwech ſeln, ohne No— 
tiz von ihnen zu nehmen, ja, daß ſie den 
einmal gewählten Weg mehrfach zurück— 
legen, ſo daß bei der hitzigen Verfolgung 
des Weibchens die Fährten ähnliche 
Kreiſe auf weichem Boden ergeben wie 
beim Rehwild die ſogenannten Hexen— 
ringe. Derartige Beobachtungen ſind 
zwar ſelten, doch wiederholt ſchon ge— 
macht worden, und ſie beſtätigen, daß 
die Ranzzeit auch nicht ſpäter fällt, wie 
man früher ziemlich allgemein annahm. 

Sehr intereffant feinen mir_ aus 
obigem Grunde auch die hinterlaffenen 
Aufzeihnungen des in den fechziger 
Sahren lebenden befannten Tiermalers 
Bedmann in Düffeldorf zu fein, der 
al8 hervorragender Tierbeobadhter galt. 


Böfe Erkältung? 
Euer Kopf verftopft? 


„Pape'3 Cold Compound“ bring) 
jhnelle Linderunng— Enthält 
fein Chinin, 


Man nehme „Bape’3 Cold Eom- 
pound“ alle zwei Stunden ein, bi8 drei 
Dofen eingenommen mworben find, dann 
berfchwindet alles Grippe-Elend und 
Eure Erkältung ift befeitigt. E3 öffnet 
ſchnell Eure verſtopften Naſenlöche: 
und die Luftwege des Kopfes, beſeitigt 
üblen Auslauf oder das Laufen der 
Naſe, lindert Kopfweh. Dumpfheit, 
Fieber, wunden Hals, Nieſen, Wund⸗ 
heit und Steifheit. 

Bleibt nicht verftopft! Hört auf, zu 
Thneuzen und zu würgen. Helft Eurem 
pochenden Schäbel — nichts fonft in 
der Welt gut fo fönell Linderung, als 
„Bape's Cold Compound“, das 
Eent? in irgenb einer Apotbele koſtet. 
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man Glück, ſo trifft man wohl Mitte des | 
Monats gelegentlich jelbit am Tage einen 


| 
Sehr interefjant ift auch die Art der 
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Geſundheit, dank der 

herſtellungstraft von Duffys reinem Malz⸗ 

Whiskey, und fie kann ihn nicht genug loben. 

Hier iſt, was ſie ſagt: 

„Vor ungefähr einem Jahr litt ich an einer 
ſehr ſchweren Erkältung und hatte ich ſtarle 
Schmerzen unter meinen Schulterblättern. 
war von verſchiedenen Aerzten behandelt, 
ohne Befſerung. 
mochte faſt nicht zu ſtehen und konnte nichts in 
meinem Magen behalten. 
meiner Nachbarſchaft riet mir einen Eßlöffel⸗ 
voll von Duffys Pure Malz Whiskey mit einem 
Ei in Milch vor meinen Mahlzeiten, und nach—⸗ 
dem ich jeinen Nat befolgt hatte, fand ich, daß 
ich zu eljen vermochte. 
Schwäche und nahm allmälig an Gewicht zu. 
Ach glaube, daß Duffy: Pure Malz Whisfen 
als ein Stärfungsmittel für erichlanfte Leute 
eine vorzügliche Sache ijt und ich empfehle ihn 
meinen vielen Freumdinser in ®roofiyn und 
New Norf. 
fen nicht gemug loben.“ — Frau Matt Cats 
mody, 116 N. Elliott Ave., Brooklyn, N. 9. 


Frau DMarh Garmopn. 
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das Bild der 
Frau ift jebt ber 


Ich war ſo ſchwach, ich ver⸗ 


Ein Apotheler in 


Ich überwand meine 


Ich kann Duffy Pure Malt Whis⸗ 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


gerade dor dem Effen genommen, regt die Oberfläche der Schleimhäute und die Mleis 
nen Drüfen des Magens zu gejunder Tätigkeit an, wodurd Verdauung und, Ajfimi- 


Tirung der Nahrung gefördert wird, fo dak der Störper feinen vollen Anteil 


der 


| Näbritoffe erhält. Diefe Wirkung auf den Verdauungsprozes it von großer Wich- 
| tigkeit, denm fie bringt allen Geweben und Organen des Hör 


pers Nahrung, notwendig für ihre Erhaltung und indireft Araft 


und Stärke für den ganzen Körper. Wird vom Merzt verjchries 
ben und iit als Familien-Medizin überall anerkannt. 

Laßt Euch nicht vom Händler bereden, etivas anderes zu neh» 
men, teil e3 billiger ijt. E3 ift gerade der Grund, weshalb es 
unter Duffps jteht—der echte ır. twirflich medizinische Whiskey. 
Verfauft von den meiiten Drogiiten, Grocer® u. Händlern, $1 
eine große Flafche. Medizinisches Büchlein und” ärztlicher Nat 


frei fall® Ihr jchreibt. 


The Duffy Malt Whisfey Go., Roeiter, N. 9. 





An Der Jugend 


cheint das Leben ein ewiges Paradies zu fein. 


Aber das Alter 


tingt häufig Blutarmut, Schlaflo ſigleit, und dann ſchaut die alte 
Weli dunkel und traurig aus. Zu ſolcher Zeit wirlkt 


Naltfmou 


Wunder, Diefes undergieidlice Xonie- enthält in” Ichendiger 


— 
des Safies des feinften Gerftien-Malzes 


Zogert nicht. Weftellt heute, Ru 


auf: Galumet 5401, alle Departements. Automatic: 78: ” 





An einem Tagebuch finde ich von ihm | 


nachftehendes vermerft: 15. bis 30. 
September. Das Haar wird allmählich) 
voll und lang, die Frefluft jehr geiteigert; 
mit Sonnenuntergang wird der Bau 
regelmäßig verlafien, der Dachs ift dann 
äußerft aufgewect, munter und fpiel- 
Iuftig. Selbit am hellen Tage verläßt 
er den Bau. Wom 1. bis 15. Oftober: 
Voll. und prächtig im Haar, jehr feiit, 
fo, daß er beim Traben fchnauft, der 
Appetit it bi8 zur unerfättlichen Freß- 
gier gefteigert; gegen den 10. Oftober 
aber läßt die Frehluft nad, der Das 
wird reizbar, aufgeregt, die Rute färbt 
fich zu beiden Seiten ölig gelb und wird 


meijt gerade weggeitrect mit fächerartig 
ausgeipreiztem Haar getragen. 
jest augenjcheinlich in der Nanzzeit. 


Er ift 
E8 wäre ja auch nicht recht begreiflich, 


wenn die Baarungszeit erit dann jtatt- 
finden jollte, wenn fih Dachs und Däc- 
fin für den Winterichlaf rüften und die 
Abnahme der Kräfte beginnt. 
Natur zeigt uns an vielen Beifpielen, 


Die 


daß die Fortpflanzung fait jtets nad) 
Zeiten der Ruhe und völliger Erhohlung 
mit auffallender geiftiger Regiamfeit 
ihren Anfang nimmt, auch das Rotwild 
tritt nach der TFeiitzeit auf die Brunft! 
Warum follte e8 beim Dadi8 anders 
fein? Anfang November wird man auf 
dem Anjig am Dacdsbau daher aud 
bereits merfen, daß je nach der Witter- 
ung die Röhren mit dem eingejchleppten 
Stroh und Yaub entweder verforgt, d. 
b. geichloffen oder geöfinet find. Dann 
macht fi) die Winterfchlaffucht bereits 
bemerfbar. Defter® zwar wird diejes 
Stadium no dur den fi regenden 
Hunger . unterbrochen, und der jchlaf- 
trunfene Deds eriheint dann an der 
Oberfläche und itiht an Stellen, die 
ihm als erträglich befannt find, nad 
Kerien, aber nur milde jchleppt er fich, 
fpäter im Jahr, weiter, auch ganz anders 
in der Sefamterfcheinung wirfend ala 
jett. Die Farbe des Telles ift Anfang 
Oktober ebenfalls charafteriftifch genug, 
denn jelbft beim Dachs fann-man von 
einem Hochzeitsfleid jprechen; fo wei, 
wie zurzeit, leuchtet der Dadıs font 
nicht durch den Wald, und gerade darum 
fallen die fcharf abgefetten beiden fchmar- 
zen, von der Schnauze zu den Augen 
führenden Streifen uns nun befonders 
auf, weshalb die Schwarte augenblicflich 
bejonders begehrenswert erfcheint. Da 
die Grundfarbe des männlichen Dachies 
mehr ins Gelblichgraue übergeht, jcheint 
mir nebenfählic, denn auf die Did;- 
tigfeit der jchwarzmelierten Grauen 
fommt e& hierbei an, und diefe ift im 
DOftober ganz auffullend. 


Herftellung des Winterlagers. Cs gibt 
faum ein Wefen im deutichen Walde, 
das jo vorfjorglich bei der Heritellung 
des Baues ift wie der Dadse. Schon 
das Graben zu beobachten, lohnt einen 
längeren Aufenthalt auf dem Hodjik. 
Die Vorderprangen find hierbei in 
ftändiger Bewegung, fie jchaufeln, freuz- 
weiſe arbeitend, die Erde rüdhwärts, und 
mit den Hinterläufen und dem Hinterteil 
ihiebt der Dahs dann die geloderten 
Erdmaffen zurüd. ft der Bau genü- 
gend hergerichtet, jo holt Meifter Grim- 
bart allerlei weiches Material zum Aus- 
polftern des Nefiels herbei. Moos, 
Gras und Tarrenfräuter fchleppt er 
berzu, wobei er diefe Stoffe mit den 
BVorderläufen gegen den Leib prekt, und 
während diejes fomifch wirkenden Trand« 
pörtes rutiht er dann oft längere 

rüdwärts bi zum Bau, dort 
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Unfer „Eurela" Abba» 
tat Hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfah zu 
bandbaben und bdauerdaft. 
z Wir fabriziren alle Sorten 
„ orthopedifche Apparate nach der 
‘ weltberühmten Hefjing Metho- 
de, fowie Gummijtrümpfe, fünjts 
lihe Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung bon 
Leibbeſchwerden 


Wäpine Preife. unterfuchuug und 
Rat frei. 


Dr. WOLFERZ CO,, 


154 Nord 5. Avenue 
nabe Ranbolph Str, 


Auch Sonntags offen von 9 bis 1%, _ 


Kaltifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänbder, bireft von ber Yabrit an Euch, 
Gr —— 2.25 


Anestid 
Seide... ... 
Rnödel-Stüd 
Seide. ...sn0.0000n 
Reibbinden — 
Wir fabrisiren über 
—— — 
aſſende 
— Bandasiten— 
au 
a 
T e e 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr, 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avs. 


ee Hof ac ienoten. 
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Speziell, jetzt 31.00 


Euren Nugen 
mit nnieren Beri 


wiſſenſchaftlich 
hutten Dapler 
garantirten goldgefüllten 





leiden, lö —A on ie 
teien, mie mir taufende dabo 5 
haben. Schnullindern beſondere Sn 
newidmet. lnterfuchung duch unf. U 
Spesialiften frei. Alle Arbeit garantirt. 
brodene Linfen zum halben Breiie duplizg 


Dr. Bergson & Co. 
Speszialiften in allen Augentrankfpeiten 
602 North Ave, Ede Larrabee ir, 
über der Banf, oder 6235 ©. Haliieb em, 
hienge Gity_ Bank Blön. Stunden bon 
orm. Bid 8 UbendB. — (nur in ber 
North Ave, Dffice), 10 Om. bis 12:30 Am. 





Augengläſer von 81.50 an) 
„KIRMSETT i 

neueren og 
Be er wer- 


ven nicht er — Yu 
Sonntags don 9 Bi 


ı2 Uhr, . - 
E. STRASSBURGER, Optiter 
2630 VE 


LINSOLN A 
bibofs® 


dann jchläft der Dache, den Kopf ziwie 
ihen die PVorferläufe gedrüdt, das 
Hinterteil herangezogen, auf der Stimme 
und den Sohlen und Ferien jeiner 
Hinterläufe den langen Winterjchlaf. 
faft umunterbrodien, aus dem er im 
Fruhliug wieder erwacht. 














— Mittel zum Zied. — Kinder 
fräulein: Weshalb mweinft du denn fo 
jämmerlich, Hilde? — Hilde: Mama 


bat gefagt,' fie will nachher mit mie 
u Zahnarzt geben, und mir 
hmerzenden Zahn ausziehen la 
täulein: Und deshalb mweinft du 
doch froh, daß du nun en 
den gräßlichen Zahnfchmerzen 


er a hr > 
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us Die „Deutfche Zeitung” in Sao Paulo u ————— 
* in Braſilien hat eine Sonderausgabe 
= J V = 3 Ss 0 —R 8 C 09 unter dem Titel ‚„Der Kultur⸗Pionier 
=, im Staate Sao Paulo“ ericheinen lafien. 


1336- 135D MILWAUKEE AU Sie dient er Werbung deuticher Ans 


fiedler, deren Zahl ftatt vormärts-, 
zurüdgeht, und die immer fo unbedeu- 
tend gewejen ift, daß die Deutichen be- 
fonder® neben den Romanen nie eine 
Rolle haben fpielen fünnen. Bon 1827 
bis 1910 find in den Staat Sao Paulo 
1,420,116 Menichen eingewandert, da- 






Meraen und mer MR sine sure Bean 













dem 7. 
Ein wirkliches Potawa⸗ 
tomi Andianer-Dorf, 






Boller Leben und Pe rn Bud 
und Sauaws in ihrer Tagesarbeit in einer 
use realiitiichen ——— Br 
bung auf einer 12x50 Fuß großen Bühne. 
Seht die Indianer heritellen: Nanves und 
Körbe jeder Art und Größe; Bogen un. Pieile 
aller Art, ind. Novitäten, Moccafins, Glas- 
verlenarbeit, Borenpine-Arbeit, Lederbrennen 
uſw. — Nahlommen der echten Potawatomi- 
Indianer, die vor über Bundert Jahren auf 
dem Plate des Bolten Store wohnten, ma- 
hen alles aus PBirkenrinde, Cühgras, Igel 


Fabrifreiter Ladies Gloth, , 
363., blau, braun u. grau, Z 


Läng. b. 6 Vb8,, / 
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| Breitag- Bargains! 


Lejet dieje forgfältig ausgewählten Bargains von Schwere Touriſtenſlan eile 
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zu 20 ſtacheln, Glasperlen⸗ f 3 
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as EHI | Siedfungen die brafitigen Staate- 
— für... 1.59 isn 39e für folonien Campos Salles, Nova Ddelja 
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EA für mur..... nur nur.. Deutichen in der Einöde des Urwaldes Ka... WENN... bezeichnen; — Eure Auswahl fü 
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Warm nefütterte Don- || Fliehaefütt. Strümpfe Feine mercerized Pon⸗ dringen der Deutſchen heißt der Schluß⸗ . Brocadez, reiche Tinjel-Effefte und Streifen für 590 —— — Ben. 36 bis, ‚beichmust, in —* bis zu 
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Partie von Notting- ff Fartie von ganzfeid. IH Dunkler und, heller dem Berfuh der Engländer, in den ; ne 07 ferti Gebraud 8 BI Brei® nur... ..... c * 
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Role — die 39c der Strang 22; — farrirt — wert 15c — und im ganzen Iateinijchen Amerifa de ı Slannelette - Nachtgewänder ' Schwarze Satin- und Bercaline | Am Freitag für a au 2 87 | 
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29,000 Bortugiefen fo herzlich unbedeu- | zeigen. Werden bie Füße nad) der Mander Katarıh Täßt fich fo leicht | if Fremden Künftlern verboten, in der 


Größte deutſchungariſche Agentur iu Chicago. 


® 
en m ns Wm.6.Heinemann&Cc. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph S . 
4 8 Morgend MB O ibendg. Somnt. 918 420-424 Otis Bullding 


Büdtweficde La&alle and Straße. 
=. North Avenue. 
; "U5d8. Eonntags 9—1 15nob,fadido,2mi 
Wiien 8 Wiore- Di bis 8 oo 





Beutfcher Ipezialarzt 
39 W. Adams Str. 


DEXTER BLDG., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair 








— ee verhüten. Stadt Theaterborftellungen zu geben, 
ee behandelt gründlih alle tend; daf der „Rultur-Bionier“ fie jham- | Durhnäffung entiweder im Freien oder 
 TEILIUELTE Schiffäfarten. Rrantheiten E haft verichtweigt. Und trotdem aud) bei, im Zimmer bon trodener Luft um- Tre een den ferumgiehenden Mufifanten und 





ber alle Linien nach allen Teilen berßelt 
Busen — —— Neifepäffe beforgt. 
im en —— bon Bel Fremdes Geld ver⸗ ımb gefauft, zum 


— *— if An der ganzen Mei | heiten Tagescours. 
Ei (hlimmiten men wälle geheilt, von ır Bollmachten und Dokumente jeder Art. 


erg — — wie fange Borfhuß anf Erbfhaften gegeben. 
——— Buch * Uung von re Auskunft frei und bereitwilligft 


Same 81.000.000 GURE | K W. Kem pf — 0 Morg. mis 5 Moe. 


120.N., N. La Salle Str. Eonntags 10 9i 12 Upe Mittags, een, * 7 ETTEE eine Yuf- 


er; ci dem NRatbaus. | 
| gejet die „ tagpop Getaas in von BR U — a 


Und dabei ift der Kompilator der lateini- ; und dadurch verlieren die Füge Wär- . ; 
{hen Demofratien Amerifag von der | me. Nimmt man an, der durchnäßte | So freundlich und begeiftert auch 
Ueberlegenheit der Fateiner an Gebiet | Teil des twollenen Strumpfes wiege | fremde Schaufpielertruppen in Sofia 
und Volfszahl über die Germanen über: | nur 45 Gramm, fo erfordert das Waf- | aufgenommen werben, jo Jieht man 
fer, das darin enthalten ift, zu feiner | doch nicht überall in Bulgarien den 
Verbunftung fo viel Wärme, daß da- | Thefpistarren gern. Die „Comödia“ 
mit ein 44 Liter Waffer von Null | weiß davon zu erzählen, daß man in 
Grad bis zum Sieden * t werben manchen Teilen des Landes über die 
oder mehr als ein 4, Kilo Eis ge- | Schaufpieler noch Anfchauungen. heat, 
Garcia-Calderons ins Deutiche zu über- fhmolgen merden fönnte. - Daraus | die etiva denen bei uns im 18. Jahr⸗ 
— die — m. hundert üblichen entf 
en, che hieß: „Die Wäfche von den 
wir i y fx 


Münner, 
Irauen 
uw Kinder, 


Konfultation frei. 


— Die-Schuldige. — Köchin: Ad, 
3 ift wirklich aus, mein Auguſt hat 
mir einen Abfchiedsbrief gejchrieben! 
Und mer ift an Allem [duld—nur die 
Gnädige, weil fie jet. immer bie — 
Speiſekammer zuſchließt! 

— Anſpruchsvoll. — Beitler (als 
ihm ein Brot mit Grieben angeboten 
aa ‚Aber, Madamten, haben fund. 


Ba en re 


tt 


zeugt. Warum aljo der Lärm? Freis | 
lich, wenn man alle Dinge fritiflos nur 
duch eine . franzöftfch-deutjchfeindliche ; 
Brille fieht, dann wird der blühende 
Unfinn Methode. Statt das Bud 
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Garcia⸗ Calderon die „deutiche Gefahr!“ | Tpült, fo verbunftet die Feuchtigleit Die Bulgaren und die Shaufpieler — im Lande herumzuftreifen.” 
, " ° — — — 


er“ we * 





